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Gehalten in Baltimore im October 18383, 
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Di geiſtlichen und weltlichen Repreſentanten der Bezirks⸗Syno⸗ 
| den, aus welchen dieſer Korper beſteht, verſammelten ſich zu 
Baltimore, Md. Sonnabends am 26ſten Oct. 1833. Abends wurde 
Gottesdienſt gehalten im Bet-Saal der Engliſ<-Evangeliſc<-Lutheri- 
{en Kirche. Der Ehrwurdige Herr David Eyſter von der Hartwich 
Synode predigte uͤber Heb. 2, 8. 

Am Sonntag Morgen hielt der Ehrw. Herr David F. Schaͤffer, 
Preſident der Synode eine Rede in der Engliſch-Lutheriſchen Kirche, 
uͤber Roͤm. 1, 16. Des Nachmtttags feyerte die Synode, vereinigt 
mit der Gemeinde das Abendmahl des HErrn, bey welcher Gelegen- 
heit der Ehrw. Herr Profeſſor Krauth, des Theologiſchen Seminariums 
zu Gettysburg, einen Vortrag hielt. Des Abends wurde abermals 
eine Rede gehalten von dem Ehrw. Dr. S. S. Schmucker des Theo⸗ 
logiſchen Seminariums, uͤber Offenb. Joh. 14, 13. Des Morgens 
predigte der Ehrw. Herr Profeſſor Krauth in der Deutſ<-Reformirten 
Kirche fiber Luc. 18, 10—14. und des Abends wurde an demſelben 
Orte vom Ehrw. Herrn J. Oswald von der Weſtpennſylvaniſchen 
Synode uber Eph. 1, 7. eine Rede gehalten. 

5 Evang. 


Evang. Luth. Kirche, Baltimore, [ 
Montag am 28ſten October Morgens 9 Uhr. 

Die Synode wurde mit einem Gebet vom Ehrw. Herrn Dr. 
Kurtz von Baltimore erdffnet. 

Aus den Beſchluͤſſen der Bezirks-Synoden und andern Beglau- 
bigungs⸗Schriften erhellete, daß nachfolgende Perſonen als Mitglieder 
zum Beyſitze der General⸗Synode berechtigt waren, naͤmlich: 

Von der Nord⸗Carolina Synode. 
Ehrw. Herr H. Graͤber, P. Barringer, Eſq. 
C. Melchor, Eſq. 
Maryland Synode. 
Ehrw. Herr D. F. Schiffer, H. Nixdorf, Eſq. 
- - J. G. Morris, J. Medtart. 
Weſt⸗Pennſylvaniſche Synode. 
Ehrw. Herr Dr. J. G. Schmucker, F. Smith, Eſq. 


: F. Heyer, C. A. Morris, Eſq. 
a - IJ, Oswald, Doctor D. Gilbert. 
Hartwich Synode von Neuyork. 
Ehrw. Herr G. A Lintner, W. C. Bouck, Eſq. 
- „D. Eyſter, J. C. Moller, Eſq. 


Die Ehrw. Herren Dr. Kurtz, J. N. Hoffmann und B. Kurtz 
von der Maryland Synode, der Ehrw. Herr Dr. S. S. Schmucker 
von der Weſtpennſylvaniſchen Synode, der Ehrw. Profeſſor Krauth 
und Herr Schrack von der Oſtpennſylvaniſchen Synode erſchienen und 
wurden als rathgebende Mitglieder aufgenommen. 

Dann ſchritt die Synode zur Wahl ihrer Beamten, und nach Pruͤ⸗ 
fung der Stimmen ergab ſich die rechtmaͤßige Wahl folgender Bruͤder: 

Der Ehrw. Herr D. F. Schaͤffer, Preſident, 
- G. A. Lintner, Sekretaͤr, 
- - - C. A. Morris, Schatzmeiſter. 

Nachdem der Ehrw. Herr B. Kurtz, Herausgeber des Lutheriſchen 
Beobachters um Erlaubniß angehalten hatte, das Verfahren der Sy— 
node waͤhrend der gegenwaͤrtigen Sitzung zu verzeichnen, wurde es 

Beſchloſſen, daß dies Geſuch des Ehrw. Herrn Kurtz genehmigt 
und er eingeladet werden ſolle ſeinen Sie am Tiſche des Sekretaͤrs 
zu nehmen. 

Der Ehrw. Herr Ungerer und Herr Lehmann der vereinigten 

Evangeliſchen 


Evangeliſchen Kirche von Waſchington Hauptſtadt, wurden als rath⸗ 
gebende Mitglieder der Synode zugelaſſen. 

Dann wurden die Verhandlungen der letzten General Synode, 
gehalten zu Friederichſtadt Md. im October 1831 vom Sekretär vor⸗ 
geleſen, und von der Synode genehmigt. 

Dann wurden die Verhandlungen der verſchiedenen Diſtrikts⸗ 
Synoden vom Preſidenten und dem Sekretar vorgelegt, und darauf 
den nachbenannten Committeen zur Pruͤfung und Rapport daruͤber zu 
geben, eingehaͤndigt, naͤmlich: 

Die Verhandlungen der Nord-Carolina Synode dem Ehrw. Herrn 
Dr. Kurtz Ehrw. Herrn Heyer und H. Nixdorf, Eſq, 

Von der Maryland Synode dem Ehrw. Herrn Dr. Schmucker, 
Ehrw. Herrn J. G. Morris und F. Smith, Eſq. 

Von der Weſtpennſylvaniſchen Synode dem Ehrw. Herrn D. 
Eyſter, C. A. Morris und J. Medtart, Eſq. 

Von der Hartwich Synode dem Ehrw. Herrn Prof. Schmucker, 
Ehrw. Herrn Prof. Krauth und Doctor Gilbert. 

Von der Neuyork Synode den Ehrw. Herren B. Kurtz, J. Os⸗ 
wald und Herrn Schrack. 

Von der Ohio Synode den Ehrw. Herren J. N. Hoffmann, B. 
Kurtz und Herr D. Eyſter. 

Von der Oſtpennſylvaniſchen Synode Ehrw. Herrn Dr. Kurtz, 
F. Heyer und H. Nixdorf, Eſq. 

Von der Suͤd⸗Carolina Synode Ehrw. Herrn Prof. Schmucker, 
Ehrw. Herrn Prof. Krauth und Herrn Doctor Gilbert. 

Von der Virginiſchen Synode den Ehrw. Herren J. N. Hoff— 
mann, J. G. Morris und J. Medtart. 

Dann wurden die Beſchluͤſſe der unabhaͤngigen Deutſchen Re⸗ 
formirten Pennſylvaniſchen Synode und des Tenneſſee Vereins vor— 
gelegt, und unter die Mitglieder der Synode vertheilt. 

Dann ging die Synode, nach dem Beſchluſſe {ich um 3 Uhr Nach- 
mittags wieder zu verſammeln und nach einem Gebete vom Ehrw. 
Herrn J. Oswald, auseinander. 


Montag, Oct. 28ſten Nachmittags 8 Uhr. 


Die Synode verſammelte ſich in Uebereinſtimmung mit dem 
Verabreden beym Auseinandergehen. Der Ehrw. Herr Eyſter betete. 
Der 
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Der Ehrw. Herr Prof. Krauth, der von der Committee zum Pruͤ⸗ 
fen der Beſchluͤſſe der Hartwich Synode in Neuyork gewaͤhlt war, 
ſtattete folgenden Bericht ab, naͤmlich: 

Die zur Examination der Hartwich'ſchen Synodal- Beſchluͤſſe er⸗ 

nannte Committee, berichtete folgenden 
Rapport: 

Daß eine ſorgfaltige Pruͤfung der Beſchluͤſſe jenes Kdrpers, wel: 
cher am 20ſten October 1832 und mehreren folgende Tage zu Schoha— 
rie zuſammen kam, folgende Thatſachen vorlegt: Die Zahl der ge— 
genwaͤrtigen Prediger war acht, die erwaͤhlten Beamten waren: der 
Ehrw. Herr G. A. Lintner, Preſident; Ehrw. Herr J. D. Lawyer, 
Sekretaͤr; und Ehrw. Herr P. Wieting, Schatzmeiſter. Die kirchli— 
chen Rapporte, welche ſehr voll ſind, lieferten folgende Reſultate: 
Taufe von Kindern 618, von Erwachſenen 97; Confirmationen 1,051; 
zugelaſſen 29; Communikanten 3,537; Sonntagſchulen 10; Lehrer 19; 
Schuͤler 546. 

Es ſcheint daß die Hartwich Synode eine Niederlage Lutheri— 
ſcher Bekanntmachungen errichtet hat, und hauptſaͤchlich von Buͤchern 
der General Synode. Das Geſangbuch der General Synode iſt ein— 
gefuͤhrt, und in den Kirchen, die ihrer Sorge anvertraut ſind in aus— 
gebreiteten Umlauf gebracht. 

Der Rapport von der Committee des Hartwich Seminariums, 
ergiebt, daß ein Examen der theologiſchen Studenten des Inſtituts, 
welchem die Committee beywohnte ſehr zur Zufriedenheit ausfiel, daß 
acht' Studenten in der theologiſchen Abtheilung ſich befanden, welche 
zur Befoͤrderung des Intereſſes der Religion ſehr thaͤtig ſind. 

Es wurde ein Beſchluß vor die General Synode gebracht, der 
die Publikation der korrecten und vollkommenen Biographie Dr. Mar— 
tin Luthers beabſichtigte. 

Die Beſchluͤſſe der letzten General Synode wurden gepruͤft, von 
einer Committee der Synode daruͤber rapportirt, und mit der hoͤchſten 
Billigung betrachtet. 

Es war von der Synode beſchloſſen, ſich ſelbſt in einen Sonntag- 
Schulverein zu* * als eine Huͤlfe fuͤr den Verein der General 
Synode. 

Zwey Candidaten wurden zu Previgern des Evangeliums or- 
dinirt. 

Es 
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Es ergiebt ſich klar, aus den Beſchluͤſſen dieſes Koͤrpers, daß alle 
ſeine Mitglieder ſehr thaͤtig, und der General Synode warm ergeben 
ſind, und daß ſich ſeine Gemeinden in einem ſehr florirenden Stande 
befinden. Der große Zuwachs an Communikanten, der ſich in dieſem 
Jahre laut Rapport auf 1,051 belaͤuft, bezeugt die Gegenwart des 
großen Erloͤſers in ihrer Mitte, in ſolchem Grade, der berechnet iſt 
die herrlichſte Ruͤhrung zu bewirken, und die Ueberzeugung hervorzu⸗ 
bringen, daß ſte im beſten Anlauf e zum hoͤchſten Ziele ſind, 
C. P. Krauth, 
S. S. Schmucker, 
D. Gilbert. 
Die Committee der die Pruͤfung der Oſtpennſylvaniſchen und 
Nord⸗Carolina Synodal-Beſchluſſe uͤbergeben war, 
Rapportirte: 8 t 

Daß die Oſtpennſylvaniſche Synode im Jahre 1832 zu Wom⸗ 
melsdorf, Berks County, gehalten war. Die Synode beſtand aus 50 
Predigern von denen 30 zu beſagter Verſammlung erſchienen, die Kir— 
chen⸗Rapporte lauteten ſo: Gemeinden 162; Getaufte 4324; Confir⸗ 
mationen 1855; Communikanten 21,195; Schulen 167. 

Zwey Applikanten fur Licens wurden als Candidaten aufgenom- 
men und ein Mißionaͤr war von der Synode erlaſſen, in den Gemein⸗ 
den von Sunbury Pa. zu wirken. ; 

Die Synode von 1833 verſammelte ſich am Trinitatis Feſte zu 
Pottsgrove und die Sitzung waͤhrte etliche Tage. Zwey und dreyßig 
ordinirte Prediger und vier Candidaten waren auf dieſer Verſamm— 
lung gegenwaͤrtig, achtzehn Prediger waren abweſend. Die fuͤr die 
Zuſammenkunft erwaͤhlten Beamten ſind: Der Ehrw. Herr Backer, 
Preſident, Ehrw. Herr Miller, Sekretaͤr, und der Ehrw. Herr Ulrich, 
Schatzmeiſter. Die rapportirte Zahl der Gemeinden dieſer Verſamm— 
lung iſt 191; Tauffaͤlle 4563; Confirmanden 2442; — 
23, 2425 Schulen 159. 

Eine Reſolution wurde adoptirt, voll von n Gefuͤhl und Theilnahme 
der Synode, an dem beklagenswerthen Verſcheiden ihres achtbaren 
Mitarbeiters des ſel. Ehrw. Herrn C. Jaͤger. 


Vier Applikanten wurden lizenſirt und vier Candidaten . zu Pre⸗ 
digern des Evangeliums ordinirt. 


Die Nord: Carolina Synode hielt ihre Sitzung 1832 in der St. 
Pauls 
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Pauls Kirche in Linkoln County am 16ten May und einige folgende 
Tage. Die Synode beſteht aus acht Predigern, von denen fuͤnf in 
dieſer Verſammlung gegenwaͤrtig waren. Es giebt in dem Bereiche 
dieſer Synode eine Anzahl vacanter Gemeinden, welche fuͤr Prediger 
ein großes Verlangen haben, und die Synode druͤckt ihr Bedauern aus, 
daß ihnen nicht geholfen werden kann. Die von der General Synode 
den Bezirks⸗Synoden anempfohlne Conſtitution wurde in dieſer Ver— 
ſammlung mit einigen Abanderungen, welche mit den beſondern Um- 
ſtanden der Synode uͤbereinſtimmen, angenommen. 

Die Synode wurde 1833 am 2ten May in Guilford County ge- 
halten. Der Ehrw. Herr Graͤber wurde zum Preſidenten, der Ehrw. 
Herr Artz zum Sekretaͤr, und der Ehrw. Herr T. Lentz zum Schatzmei— 
ſter gewaͤhlt. Die Kirchen-Rapporte lauten folgendermaaßen: Ge⸗ 
taufte 411; Confirmanden 14H Communikanten 1994; Sonntag⸗ 
ſchulen 2. 

Der Ehrw. Herr Graber, P. Barringer und C. Melchor, Eſq. 
waren die erwaͤhlten Geſandten dieſer Synode an die General Synode. 

Der Ehrw. Herr Preſident wurde erſucht, einen Paſtoralbrief an 
alle die mit dieſem Koͤrper in Verbindung ſtehende Kirchen zu addreßi⸗ 
ren. 


Verſchiedene Conferenzen wurden beſtimmt, welche in den Gren- 
zen dieſer Synode gehalten werden ſollen. 

Die Mißionsgeſellſchaft dieſer Synode hielt ihre jaͤhrliche Ver— 
ſammlung am 4ten May, wahrend der Sitzung dieſer Synode, und 
es wurde eine Committee beſtimmt, welche Anſtalt zur Verſorgung die⸗ 
ſer vacanten Gemeinden, die zur Synode gehoͤren, mit Mißionaren 
machen ſoll. 

Die naͤchſte 8 dieſes Koͤrpers wird in der St. Pauls 
Kirche, Wythe County, am letzten Sonntage im May gehalten. 

D. Kurtz, 

F. Heyer, 

H. Nixdorf. 
Beſchloſſen, daß dieſer Rapport angenommen werde. 
Der Ehrw. Herr B. Kurtz von der Committee, dem die Beſchluͤſ⸗ 


ſe der Neuyork Synode vorgelegt worden, ſtattete folgenden Maypork 
ab: 


Die 
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Die Committee beſtimmt zur Prufung und zur Berichterſtattung 
aber die Beſchluͤſſe der 37ſten Sitzung des Evangeliſch- W 
Miniſteriums des Staats Neuyork, u. ſ. w. 


Rapportirt e: 0 


Daß die Synode wegen Ueberhandnahme der boͤsartigen Cholera 
vom Ehrw. Herrn Preſidenten ausgeſetzt, und die Synode in der 
Stadt Albany, zu der in der 17ten Reſolution der letzten Synode 
beſtimmten Zeit erſchien. Zwolf ordinirte Prediger und zwey Licen- 
tiaten waren bey der Verſammlung gegenwaͤrtig. Die Beamten der 
Synode ſind: Der Ehrw. Herr Dr. Wackerhagen Preſident, Ehrw. 
Herr Berger, Sekretaͤr, Ehrw. Herr H. N. Pohlmann, Schatzmeiſter. 
Die ganze Zahl der zur Synode gehoͤrenden Prediger iſt 22, von dieſen 


brachten 14 ihre Kirchen-Rapporte, aus denen es {ich ergiebt, daß ſie 


767 Kinder und 30 Erwachſene tauften, 222 confirmirten; 2398 zur 
CommunioftJuliefien; 10 Sonntagſchulen und 12 Lehrer haben. 
Aus dieſen Verhandlungen ergiebt es ſich ebenfalls daß es im 
verfloſſenen Jahre unſerm himmliſchen Vater gefallen hat, den Ehrw. 
Senior des Miniſteriums Herrn F. H. Quittmann, D. D. zu ſich in 
die Ruhe zu rufen, und es war beſchloſſen, daß die Synode mit der 
hinterlaſſenen Familie den Tod des Seligen betraure, und ihre 


Hochachtung fuͤr den Charakter und die Verdienſte des Verblichenen zu 


erkennen gebe, und daß der Ehrw. Herr Preſident erſucht werde eine 
biographiſche Skizze uͤber den Verſtorbenen zur Bekanntmachung in 
den Beſchluͤſſen zu liefern. 

Es wurde ferner beſchloſſen, daß der Ehrw. Herr Dr. Geifſenhai- 
ner von Neuyork, kuͤnftig als Senior des Miniſteriums geehrt werden 
ſolle. Es wurde eine Mißions⸗ und Erziehungs-Committee ernannt, 
welche nach einem fruͤher von der Synode angenommenen Plane in 
Operation zu bringen ſind. Ihre Committee erfreut ſich fiber dieſer 
Handlung der Synode, und wir heiſſen ſie als den Boten guter Dinge, 
herzlich willkommen. 

Bey der Miniſterial-Sitzung, wurden die Lizenſuren zweyer Can- 
didaten erneuert, die eine unbeſtimmt, die andere bis zur Verſammlung 
der naͤchſten Synode. B. Kurtz, 


J. Oswald, 

C. Schrack. 

Beſchloſſen, daß dieſer Rapport angenommen werde. 
B Der 
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Der Ehrw. Herr J. G. Morris, ein Mitglied der Committee zur 
Pruͤfung der Maryland Synodal-Beſchluͤſſe giebt folgenden Rapport: 

Die Committee welche zur Pruͤfung und Berichterſtattung uͤber 
das Verfahren der Maryland Synode ernannt war, beliebte den 
Beſcheid: | 

Daß in den Beſchluͤſſen von 1831, der Herausgabe einer religid⸗ 
ſen Schrift, welche dem Intereſſe unſerer Kirche gewidmet, und der 
» Lutheran Observer' genannt. Drey Werke betittelt: »Catechu- 
men and Communicant's Companion.” Die Ueberſetzung von 
„Arndts wahrem Chriſtenthum,“ und einer Sammlung von Schrift- 
ſtellen, gegen das Pabſtthum, Erwaͤgung gethan, und dee Begunſti- 
gung lutheriſcher Gemeinden anempfohlen worden. 

In den Beſchluͤſſen von 1832 druͤckt die Synode ihre Mißbilligung 
fiber den Ehrw. Herrn Winder aus, der nicht bey unſern Kirchenge: * 
braͤuchen bleibt, und Plane verfolgt, welche Fanatismus naͤhren. Er 
war fruͤher ein Prediger der deutſchen Methodiſten, oder der Vereinig— 
ten Bruͤder Kirche, und hat ſeit der Verſammlung der Synode von 
1882 auch unſere Communion verlaſſen. 

In den Verhandlungen von 1833 berichtet der Preſident den blu- 
henden Zuſtand der Gemeinden welche gegenwaͤrtig mit Predigern ver— 
ſorgt ſind. Es ſind jetzt verſchiedene vacante Gemeinden in der Syno- 
de, Scharpsburg, Taneytown, und Winſcheſter, die aber wahrſcheinlich- 
bald beſetzt werden. | 

Es waren bey der letzten Verſammlung dieſes Kdrpers 17 Predi⸗ 
ger in Verbindung mit demſelben. 

Der Lutheran Observer und der Lutheran Preacher wurden 

unſerm Volke im Ganzen zur Unterſtuͤtzung anempfohlen. 

In ſeinem Rapporte druͤckt der Preſident es als ſeine Meinung 
aus, daß wenn irgend eine Kirche, die mit einer Synode in Verbin⸗ 
dung ſteht, einem Prediger, der zu einer andern Synode gehoͤrt, einem 
Ruf giebt, er, als eine Sache die ſich ſchon von ſelbſt verſteht, ein Mit⸗ 
glied derjenigen Synode werde, mit der ſeine Kirche verbunden iſt. Weil 
uͤber dieſen Punkt eine Meinungsverſchiedenheit ſtattfindet, ſo bittet 
die Committee es dieſem Koͤrper zur Berathung vorſchlagen zu duͤrfen. 

Die Erziehungs- und Mißions-Geſellſchaft werden als ſehr Vor— 
theilbringend in den Grenzen dieſer Synode geſchildert, Sie unter- 
ſtuͤtzt nun vier junge Maͤnner im Gettysburger Seminare. 

7 Der 
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Der Preſident erwaͤhnt einer wohlthatigen Handlung, daß naͤm⸗ 
lich ein neues Mitglied der lutheriſchen Kirche in Friederichſtadt, Herrn 
Scholl dem Seminario 500 Thaler vermacht habe. | 

Die Committee machte folgenden Beſchluß: 

Beſchloſſen, daß ſolche Beyſpiele von Wohlwollen der Nachah— 
mung aller Freunde unſerer Kirche wuͤrdig, welchen die Vorſehung 
Ueberfluß an den Guͤtern dieſer Welt beſchieden hat. 

Die Beamten der Synode ſind: Der Ehrw. Herr Wachter, Pre⸗ 
ſident, Ehrw. Herr J. Medtart, Sekretar, und Ehrw. Herr J. G. 
Morris, Schatzmeiſter. 

Der Kirchenrapport lautet folgendermaßen: 

Gemeinden 48; Getaufte 1845; Confirmanden 552; Communi⸗ 
kanten 4756. Die Lizenſur eines Candidaten wurde bey der letzten 
Sitzung des Miniſteriums erneuert. 

J. G. Morris, 
J. G. Schmucker, 
F. Smith. 

Beſchloſſen, daß der Rapport angenommen werde. 

Dann wurde die Synode berichtet, daß in verſchiedenen Theilen 
der Kirche Unbequemlichkeit und Schwierigkeiten in Folge ſolcher Pre- 
diger und Gemeinden entſtaͤnden, die nicht mit den reſpectiven Di— 
ſtrikts-Synoden, in deren Bezirke ſte liegen, verbunden ſind, und nach⸗ 
dem die Synode befragt worden, ob ſolch ein Verfahren geeignet und 
mit den Regeln unſerer Conſtitution * vereinbar waͤre, erfolgte ein 
langes und lebhaftes Debatt. 

Nachdem die Bruͤder ihre Anſichten uͤber dieſen wichtigen Gegen— 
ſtand hinlanglich ausgeſprocheu hatten, wurde nach einem Vorſchlage 
des Sekretaͤrs, 

Beſchloſſen, daß es den Bezirks-Synoden, welche in Verbindung 
mit dieſem Koͤrper ſtehen, anempfohlen ſeyn ſolle, eine allgemeine Re⸗ 
gel anzunehmen, welche es verlangt, daß Prediger und Gemeinden, ſich 
mit den reſpectiven Synoden verbinden, in deren Grenzen ſie liegen. 

Doctor D. Gilbert von der Committee ernannt, die Beſchluͤſſe der 
Suͤd⸗Carolina Synode zu pruͤfen, gab den folgenden Rapport ein: 

Die Committee ernannt, die Beſchluͤſſe der Evangeliſch-Lutheri⸗ 
{en Synode von Sud-Carolina und der angrenzenden Staaten, zu 
examiniren, bitten rapportiren zu duͤrfen: 

Daß 
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Daß dieſes thatige und acht evangeliſche Mitglied der Lutheri- 
{en Verfaſſung ſeine achte Sitzung zu Sandy Run, Lexing⸗ 
ton Diſtrickt Suͤd⸗Carolina im December 1881, hielt, bey welcher 
Verſammlung ſechs ordinirte Prediger und ein lizenſirter Candidat ge- 
genwartig waren, die ganze Zahl der zur Synode gehorigen ordinirten 
Prediger iſt acht, die Beamten derſelben ſind: der Ehrw. Herr J. 
Bachman, Preſident, der Ehrw. Herr S. A. Mealy, Sekretaͤr, Ehrw. 
Herr G. Dreher, Schatzmeiſter. 

Die neunte jahrliche Berſammlung dieſer Synode wurde im De— 
cember 1832 im Orangeburg Diſtrikt, Suͤd⸗Carolina, gehalten, und 
wurde von ſechs ordinirten Predigern einem lizenſirten Candidaten 
und drey lizenſirten Studenten der Gottesgelahrtheit beygewohnt. 
Die ganze Zahl der ordinirten Prediger iſt ſieben, waͤhrend der zwey 
letzten Jahre wurden der Synode harte Wunden durch den Tod ge— 
ſchlagen. Der große Hirte ſuchte ſie heim, und nahm vier ihrer Mit- 
glieder von ihnen naͤmlich, die Ehrwuͤrdigen Herren Wingard, 
Schwartz, Bergman und Dreher. 

Ihre Committee beſtattigt mit vielem Vergnuͤgen, daß dieſe Sy- 
node die von der General Synode anempfohlene Form der Kirchen— 
zucht angenommen hat. 

In den Beſchluͤſſen von 1831 finden wir nachfolgendes Verfah- 
ren in Bezug auf die General Synode: 

Da die General Synode der evangeliſch-lutheriſchen Kirche, ſchon 
mehrere Jahre exiſtirt hat, und weil dieſe Synode eine Hauptvereini⸗ 
gung der Luth. Kirchen in den Vereinigten Staaten billigt, ſo beſchlieſ— 
ſen wir: Daß der Preſident dieſer Synode berechtigt ſeyn ſoll, mit dem 
Preſidenten der General Synode eine Correſpondenz zu eroͤffnen, und 
ſobald als moͤglich von ihm die Conſtitution und den Geſchaͤftsgang je— 
nes Koͤrpers zu verſchaffen, daß jeder Prediger ſeine Gemeinden be- 
rathe, und ihre Anſichten uͤber eine Verbindung mit der General Syno⸗ 
de erfahre, und daß dieſer Gegenſtand an einem baldigen Tage der 
naͤchſten Verſammlung dieſes Koͤrpers berathen wuͤrde. 

Es erhellet aus den Beſchluͤſſen von 1832, daß der Preſident die 
gewuͤnſchte Information erhalten, und der Synode mitgetheilt habe, 
weshalb es beſchloſſen wurde, daß die Frage in Bezug auf das Ver- 
dienſt dieſer Synode, welche ſich von ſelbſt der General Synode an- 
ſchließt, bis zu unſerer naͤchſten Verſammlung aufgeſchoben werde. 
SI HE | Bey 
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Bey ihrer Verſammlung 1831, nahmen ſie ſehr guͤnſtige Notitz 
von dem Catechumens und Communicanten Companion, und ernann- 
ten eine Committee, einen Catechismus zu verfertigen, der auf die Lehr⸗ 
ſage der Augsburgiſchen Confeſſion gegrundet ſey. 

Das theologiſche Seminar der Synode, fing unter günſtigen Um- 
ſtaͤnden an, es wurde aber durch den Verluſt des wohlqualificirten und 
wurdigen Profeſſors, des Ehrw. Herrn J. G. Schwartz in ſeinen Fort⸗ 
ſchritten gehemmt, doch ſie organiſirten ein Collegium von Direktoren, 
legten das Seminar in Lexington und bereiteten einige der Studenten 
fuͤr die ſchleunigſte Brauchbarkeit im Weinberge des HErrn, unter der 
Leitung ordinirter, von der Synode dazu ernannter Prediger. | 

Aus den Kirchen Rapporten ergiebt es ſich, daß fie 27 Gemein⸗ 
den unter ihrer Leitung haben, in welchen im Verlauf der letzten 2 
Jahre 763 Kinder getauft, 490 Perſonen confirmirt, und 1750 zum 
Abendmahl des HErrn zugeleſſen worden, fuͤnf neue Kirchen wurden 
dem Dienſte des allmaͤchtigen Gottes geweihet. Bey ihrer Sitzung 
1831 wurden 5 Studenten zum Predigen des Evangeliums lizenſirt, 
1832 wurde ein Candidat ordinirt, ein Student zum Predigen lizen⸗ 
firt, und drey erhielten unter der Leitung und Aufſicht von Predigern, 
die Erlaubniß zu ermahnen. 

Auch ſind die Mitglieder der Synode thaͤtig im Werke der Mißion. 
Es werden haͤufige Conferenzen von ihnen gehalten, Sonntagsſchulen 
und andere wohlthatige Operationen werden ldblich von ihnen au fge- 
muntert; und es muß wahrlich den Freunden unſerer Sache ſehr an— 
genehm ſeyn, von allem den Verfahren unſerer Bruͤder von Suͤd-Ca⸗ 
rolina zu vernehmen, daß ſte ſo eifrig nnd ausdauernd in der Ausbrei- 
tung der Wohlfahrt des intereſſanten Theiles unſeres geliebten Zions 
ſind. D. Gilbert, 

| S. S. Schmucker, 
C. P. Krauth. 

Beſchloſſen, daß dieſer Rapport angenommen werde. 

Der Ehrw. Herr J. N. Hoffmann, von der Committee ernannt, 
die Beſchluͤſſe der Virginiſchen Synode zu pruͤfen und daruͤber zu rap⸗ 
portiren, legte folgenden Rapport vor: 


Die Committee der die Beſchluͤſſe der Virginiſchen rare mitge⸗ 
theilt wurden bittet berichten zu duͤrfen: a 
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Daß es ſich von einer Pruͤfung der beſagten Beſchluͤſſe ergieb, daß 
die letzte jaͤhrliche Verſammlung der Synode in der St. Johannis 
Kirche, in Auguſta County Va. am 20ſten October 1832 gehalten 
wurde. Dieſer Verſammlung wohnten 6 ordinirte Prediger und 7 
Layen als Repreſentanten der Gemeinden bey. Ein Applikant fuͤr Li⸗ 
zenſur wurde angenommen, und es wurde beſchloſſen, daß ein Candi⸗ 
dat bey einer Special⸗Verſammlung des Miniſterii in ſeinen eigenen 
Gemeinden ordinirt werden ſollte. Die Kirchen Rapporte, obgleich 
bedeutend unvollkommen, lauten wie folgt: 

Zahl der Gemeinden 24, Getaufte 468, Confirmanden 184, 
Communikanten 1976. Die Beamten der Synode ſind: Ehrw. Herr 
Meyerhdffer, Preſident, Ehrw. Herr D. J. Hauer, Sekretar, Ehrw. 
Herr J. P. Dagey, Schatzmeiſter. 

J. N. Hoffmann, 
C. A. Morris, 
J. Medtart. 

Beſchloſſen, daß dieſer Rapport angenommen werde. 

Der Ehrw. Herr Ryſer von der Maryland Synode erſchien, und 
wurde als ein rathendes Mitglied aufgenommen. 

Die Synode ging auseinander, um ſich Morgenfruͤh um 9 Uhr 
wieder zu verſammeln. Gebet hielt der Ehrw. Herr F. Heyer. 

Dieſen Abend wurde Gottesdienſt in der Kirche gehalten, der Se— 
kretaͤr predigte uͤber Eccl. 9, 10. 


Dienſtag, Oct. 29, Morgens um 9 Uhr. 


Die Synode verſammelte ſich, nach dem Beſchluſſe beym Aus- 
einandergehen. Gebet hielt der Ehrw. Herr Ungerer. 

Der Ehrw. Herr S. Oswald von der Virginiſchen Synode, der 
Ehrw. Herr Dreyer, Herausgeber der Evangeliſchen Zeitung von 
York Pa. und der Herr Waltz von Baltimore, wurden als rathgebende 
Mitglieder aufgenommen. | 

Nachdem einige der Bruder ihre Anſichten uber die Wichtigkeit 
der Aufmunterung des Lutheriſchen Beobachters mitgetheilt, und die 
Wohlfahrt der Kirche durch eine freygebigere Unterſtuͤtzung und aus- 
gedehntere Verbreitung befortert zu werden erklart wurde, wurde es 
auf einen Vorſchlag des Ehrw. Herrn J. G. Morris 

Beſchloſſen, daß eine Committee zur Beförderung der Ausbreitung 

des 
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des Lutheriſchen Beobachters unter dem Schutze der ne ernannt 
werde. 

Der Ehrw. Herr Dr. J. G. Schmucker, der Ehrw. Herr. D. Ey⸗ 
ſter, J. N. Hoffmann, F. Smith, H. Nixdorf, und J. Medtart wur⸗ 
den als beſagte Committee erwaͤhlt. Si 

Da der Ehrw. Herr Dreyer, Herausgeber der Evangeliſchen Zei⸗ 
tung, der die Huͤlfe und den Beyſtand der Synode zum Gange ſeiner 
Bekanntmachungen wuͤnſchte, ſo wurde dieſes Subject einer Commit⸗ 
tee uͤbergeben, welche aus den Ehrw. Herrn J. Oswald und den Her⸗ 
ren Gilbert und C. A. Morris beſtand. 

Der Ehrw. N. W. Goͤrtner von der Harwich Synode erſchien, 
und wurde als ein rathgebendes er angenommen. 

Der Ehrw. Herr Dr. S. S. Schmucker von der ſtehenden Com⸗ 
mittee des Geſangbuches u. ſ. w. gab folgenden Rapport ein, naͤmlich: 

Die Committee welche 1817 von der Synode zum contrahiren mit 
Buchdruckern fuͤr die Herausgabe des Geſangbuches ernannt war, und 
den Verkauf der aufeinander folgenden Herausgabe etc. leiten ſollte, 
bitten um Erlaubniß zu rapportiren: 

1. Daß genehm der Direktion der letzten General Synode ſie 
daß Geſangbuch in groß Duodez Format mit der Liturgie publicirt hat. 
Sie ſchloſſen einen Contract mit den Herren Lucas und Deaver von 
Baltimore fiir eine Herausgabe von 2000 Copien, fur welche die Sy⸗ 
node ein Premium von 124 Cents pro copia erhalt, und jene Herren 
das Riſiko und die Unkoſten der Publikation tragen. Die Committee 
wollte die Synode davon benachritichen, daß der Verkauf dieſes Werkes 
ein ſchwieriger war, und daß bis jetzt nur erſt ein paar hundert Copien 
yu” wurden, 

» * Far den Catechismus der General Synode unterhandelte die 
Jes 4. mit denſelben Herren fir eine Herausgabe von 4000 Copien, 


von welchen 2650 Exemplare verkauft ſind und Nachfrage im Zuneh⸗ 


men iſt. Die Synode erhaͤlt ein Premium von 2 Cents pro copia die⸗ 
ſes Werkes, weil es fir den niedern Preis von 124 Cents veraͤuſſert 
wird. 

8. Die neue Auswahl deutſcher Geſaͤnge, erwogen bey der letz⸗ 
ten Synode und Diskretion der Committee anvertrauet, iſt geſetzt und 
nun in der Preſſe, die Platten und Bloͤcke koſten nahe an 400 Thaler, 
fuͤr deren Bezahlung das Geld jetzt in den * der Committee 1 
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Daß es ſich von einer Pruͤfung der beſagten Beſchluͤſſe ergieb, daß 
die letzte jaͤhrliche Verſammlung der Synode in der St. Johannis 
Kirche, in Auguſta County Va. am 20ſten October 1832 gehalten 
wurde, Dieſer Verſammlung wohnten 6 ordinirte Prediger und 7 
Layen als Repreſentanten der Gemeinden bey. Ein Applikant fuͤr Li- 

zenſur wurde angenommen, und es wurde beſchloſſen, daß ein Candi⸗ 
dat bey einer Special⸗Verſammlung des Miniſterii in ſeinen eigenen 
Gemeinden ordinirt werden ſollte. Die Kirchen Rapporte, obgleich 
bedeutend unvollkommen, lauten wie folgt: 
Zahl der Gemeinden 24, Getaufte 4638, Confirmanden 184, 
Communikanten 1976. Die Beamten der Synode ſind: Ehrw. Herr 
Meyerhoͤffer, Preſident, Ehrw. Herr D. J. Hauer, Sekretaͤr, Ehrw. 
Herr J. P. Dagey, Schatzmeiſter. 
J. N. Hofmann, 
C. A. Morris, 
J. Medtart. 

Beſchloſſen, daß dieſer Rapport angenommen werde. 

Der Ehrw. Herr Ryſer von der Maryland Synode — und 
wurde als ein rathendes Mitglied aufgenommen. 

Die Synode ging auseinander, um ſich Morgenfruͤh um 9 Uhr 
wieder zu verſammeln. Gebet hielt der Ehrw. Herr F. Heyer. 

Dieſen Abend wurde Gottesdienſt in der Kirche gehalten, der Se— 
kretaͤr predigte uber Eccl, 9, 10. 


Dienſtag, Oct. 29, Morgens um 9 Uhr. 


Die Synode verſammelte ſich, nach dem Beſchluſſe beym Aus— 
einandergehen. Gebet hielt der Ehrw. Herr Ungerer. 

Der Ehrw. Herr S. Oswald von der Virginiſchen Synode, der 
Ehrw. Herr Dreyer, Herausgeber der Evangeliſchen Zeitung von 
Vork Pa. und der Herr Waltz von Baltimore, wurden als rathgebende 
Mitglieder aufgenommen. 

Nachdem einige der Bruͤder ihre Anſichten uͤber die Wichtigkeit 
der Aufmunterung des Lutheriſchen Beobachters mitgetheilt, und die 
Wohlfahrt der Kirche durch eine freygebigere Unterſtuͤtzung und aus- 
gedehntere Verbreitung befortert zu werden erklaͤrt wurde, wurde es 
auf einen Vorſchlag des Ehrw. Herrn J. G. Morris 

Beſchloſſen, * eine Committee zur Befoͤrderung der Ausbreitung 
des 
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des Lutheriſchen Beobachters unter dem Schutze der Synode ernannt 
werde. 

Der Ehrw. Herr Dr. J. G. Schmucker, der Ehrw. Herr. D. Ey⸗ 
ter, J J. N. Hoffmann, F. Smith, H. Nixdorf, und J. Medtart wur⸗ 
den als beſagte Committee erwaͤhlt. 

Da der Ehrw. Herr Dreyer, Herausgeber der Evangeliſchen Zei⸗ 
tung, der die Huͤlfe und den Beyſtand der Synode zum Gange ſeiner 
Bekanntmachungen wuͤnſchte, ſo wurde dieſes Subject einer Commit- 
tee uͤbergeben, welche aus den Ehrw. Herrn J. Oswald und den Her— 
ren Gilbert und C. A. Morris beſtand. 

Der Ehrw. N. W. Goͤrtner von der Harwich Synode erſchien, 
und wurde als ein rathgebendes Mitglied angenommen. | 

Der Ehrw. Herr Dr. S. S. Schmucker von der ſtehenden Com- 
mittee des Geſangbuches u. ſ. w. gab folgenden Rapport ein, namlich: 

Die Committee welche 1817 von der Synode zum contrahiren mit 
Buchdruckern fuͤr die Herausgabe des Geſangbuches ernannt war, und 
den Verkauf der aufeinander folgenden Herausgabe etc. leiten ſollte, 
bitten um Erlaubniß zu rapportiren: 

1. Daß genehm der Direktion der letzten General Synode ſie 
daß Geſangbuch in groß Duodez Format mit der Liturgie publicirt hat. 
Sie ſchloſſen einen Contract mit den Herren Lucas und Deaver von 
Baltimore fiir eine Herausgabe von 2000 Copien, fur welche die Sy⸗ 
node ein Premium von 121 Cents pro copia erhaͤlt, und jene Herren 
das Riſiko und die Unkoſten der Publikation tragen. Die Committee 
wollte die Synode davon benachritichen, daß der Verkauf dieſes Werkes 
ein ſchwieriger war, und daß bis jetzt nur erſt ein paar hundert Copien 
— wurden, 

" Fur den Catechismus der General . unterhandelte die 
Sa mit denſelben Herren fur eine Herausgabe von 4000 Copien, 
von welchen 2650 Exemplare verkauft ſind und Nachfrage im Zuneh⸗ 
men iſt. Die Synode erhaͤlt ein Premium von 2 Cents pro copia die⸗ 
ſes Werkes, weil es fur den niedern Preis von 123 Cents veraͤuſſert 
wird. 

8. Die neue Auswahl deutſcher Geſange, erwogen dey der letz⸗ 
ten Synode und Diskretion der Committee anvertrauet, iſt geſetzt und 
nun in der Preſſe, die Platten und Bloͤcke koſten nahe an 400 Thaler, 
fiir deren Bezahlung das Geld jetzt in den Hinden der Committee iſt, 

1 | Der 


Der Gewinn welchen dieſes Buch der Synode bringt, wird von dem 
Preiſe abhangen, den die Synode dafur einſetzt, und die Committee 
wollte 50 Cents im Einzelnen anempfehlen. 

4. Die Committee wollte die Synode benachrichtigen, daß ſie 
wegen der haͤufigen und großen Nachfrage bey den Bruͤdern den Preis 
des kleineren Geſangbuchs auf 624 Cents herabgeſetzt haben. Von 
der kleineren Ausgabe ſind ſeit der letzten Synodal-Verſammlung bey— 
nahe 5000 Copien vergriffen worden, und das Premium der Synode 
iſt fuͤr jedes einzelne Copie 20 Cents. Aber das Errichten der ver— 
ſchiedenen Niederlagen, und der nothwendige Rabatt, fuͤr groͤßere Ab⸗ 
nehmer conſumirt nothwendiger Weiſe einen Theil des Gewinnſtes. 

5. Es ſind in Suͤd⸗Carolina, Nord⸗Carolina, Weſt⸗Pennſylva⸗ 
nien, Philadelphia Neuyork Niederlagen errichtet, und uber kurz wird 
eine in Pittsburg errichtet werden, um den zunehmenden Nachfragen 
im Weſten Genuͤge zu leiſten. 

6. Das Geld, welches gegenwaͤrtig in den Haͤnden der Com⸗ 
mittee iſt, betragt $860 wovon $400 zur Bezahlung fur die Platten 
des deutſchen Geſangbuchs erforderlich ſind, und der Reſt ndthig iſt, 
um die Ausgaben der Delegaten von den Diſtrikts-Synoden zu decken, 
die Synodal⸗Verhandlungen zu publiciren, und irgend einem andern 
Gegenſtande zu begegnen, von der General-Synode dazu erſehen. 

7. Die Committee erbittet ſich die Meinung der Synode uͤber 
die Thunlichkeit eine Ausgabe des kleinen Geſangbuches auf geringeres 
Papier fur einen niedrigern Preis als 624 Cents zu veranſtalten. 

Sie wollten ebenfalls bemerken, daß das Verlangen, das Uebri— 
ge der Formula der Kirchenzucht und Discipline unſerm kleinern Ge— 
ſangbuche angehangen zu haben, iſt haͤufig ausgedruͤckt worden, und da 
das die Form des Buches nicht merklich verandern, und ſehr viel da- 
zu beytragen wurde, die Grundſaͤtze der General-Synode, und die Re- 
gierung der Diſtrikts⸗Synoden allgemeiner bekannt wuͤrden, ſo wuͤrde 
dieſer Anhang wahrſcheinlich höchſt nuͤtzlich ſeyn. 

S. S. Schmucker, 
J. G. Morris. 
Der Rapport wurde angenommen, und die folgenden Beſchluͤſſe 
wurden von der Synode abgefaßt in Bezug auf die darin enthaltenen 
Gegenſtaͤnde. 
Auf Vorſchlag vom Sekretaͤr wurde beſchloſſen, daß 
1. Der 
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1. Der Ehrw. Herr Prof. Schmucker und C. A. Morris, Eſq. 
als Committee mit den Herren Lucas und Deaver unterhandeln moͤch⸗ 
ten, in Bezug auf die Schwierigkeiten oder den Verluſt welchen ſie im 
Verkaufe des groͤßeren Geſangbuches erlitten haben moͤchten. 

Auf Vorſchlag des Ehrw. Herrn F. Heyer wurde 

2. Beſchloſſen, Daß die Buch-Committee bevollmaͤchtiget ſey, 
mit der Publication des deutſchen Geſangbuches fortzuſchreiten, wie es 
ihr Bericht ergiebt, und daß der Preis beym Einzelnen zu 50 Cents 
feſtgeſetzt ſey. 5 

Auf Vorſchlag des Ehrw. Herrn Dr. J. G. Schmucker, wurde 

3. Beſchloſſen, Daß der Anhang der Formula fur Kirchenzucht 
und Kirchenregierung ſtereotipirt und dem kleinen Geſangbuche ange— 
haͤngt werde. 

Die Synode ging auseinander um des Nachmittags um 3 Uhr ſich 
wieder zu verſammeln. Der Ehrw. Herrr B. Kurtz betete. 

Dienſtag, 29ſten Oct. Nachmittags 3 Uhr. 

Die Synode verſammelte ſich um die beſtimmte Zeit. Gebet 
durch den Ehrw. Herrn Prof. Krauth. 

Der Bericht des Collegiums der Direktoren des theologiſchen 
Seminars der General Synode der Evangeliſch-Lutheriſchen Kirche in 
den Vereinigten Staaten, wurde dann vom Ehrw. Herrn J. G. Mor- 
ris wie folgt vorgeleſen: 

Indem ſie ihren 4ten Bericht eurem Ehrwuͤrdigen Koͤrper uͤberge— 
ben, wollten die verſammelten Direktoren dem großen Oberhaupte der 
Kirche ihren waͤrmſten Dank fuͤr die Gunſtbezeugung erweiſen, mit 
welcher er die Kinderſchule unſerer Propheten gekroͤnet hat. Dies In— 
ſtitut wurde in der Abſicht gegruͤndet, ſeinen Ruhm auszubreiten, und 
Ihm hat es gefallen, es unter ſeinen Schutz zu nehmen, und es uͤber un— 
ſere hoͤchſten Erwartungen zu befoͤrdern. Der HErr hat große Dinge 
fuͤr uns gethan, wofuͤr ihn unſere Herzen preiſen wollten. Die Obhut 
welche unſer erhabener Erloͤſer dem Seminare der General Synode hat 
zu Theil werden laſſen, ermuthigen ihr Collegium ſich ſelbſt und dieſe 
Anſtalt ſeinen guͤtigen Haͤnden in Zukunft anzuvertrauen, und wir ſind 
gewiß uͤberzeugt, daß er vollenden wird, was er angefangen hat. 

Ihr Collegium hat regelmaͤßig den halbjaͤhrigen Pruͤfungen der 
Studenten beygewohnt, und kann es bezeugen, daß die Examinationen 
nicht allein die einleuchlendſten Faͤhigkeiten unſerer Profeſſoren in 

C Ertheilung 


Ertheilung des Unterrichts, in Allem was erforderlich iſt, um einen 
Mann zum tuͤchtigen Prediger des Evangeliums zu bilden, ſondern be⸗ 
wieſen uns auch genuͤgend, daß unſere jungen Bruͤder ihre Studien 
mit allem Fleiße betreiben; ihre Fortſchritte in den Wiſſenſchaften, 
und die Geſchicklichkeit zu antworten erfullen uns mit der Hoffnung, 
daß die Kirche, welche frommen Maͤnnern und geſchickten Predigern 
des Evangeliums aus dem Seminare entgegen ſieht, nicht getaͤuſcht 
werden wird. 

Seit unſerm letzten Berichte ſind viele oͤde Plaͤtze unſers geliebten 
Zions mit Huͤlfe erfreuet worden, welche ihnen aus unſerm Seminare 
kam. Die folgenden jungen Herren haben unſere Anſtalt in den letz— 
ten beyden Jahren verlaſſen, und haben mit nur zwey oder drey Aus— 
nahmen ſchon ihr Feld zu beſtellen angefangen und arbeiten mit Eifer 
und Erfolg in der Kirche, naͤmlich: Fuchs, Hesbert, Ulrich, Hoover, 
Scull, Oswald, Sahm, Babb, Weiſer, Hoffmann, Rizer, Lighter, Goͤrt⸗ 
ner, Ring und Moͤller. 

Innerhalb der letzten beyden Jahre ſind nicht ſo viele Studenten 
in der genauen Verbindung mit dem Seminare geweſen, als zuvor. 
Der Grund liegt darin, viele junge Maͤnner, welche ſich demPredigtamte 
in unſerer Kirche widmen wollen, haben beſchloſſen durch einen vollen 
Curſus im Pennſylv. Collegio zu gehen, und aus der Urſache wird ihre 
Einverleibung mit dem Seminare fuͤr verſchiedene Jahre ausgeſetzt 
ſeyn. Die Zahl der mit dem Seminare in genaner Verbindung ſtehen— 
der Studenten iſt im Durchſchnitt ungefaͤhr 20, aber die ganze Zahl 
der jungen Maͤnner, welche das Predigtamt in unſrer Kirche im Auge 
haben, und welche entweder im Seminar, oder ihre Vorbereitungs- 
Studien verfolgend mit dem Collegio in Verbindung ſtehen, iſt ohn- 
gefaͤhr 60. 

Das Seminar-Gebaͤude, welches, da das Collegium der Direk— 
toren ihren letzten Rapport abſtattete, im Beginnen war, iſt ſeit der 
Zeit laut dem Contracte beendigt worden, und es ſteht da als ein ſtol⸗ 


zes Denkmal der Freygebigkeit und des Eifers der Lutheriſchen Kirche, 


denen eine erleuchte Erziehung zu geben, welche die Heerſchaaren des 
HErrn anfuͤhren im Kampfe gegen die Feinde der Wahrheit, wie ſie in 
JEſu iſt. Die Bibliothek iſt in das neue Gebaͤude verlegt worden. 
Das dafuͤr bereitete Zimmer iſt ein feines, ſchickliches Gemach. Die 
Bucher, deren Zahl ſich beynahe auf 7000 Baͤnde belaͤuft ſind claßiſi⸗ 

cirt 
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cirt und huͤbſch ordentlich in die dazu geeigneten Alcoven geordnet 
worden, und geben ein redendes Zeugniß, von der unermuͤdeten Arbeit 
und dem guten Geſchmacke unſers letzten Bibliothekars des Ehrw. 
Herrn Dr. Hazelius. Das Collegium fuͤhlt ſich ihm fuͤr die Muͤhe 
der Verlegung und Ordnung der Buͤcher des Seminars ſehr ver⸗ 
pflichtet. 

Bey der Verſammlung des Collegiums im Herbſte 1832 war es 
beſchloſſen, daß 2 Wohnhaͤuſer fuͤr unſere Profeſſoren zu bauen, eins 
auf jede Seite des Seminarrs. Es wurde uͤber die Haͤuſer ein Con⸗ 
tract abgeſchloſſen, und dieſelben im Fruͤhjahre angefangen. Das eine, 
fuͤr Herrn Dr. Schmucker, jun. beſtimmet, iſt nun vollendet, das an⸗ 
dere welches fuͤr den Herrn Dr. Hazelius intendirt war, iſt ebenfalls 
der Vollendung nahe, und wird naͤchſtes Fruͤhjahr fertig ſeyn. Es 
iſt wahr, der Bau dieſer Haͤuſer, hat die Schulden des Collegiums 
vermehrt, aber es faßt das groͤßte Vertrauen, in die Freygebigkeit der 
Lutheriſchen Kirche, welche unſer Inſtitut bald von dieſen Schulden 
befreyen, und ſo der Welt zeigen werde, daß ſie ihre alte Denkungsart 


noch nicht geaͤndert, und noch faͤhig iſt, den Segen theologiſcher Semi— 


nare zu wuͤrdigen. 

Seit ihrer letzten Verſammlung ernannte das Collegium den 
Ehrw. Herrn Weyl als Haupt agenten Subſcriptionen fur unſer Semi- 
nar zu ſammeln. Er verwendete beynahe 6 Monate auf ſein Ge- 
ſchaͤft. Sein Erfolg war wider unſer Erwarten gut. Seine Collek- 
tionen in Geld und Unterſchriften beliefen ſich beynahe auf 86000. 
Unſere Prediger und unſer Volk nahmen unſern Agenten mit großem 
Wohlwollen auf, und bezeigten große Bereitwilligkeit, das Werk ſeiner 
Haͤnde zu foͤrdern. Ihr Collegium glaubt daß es nur noͤthig iſt, den 
Gegenſtand und das Beduͤrfniß des Inſtituts darzuſtellen, um die frey— 
gebigſte Theilnahme fuͤr das Seminar bey den Gliedern der Lutheri— 
ſchen Kirche zu erregen. Unſere bereits gemachte Erfahrung von der 
Freygebigkeit unſers Volkes iſt der beſte Buͤrge, daß wir in Zukunft 
keinen Mangel leiden werden. 

Das Direktorium hat die noͤthigen Anſtalten getroffen, die Sub- 


ſcriptionen von geeigneten Agenten, ſo als ſie faͤllig ſind ſammeln zu 


laſſen. Die Fonds des Seminars ſind ſicher und vortheilhaft unterge⸗ 

bracht. 

Mit Leidweſen nahm das Collegium der Direktoren die Reſig— 
nation 
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nation des Ehrw. Herrn Dr. Hazelius an. Er erhielt einen Ruf 
zur Profeſſur fir das Seminar der Suͤd⸗-Carolina Synode. Das 
Collegium fuͤhlt ſich zum waͤrmſten Danke verpflichtet, fuͤr den Eifer 


und den Fleiß, womit er ſich der Pflichten entledigte, welche ihm obla- 


gen, ſo lange als er mit unſerm theologiſchen Inſtitute in Verbindung 
ſtand. Ihr Collegium wollte den beſten Segen vom großen Ober— 
haupte der Kirche auf ihn fuͤr das neue und wichtige Feld ſeiner Arbei— 
ten herabflehen; moͤge der Herr noch viele fruchtreiche Jahre zu ſeinem 
Leben fuͤgen, und moͤgen ſeine Arbeiten, in den ſuͤdlichen Theilen unſe- 
res geliebten Zions bedeutend erfolgreich ſeyn, in der Aufzucht fuͤr das 
Predigtamt ſolcher, als da ſollen faͤhig ſeyn, das Wort des Lebens 
recht auszulegen, und einem Jeden ſein Theil zu rechter Zeit zu geben. 

Mit vielem Vergnuͤgen rapportiren wir, daß ein paßlicher, und 
auſſerordentlich gut qualificirter Mann in der Perſon des Ehrw. Herrn 
C. P. Krauth von Philadelphia gefunden iſt, der die erledigte Stelle, 
die durch die Reſignation des Ehrw. Herrn Dr. Hazelius entſtanden 

war, fuͤllet. 
J. G. Schmucker, 
Preſident des Collegiums. 

J. G. Morris, Sekretar. 

Beſchloſſen, Daß der Bericht angenommen werde. 

Der Ehrw. Herr Dr. J. G. Schmucker von der Committee fuͤr 
den Gegenſtand des Lutheriſchen Beobachters erwaͤhlt, legte folgenden 
Rapport vor: 

Die Committee von dieſem Koͤrper erleſen, Maßregeln zur Ver⸗ 
breitung des Lutheriſchen Beobachters zu geben, der bisher von un— 
ſerm wuͤrdigen Bruder B. Kurtz geleitet wurde, hat das Vergnuͤgen zu 
melden, 5 

Daß ſie ſich verſammelt und dieſe Matterie in ernſthafte Ueber⸗ 
legung genommen hat, und bittet um Erlaubniß, folgende Beſchluͤſſe 
der Berathung der Synode vorlegen zu durfen: 

Beſchloſſen, Daß wir die Art und Weiſe billigen in welcher 
der Lutheriſche Beobachter iſt gefuͤhrt worden, und daß wir in die Ge— 
ſchicklichkeit, den Fleiß und die Grundſaͤtze des Ehrw. Herrn Kurtz, 
dem gegenwaͤrtigen Herausgeber voͤlliges Vertrauen ſetzen. "I 

Beſchloſſen, Daß wir allen Diſtrikts-Synoden und Conferenzen in 
n mit dieſem Koͤrper die Unterſtuͤtzung des Lutheriſchen Be— 
ae 
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obachters anempfehlen, und daß ſelbige ermahnt ſeyen, alle ihre Kraf- 
te aufzubieten, die Verbreitung beſagter Schrift zu befoͤrdern, und Bru⸗ 
der Kurtz darin beyzuſtehen, das von . zu Zeit faͤllig werdende Geld 
zu collectiren. 

Beſchloſſen, Daß die Summe von $200 nochmals an Bruder 
Kurtz bezahlt werde, aus den Fonds der General Synode, fuͤr den 
Zweck einen oder mehr Agenten fuͤr Unterſchriften zu ſammeln, damit 
zu beſtreiten, und andere Ausgaben zu decken, und daß die genannte 
Summe ohne Intereſſen, ſobald es das Einkommen und der Gewinn 
der Herausgabe moͤglich machen, in den Fond zuruͤck bezahlt werde. 

J. G. Schmuck er, 
Frie d. D. Smith, 
Heinrich Nixdorf, 
JoſhuaMedtart, 
David Eyſter. 

Beſchloſſen, Daß der Rapport angenommen werde. 

Der Ehrw. Herr Dr. S. S. Schmucker von der Buch-Committee 
haͤndigte folgenden Bericht ein: 

Die Committee ernannt von der General Synode von 1831, die 
erforderlichen Einrichtungen fuͤr die Herausgabe verſchiedener Werke 
welche das Beduͤrfniß der Lutheriſchen Kirche nothwendig machte, be— 
richtete reſpectvoll: 

Daß der Direktion beſagten Koͤrpers gemaͤß, ſie einen Plan fuͤr 
die verſchiedenen Werke entwarfen, und die von der Synode zur Ueber— 
nahme dieſer Arbeit erwaͤhlten Bruͤder notirt. Folgende Werke ſind 
ſchon aus der Preſſe: 

1. Die große Ausgabe des Geſanbuches mit dem Anhange der 
Liturgie ausgearbetet vom Ehrw. Herrn Lintner. Die Liturgie wur⸗ 
de von der Buch⸗Committee durchſehen und gebilligt. 

2. Der Catechismus der General Synode iſt ebenfalls ſtereo⸗ 
tipirt und herausgegeben worden, und die Kirche iſt fuͤr anderthalb 
Jahre mit demſelben wohl verſehen. 

3. Es iſt verſtanden daß der erſte Band der Ueberſetzung von 
Arndt's wahrem Chriſtenthume vom Ehrw. Herrn Hoffmann vollen- 
det und fuͤr die Preſſe bereit liegt. 

4. Das Taſchengeſangbuch in der deutſchen Sprache, ein Aus- 


zug aus dem jetzt gebrauchlichen Geſangbuche, und um einige Geſange 


vermehrt, 
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vermehrt, iſt von dem Ehrw. Herrn Dr. Schmucker von York berei- 
tet, und geht jetzt durch die Preſſe. Nach ſechs Wochen wird das 
Werk zur Abnahme von Kaͤufern fertig ſeyn. 

5. Es hat ſich gefunden, daß ſehr wenige Bruͤder welche er⸗ 
waͤhlt waren, ihre Predigten bereitet hatten, und es iſt daher wahr⸗ 
ſcheinlich, daß kein anderer Band dieſer Art publicirt werden wird. 

6. Die Augsburgiſche Confeßion, zuſammen mit erlaͤuternden 
Anmerkungen und der Formula fuͤr Kirchen, Synoden und General 
Synode iſt vom Ehrw. Herrn Dr. S. S. Schmucker fuͤr die Preſſe be⸗ 
reitet, und wird in kurzer Zeit fuͤr Kaͤufer bereit liegen. In Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Wuͤnſchen vieler Bruͤder, ſind die Anmerkungen 
uber die Grenzen des urſprunglichen Planes erweitert worden, und da- 
mit das Werk nicht zu groß werde der geſchichtliche Theil deſſelben, ge— 
genwaͤrtig ausgelaſſen worden. 

7. Fur die Bereitung eines von den Bruͤdern gewuͤnſchten Pole⸗ 
miſchen Werks iſt nichts gethan worden. Und weil keine Ausſicht fur 
die Herausgabe deſſelben vorhanden war, ſo hat die dazu ernannte Per⸗ 
ſon, den Kern der verſchiedenen Streitigkeiten ſeinen Anmerkungen 
uͤber die Augsburgiſche Confeßion einverleibet, und verwandelte ſeinen 
Tittel in Popular Divinity. S. S. Schmucker, 

J. G. Schmucker, 
J. G. Morris. 
October, 26, 1883. 


Der Bericht wurde angenommen und auf Vorſchlag des Herrn 
C. A. Morris, Eſq. wurde 

Beſchloſſen, Daß die Bruder, die es uͤbernommen haben Mate- 
rialien fuͤr die Werle der General Synode zu ſammeln, hoͤflich und 
ernſtlich erſucht werden, ihr uͤbernommenes Geſchaͤft zu vollenden. 

Dann gieng die Synode auseinander um ſich nach dem Gottes- 


dienſte dieſes Abends um 8 Uhr wieder zu —— Der Ehrw. 


Herr Heyer betete. 
Dier Ehrw. Herr Oswald von der Virginiſchen Synode * 
dieſen Abend im Betſaal uͤber Joh. 7, 6. 


Dienſtag, den 29ſten Oct. Abends 8 Uhr. 


Die Synode verſammelte ſich um die beſtimmte Zeit. Der | 


Ehrw. haut tow „Kurtz betete. 


ui 


Der Ehrw. Herr Ungerer, Prediger der vereinigten evangeliſchen 


Kirche in Waſchington, berichtete der Synode, daß die ſeiner Sorge 
anvertrauten Gemeinden, mit dem Baue einer Kirche beſchaͤftigt waͤ r 

ren, aber da ſie faͤnden, daß ihnen das Gelingen dieſes Werkes mit ih⸗ 
ren eigenen Mitteln unmoͤglich ſey, ſo wuͤnſchten ſte Unterſtuͤtzung, es 


wurde hierauf 

Beſchloſſen, Daß es den Predigern unſerer Bekanntſchaft anem⸗ 
pfohlen werde, dem Ehrw. Herrn Ungerer zur Verſchaffung von Huͤlfs⸗ 
Mitteln, aus deren reſpectiven Gemeinden zum Bau einer Kirche fuͤr 
ſeine Gemeinde in Waſchington behuͤlflich zu ſeyn. 

Die Synode gieng auseinander um ſich Morgenfruͤh um 9 Uhr 
wieder zu verſammeln. Der Ehrw. Herr Dr. J. G. Schmucker betete. 
Mittwoch, den 30ſten Oct. Morgens 9 Uhr. 

Die Synode verſammelte ſich zur beſtimmten Zeit, der Sekretaͤr 
betete. 

Der Ehrw. Herr Prof. Krauth legte eine Sammlung von Ge⸗ 
ſaͤngen, herausgegeben vom Herrn C. Dull von Philadelphia, der Sy⸗ 
node vor, mit der Abſicht daß es von der Synode fuͤr den Gebrauch von 
Sonntagsſchulen angenommen werden ſollte; worauf auf Vorſchlag des 
Ehrw. Herr Heyer es 

Beſchloſſen wurde, daß wir dankbar das Anerbieten des Ehrw. 
Herrn Prof. Krauth als Bevollmaͤchtigten des Herrn C. Dull Heraus- 
gebers der Lieder-Sammlung zum Gebrauch fuͤr Sonntagſchulen an⸗ 


nehmen, um beſagtes Werk der General Synode als Eigenthum zu 


uͤbermachen. 
Beſchloſſen, Daß dieſes Werk der Buch-Committee uͤbergeben, 


und ſelbige authoriſirt werde, ſolchen Gebrauch davon zu machen, als 


nach ihrer Meinung zum Beſten der Kirche gereichen koͤnne. 


Der Ehrw. Dr. Kurtz, von der Committee die bey der letzten Ver— 


ſammlung dieſes Koͤrpers dazu ernannt, eine Conſtitution fuͤr die Ver⸗ 


waltung, Anwendung ꝛc. der Fonds fuͤr den Unterhalt beſagter Predi⸗ 


ger, Wittwen und Waiſen, zu formiren reichte folgenden Bericht ein: 
Die Unterzeichneten welche bey der letzten Verſammlung der Ge— 
neral Synode im Jahr 1831 als Committee zur Bereitung eines Pla- 


nes fuͤr eine Geſellſchaft zur Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤrftiger Prediger, 


Wittwen und Waiſen, bitten um Erlaubniß zu berichten: 
1. Daß die Geſellſchaft aus Predigern der Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen 
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ſchen Kirche in den Vereinigten Staaten beſtehen ſoll, welche zu Sy— 
noden, in Verbindung mit der General Synode dieſer Kirche, gehoͤren, 
und welche freywillig und aus eigenem Antriebe die Bedingungen des 
folgenden Planes erfuͤllet und die Conſtitution deſſelben unterſchrieben 
haben. 

2. Der Antheil beſagter Geſellſchaft ſoll fir einen jeden $100 
ſeyn, welcher entweder jahrlich mit $10 abtragsweiſe fur zehn Jahre 
oder in einer Summe bezahlt werden ſoll; und wenn ein Prediger die 
kleine Abtragsſumme von $10 jaͤhrlich fur eine Decade auſſer dem 
Bereiche ſeines Vermoͤgens denken ſollte, ſo ſoll er als Mitglied be— 
trachtet werden, wenn er jaͤhrlich ein Fuͤnftheil des Reſtes des Termins 
ſo als ſte fallig werden mit 6 pro Cent fur den Reſt bis bezahlt, abtraͤgt. 

8. Der Schatzmeiſter der Geſellſchaft ſoll auf die Noten der ein— 
zelnen Mitglieder den Werth der empfangenen Summen bemerken, 
und wenn ganz bezahlt, oder ebenfalls wenn die $100 in einer Sum— 
me bezahlt werden, ſo ſoll der beſagte Schatzmeiſter jedem Stockhalter 
ein Certificat, vom Preſidenten und Schatzmeiſter der Geſellſchaft un— 
terſchrieben einhaͤndigen, welches Certificat den Beſitzer zum Dividendo 
berechtigen, welches von den eigenen Beamten, wenn der Eigner mehr— 
beſagten Certificates, huͤlfsbeduͤrftig wird, ihm, oder bey ſeinem Ab— 
gange mit Tode ſeiner Wittwe und ſeinen Kindern erklaͤrt werden ſoll. 

4. Wenn ein Prediger der zu dieſer Geſellſchaft gehoͤrt, entweder 
durch Krankheit oder auf irgend eine andere Weiſe huͤlfsbeduͤrftig wer— 
den ſollte, ſo ſoll er berechtigt ſeyn, einen ſolchen Theil aus dem Fond 
beſagter Geſellſchaft zu erhalten, als die Grenzen des Fonds den Be— 
amten erlauben, nach der Conſtitution zu bewilligen, und ſolcher An— 
theil ſoll ebenfalls jaͤhrlich ſeiner Wittwe nach ſeinem Abſterben, und 
ſeinen Kindern bis zum erreichten Jahre ihrer Majorennitaͤt gewilligt 
werden. 

5. Die von den Stockhaltern empfangenen Gelder, ſind unver— 
zuͤglich einer Sparbank, und zwar zur Vermehrung des Fonds, unter 
den vortheilhafteſten Bedingungen anzuvertrauen. Auf gleiche Weiſe 
ſollen alle Vermaͤchtniſſe und Schenkungen an beſagten Fond in ſolche 
Spar⸗Inſtitute gegeben werden. 

6. Die Intereſſen des Fonds, ſollen ſo lange als kein Eremit, 
oder Wittwen oder minderjaͤhrigen Predigerwaiſen, zur Geſellſchaft 
gehoͤrig, vorhanden ſind, jaͤhrlich dem Capital zugefuͤgt werden, und 
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zu keiner Zeit die Summe des Dividendus Vierfuͤnftheile der beſagten 
| | Jntereſſen uberſteigen ; Ein Fuͤnftheile derſelben muß jaͤhrlich zur Ca⸗ 
pital⸗ -Summe beygelegt werden. 

| 7. Neue Mitglieder moͤgen nach dieſem durch Ankauf der Certi- 
; | ficate von alten Mitgliedern, oder durch Erlegung einer Summe von 
S100 in die Schatzkammer, und ſolcher Premien darauf, als der Stock 
werth iſt, zugelaſſen werden, doch mag die Bezahlung der vorerwaͤhnten 
| $100 in paßlichen Terminen bezahlt werden, als No. 2. 

8. Irgend ein Prediger mag zwey oder drey Antheile nehmen, 

wenn er es als ſchicklich erachtet ſo zu thun, und ſoll in dem Falle zu 
einem verhaͤltnißmaͤßigen Dividend berechtigt ſeyn, wenn der Divivend 

eines Antheils jaͤhrlich $25 betragen ſollte, ſo iſt eine Perſon, welche 3 

Antheile hat und ein Emerit iſt, oder ſeine Wittwe, oder ſeine minder— 

jaͤhrigen Kinder zu $75 berechtigt, doch iſt es ausdruͤcklich hiermit ver- 

ſtanden, daß kein Theilhaber, mehr als eine Stimme in der General- 

Verſammlung haben kann, obgleich er mehr als einen Antheil hat. 

J. Daniel Kurtz. 

Auf Vorſchlag des Ehrw. Herrn J. G. Schmucker, 

Beſchloſſen, Daß der Rapport angenommen und in die Verhand— 
lungen zur Berathſchlagung bey der uaͤchſten Verſammlung gedruckt 
werde. 

Der Ehrw. Herr J. G. Morris machte folgende Preambel und 
Beſchluß, naͤmlich: 

Daß da der Gegenſtand der Vereinigung der Lutheriſchen und 
Deutſch⸗Reformirten Kirchen in dieſem Lande, in verſchiedenen Syno— 
den neuerdings in Erwaͤgung gebracht, doch wegen Meinungsverſchie- 

denheit welche unter den Bruͤdern, wegen der Thunlichkeit obwaltet, 
nicht zu Stande gekommen, und als ein Gegenſtand vom hoͤchſten Jn- 
tereſſe fur die Kirche reifliche Ueberlegung erfordert, ſo wurde 

Beſchloſſen, Daß eine Committee von 8 Mitgliedern dieſes Koͤr⸗ 

pers ernannt werde, welche der General Synode bey ihrer naͤchſten 
Verſammlung uͤber folgende Gegenſtaͤnde berichte: 

1. Ueber den Vortheil oder Nachtheil der Vereinigung beyder 
Kirchen in dieſem Lande. 

2. Ueber die Hauptſchwierigkeiten die der Vereinigung im Wege 
liegen. 
i 3, Ueber die roecielle Baſis auf welcher dieſe Vereinigung, ſo- 
1 D | wohl 
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wohl ruͤckſichtlich der Lehrſaͤtze, Kirchenzucht und Kirchengebraͤuche, ru⸗ 
hen ſolle. 
Nach einer betraͤchtlichen Discuſion, wurden Preambel und Reſo— 


lution angenommen und die nachfolgenden Bruͤder zur beſagten Com⸗ 


mittee erwaͤhlt, naͤmlich: der Ehrw. Herr J. G. Morris, Dr. J. G. 
Schmucker und G. A. Lintner. 

Der Ehrw. Herr Oswald von der Committee welcher der Gegen— 
ſtand des Ehrw. Herrn Dreyers Evangeliſche Zeitung uͤbergeben war, 
berichtete wie folgt: 

Die Committee ernannt fuͤr den Gegenſtand der Evangeliſchen 
Zeitung, eine 2 religidſe Zeitſchrift, herausgegeben von dem 
Ehrw. Herren Dreyer wollte ihren eigenen Anſichten, und den Mei— 
nungen welche in ganzem von den Bruͤdern ausgeſprochen wurden, ge— 
maͤß folgende Reſolutionen anbieten: 


Beſchloſſen, Daß dieſe Synode den Fleiß und die Ausdauer des | 


Cons OE 


r 6 3 
F en 


Ehrw. Herrn Dreyer lobe, weil er ſeine Ev. Zeitung unter allen Schwie⸗ 


rigkeiten und Verlegenheiten welche er erfahren hat, aufrecht hielt. 
Beſchloſſen, Daß es dem Herausgeber der Ev. Zeitung anempfoh— 


len werde mehr religidſe Nachrichten ſeiner Schrift einzuverleiben, und 


es in eine halbmonatle Zeitung zu verwandeln, vorausgeſetz, daß ſolche 


Anſtalten getroffen werden koͤnnen, welche dem Beyfall ſeiner Unter- 


ſchreiber begegnen. 

Beſchloſſen, Daß die Evangeliſche Zeitung den Predigern und 
Gemeinden unſerer Verbindung anempfehlen werde, und daß ſie er— 
ſucht ſeyen dem Ehrw. Herrn Dreyer im Erlangen von Subſcribenten, 
ſalligen Geldern und Ausbreitung des Werkes beforderlich zu ſeyn. 

J. Oswald, 
C. A. Morris. 

Beſchloſſen, Daß der Bericht angenommen werde. 

Herr C. A. Morris von der Committee erwaͤhlt, mit den Herren 
Lucas und Deaver wegen dem großen Geſangbuche zu unterhandeln, 
berichtete wie folgt: 5 

Die Committee zur Unterhandlung mit den Herren Lucas und 
Deaver, den Verlegern der großen Ausgabe des Engliſch Lutheriſchen 


Geſanbuches, erwaͤhlt, bitten Bericht abſtatten zu duͤrfen: 
Daß ſie beſagte Pflicht erfuͤllt haben. Es ſcheint daß dieſe Ver⸗ 
leger eine Ausgabe von 2000 Copien des erwaͤhnten Buches mit einer 
Ausgabe 
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ren 
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und 
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| | Ausgabe von etwas mehr als 1000 Thaler ausmachten, daß obgleich 


ſi e ſelbige an die Kaufleute im Lande fur $12 beym Duzend verkaufen 
ſie doch verbunden ſind, fuͤr den Verkauf in der Hauptſtadt, einen 
groͤßern Rabbat zu machen, welches nach einem Abzuge von 124 Cents 


welchen die Synode in Anſpruch nimmt und andern Ausgaben, ihnen 


weniger wie 874 Cents fur die Copie laͤßt, daß der Verkauf ſehr kaͤrg⸗ 
lich ging und im ganzen nur ohngefaͤhr 400 Copien ausmachte. 


leger ſogar Verluſtbringendes Geſchaͤft ſey. 


Von dieſen Begebenheiten ergiebt es ſich, daß die Publikation des 
Geſangbuches jetzt nicht nur ein unvortheilhaftes, ſondern fuͤr die Ver— 
Die Committee iſt des⸗ 


halb der Meinung, daß die Verleger nicht den ganzeu Verluſt allein zu 


tragen ſondern die Synode einen Theil deſſelben zu uͤbernehmen habe, 
ſie wollten daher folgenden Beſchluß vorſchlagen: 
Beſchloſſen, Daß die Synode den Herren Lucas und Devaer das 


Premium von 124 Cents per Copie des großen Evangeliſch Lutherti- 


ſchen Geſangbuchs, von ihnen verlegt an den erſten 1000 Copien der 
gegenwaͤrtigen Ausgabe erlaſſe. 

Beſchloſſen, Daß der Bericht und die von der Committee an⸗ 
empfohlene Reſolution angenommen werde. 

Auf Vorſchlag des Ehrw. Herrn Heyer wurde es 

Beſchloſſen, Daß es den Predigern und Gemeinden, die mit uns 


in Verbindung ſiehen anempfohlen ſeyn ſolle, den 31ſten October eines 
jeden Jahres als Gedaͤchtnißtag des Anfangs der Reformation zu 
feyern. 


Auf Vorſchlaͤge des Herrn C. A. Morris wurde es 
Beſchloſſen, Daß die Geſangbuch-Committee beauftragt ſey, die- 


ſem Koͤrper bey der naͤchſten Verſammlung einen zergliederten Bericht 


v 


| uber die Herausgabe dieſes Geſangbuches zu geben, mit der Abſicht die 


Synode in den Stand zu ſetzen, zu entſcheiden, ob der Preis beſagten 


Buches erniedrigt werden muͤſſe. 


Hert C. A. Morris machte ſolgendes Preambel nnd Reſolution, 


naͤmlich: 


Da es ſo viele vacante Gemeinden und unverſorgte Plaͤtze im 
Bereiche der General Synode giebt, welche aͤngſtlich ſi ſi nd mit Predigern 


des Evangeliums verſorgt zu werden, und da der gegenwaͤrtige Zu— 


zer- ſtand der Lutheriſchen Kirche in den Vereinigten Staaten laut fir grd- 


ner ßere Mißions⸗Anſtren ungen ruſt, um ihrem zunehmenden Mangel ab- 


abe zuhelfen, 
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zuhelfen, durch unſer ganzes weit ausgebreitetes Land, darum wur⸗ 
de es * | 
Beſchloſſen, Daß es den Diſtrikt⸗Synoden ernſtlich anempfohlen 
ſey, mit ihren Anſtrengungen fortzufahren, Mißionaͤre zu ſenden, um þ 
unſerm verlaſſenen Volke des Evangelium zu predigen. 

Beſchloſſen, daß eine ſtehende Committee, beſtehend aus einem 
Gliede jeder Synode, in Verbindung mit dieſem Kdrper ernannt wer⸗ 
de, die Mißionaͤr⸗Committee genannt, welche bey jeder Verſammlung | 
dieſes Koͤrpers einen Bericht abſtatten ſoll, der alle ſolche Nachrichten 
enthalt, als dieſelben dieſem wichtigen Gegenſtande fiir angemeſſen 
und ndthig erachten, zur Wohlfahrt des Mißionsweſens bekannt zu 
machen. | 

Preambel und Reſolution wurden angenommen und die Ehrw. 
Herren Dr. J. G. Schmucker, H. Graͤber, D. F. Schaͤffer und G. A. 
Lintner, wurden zur Mißionaͤr⸗Committee ernannt. 

Auf Vorſchlag des Sekretaͤrs wurde | 

Beſchloſſen, Daß die Synode der Verſammlung, des Sonntag- 
ſchulvereins dieſes Koͤrpers dieſen Nachmittag um 3 Uhr beywohne. 

Auf Vorſchlag des Ehrw, Herrn J. G. Morris wurde 

Beſchloſſen, Daß ein Exemplar der Synodal-Verhandlungen, 
wenn gedruckt, jedem Prediger unſerer Kirche in den Vereinigten Staa- 
len zuge ſandt werde, ſo wie auch jedem Layen-Mitgliede dieſes-Koͤr⸗ 
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pers, daß 6 Copien zur Synode der Deutſch-Reformirten Kirche der n 


Vereinigten Staaten, 6 Copien zur Synode der Deutſch-Reformirten 
Kirche von Pennſylvanien, und daß der Reſt vom Sekretaͤr unter die 
Diſtrick-Synoden unſerer Kirche in den verſchiedenen Staaten und in 
andern Oertern nach ſeinem Gutduͤnken ausgetheilt werde. f 

Da verſchiedene Bruͤder ihre Anſichten, uͤber die Wichtigkeit und 
Thunlichkeit einer allgemeinen Vereinigung der Evangeliſch-Lutheri⸗ 
ſchen Kirche in den Vereinigten Staaten, ausſprachen, und alle es 7 
wuͤnſchten, daß ſolche Vereinigung durch irgend dem Zwecke entſpre- 1 
chende Mittel bewirkt werde, ſo wurde es auf den Vorſchlag des Se⸗ 
kretaͤrs | 
Beſchloſſen, Daß eine Committee ernannt werde, mit den dieſem 7: 
Koͤrper unverbundenen Diſtrikt-Synoden zu correſpondiren, uͤber den 
Gegenſtand einer allgemeinen Vereinigung der Evang. Luth. Kirche . 
in den Vereinigten Staaten, auf der Grundlage unſerer Conſtitution. : 

| Die 


—— WW —- 


ir- | Die Beamten der Synode wurden znr eben erwahnten Committee 
ernannt. 
en | Darauf ſchritt die Synode zur Zeit- und Ortbeſtimmung der naͤch⸗ 
1 ſten Verſammlung und es wurde 
a Beſchloſſen, Daß die nachſte Verſammlung dieſes Koͤrpers, zu 
em Pork Pa. am 2ten Sonntage nach Pfingſten 1835 gehalten werden ſoll. 
er⸗ Auf Vorſchlag des Ehrw. Herrn Heyer ward es beſchloſſen, 
ng Daß ein Paſtoralbrief an die Prediger und Kirchen unſerer Be⸗ 
en nennung von Preſidenten und dem Sekretaͤr ausgefertiget, und mit den 
ſen Verhandlungen publicirt werde. 
zu Dann ging die Synode auseinander, um dem Sonntagſchul⸗Ver⸗ 
eine um 3 Uhr Nachmittags beyzuwohnen. Der Ehrw. Herr J. G. 
w. Morris betete. 
A. Mittwoch, den 30ten Oct. Nachmittags 8 Uhr. 
Nach einem des Morgens gefaßten Beſchluſſe wohnte die Synode 
dem Sonntagſchulvereine bey. 
1g- © Da die Synode ihre Geſchaͤfte wieder angefangen, und der Preſi⸗ 
5 dent abweſend war, ſo wurde der Ehrw. Herr D. J. G. Schmucker 
zum Vorſitzer berufen. 
en, Auf Vorfchlag des Ehrw. J. Oswald wurde es 
aa⸗ Beſchloſſen, Daß das im Berichte der Buch-Committee erwaͤhnte 
dr- deutſche Geſangbuch mit einem Certificate von den Beamten der Sy- 
der node publicirt werde. 
ten Auf Vorſchlag des Herrn Nixdorf wurde 
die Beſchloſſen, Daß 500 Exemplare der Synodal-Verhandlungen in 
in der Engliſchen und 200 in der Deutſchen Sprache publicirt werden. 
Beſchloſſen, Daß der Ehrw. Herr Prof. Krauth erſucht werde die 
ind | Ueberſegzung der Verhandlungen in die deutſche Sprache zu beſorgen 
eri⸗Q Und publiciren zu laſſen. 
es I Dann ging die Synode auseinander, um ſich dieſen Abend nach 
re- dem Gottesdienſte wieder zu verſammeln. Der Ehrw. Herr Eyſter 
Se⸗ betete. 
; Dieſen Abend predigte der Ehrw. Herr F. Heyer, von der Weſt⸗ 
em | |- pennſylvaniſchen Synode, fiber Matth. 7, 14. 
den Mittwoch Abend, den 30ſten Oct. 1988. | 
che © Die Synode verſammelte ſich laut des Beſchluſſes beym Ausein- 
on. andergehen, Der Sekretaͤr betete. | 
die ISIS | Der 
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Der Ehrw. Herr * von der Committee zur * der * 


wie folgt: 


Synode zur Prufung gegeben worden, bitten beſtatigen zu durfen, 


Die Committee der die Verhandlungen der 1 


Daß die achte jahrliche Verſammlung der Weſtpennſylvaniſchen de 
Synode zu Hanover, Pork County gehalten war. Die Synode be⸗ 
ſteht aus 31 Predigern und Candidaten, wovon 20 dey dieſer Verſamm— ö 
lung zugegen waren. Es erhellet aus den Verhandlungen, daß viele 
wichtige Geſchaͤfte waͤhrend der Sitzung der Synode vorgeuommen 
wurden, da ſie aber hauptſaͤchlich von localer Art ſind, ſo erachtete die 
Committee es nicht fuͤr nothwendig, ſich in ein Weitlaͤuftiges daruͤber 


einzulaſſen. Der Kirchenbericht lautet: 


Gemeinden 121, Kinder getauft 2077, Erwachſene 154, Confir⸗ 
manden 1377, Communikanten 9872, Sonntagſchulen 58, Gemeinde 
Schulen 66. Bey der Miniſterial-Verſammlung wurden 2 Candida: ! 
ten licenſirt, und 1 Candidat von Deutſchland, wurde in die Verbin⸗ 


dung mit dieſem Koͤrper aufgenommen. 
Die Beamten der Synode ſind, der Ehrw. Herr F. Heyer Preſi⸗ 


dent, der Ehrw. Herr W. Jaͤger Sekretaͤr, und der Ehrw. Herr Heim ö 


Schatzmeiſter. 
D. Eyſter, 


C. A. Morris, 


J. Medtart. 
Beſchloſſen, Daß der Bericht angenommen werde. 


Der Ehrw. Herr B. Kurtz von der Committee zur Pruͤfung der ; 


Ohio Synodal⸗Verhandlungen erwaͤhlt, machte folgenden Bericht: 


Indem wir uber die Verhandlungen der 15ten Sitzung der Syno- 3 
de hinblickten, bemerkten wir eine Reſolution, mit 60 nummerirt, uͤber 
den Gegenſtand, neue Maßregeln, wovon Ihre Committee denkt, daß 


es nicht mit Stillſchweigen uͤbergangen werden ſollte, es lautet ſo: 
Beſchloſſen, Daß wir hiermit unſere Mißbilligung und Unwillen 


gegen die neue Maßregeln ausſprechen, welche ſich ſelbſt in den neuen 
fanatiſchen Zeitgeiſt bequemen, und erklaͤren hiergurch oͤffentlich unſern 
Entſchluß, unveraͤnderlich rein evangeliſche Lutheraner im Glauben, 
Form und Disciplin zu bleiben, der Bibel und den ſymboliſchen Bu⸗ 


chern der Lutheriſchen Kirche ge web. 
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be: dieſem Entſchluß verbinden wir uns bruͤderlich mit ihnen, und wuͤn— 
ſchen ihnen Gottes Beyſtand hauptſaͤchlich da wir glauben, daß die 
ele © General Synode mehrentheils fur den erhabenen Zweck errichtet wurde, 
nen die Reinheit unſeres Zions zu bewahren und deſſen Ruhm zu befoͤr— 
die dern, und daher eben den Gegenſtand beabſichtiget der in einem Zwei— 
iber der erwaͤhnten Reſolution angefuͤhrt iſt. 

In Ruͤckſicht auf den erſten Schluß der Reſolution, wollte ihre 
fir Committee bemerken, daß wir ſeinen Sinn nicht wuͤrden verſtan- 
nde den haben, waͤre es nicht fuͤr ein vorhergehendes ſehr langes und 
da- beftiges Preambel, eingehuͤllt in ſehr ungeziemte und beleidigen- 
zin⸗ de Ausdruͤcke, gegen diejenigen Synoden und Prediger unſerer 

Gemeinſchaft, welche mit Beguͤnſtigung der ſogenannten neuen 
eſi⸗ Maßregeln beſchuldiget und Special-Conferenzen halten (in dem 
eim Preambel viertaͤgige Verſammlungen genannt) mit der Abſicht, 

geiſtliche Erweckungen zu erregen. Die darin gefuͤhrte Sprache 
iſt einer Synode chriſtlicher Prediger ſo unanſtaͤndig, und ein ſo 
durchaus beſtimmtes Merkmal, eines beynahe gaͤnzlichen Mangels an 

Chriſtenliebe und Bruderſinn, daß wir von dem Preamblo nicht ein— 

mal eine einzige Quotation machen moͤgen, und fuͤhlen wehmüthig 
der! wenn wir denken, daß ſolch ein Document jemals in die Synodal- 

Verhandlungen Evangeliſcher Lutheraner kommen ſollte. Doch um 
den Charakter der Evangeliſch Lutheriſchen Kirche in der Gegenwart 
2 : der Amerikaniſchen Kirchen zu zeigen, wollte ihre Committee die fol⸗ 
aß genden Reſolutionen vorſchlagen: 

1. Beſchloſſen, Daß unſere Anſichten gänzlich von denen im 
len Preambel der Reſolution No. 60. und in der erſten Clauſe der Reſolu- 
on tion, als ausgebreitet uber die Verhandlungen der 15ten Sitzung der 
Evangeliſch Lutheriſchen Synode von Ohio verſchieden ſind, daß wir 


rn 
en, ganzlich ſolchen Geſinnungen entſagen, und den unchriſtlichen Styl 
uͤ⸗ mißbilligen, in welchem ſie ausgedruckt ſind, 


2. Beſchloſſen, 
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2. Beſchloſſen, Daß wir tief und ſchmerzlich bedauren, daß un⸗ 
ſere Bruͤder jener Synode ſo wenig Kenntniß von dem Charakter der 


Bruͤder, und der Natur der Maßregeln haben, uber welche ſte ſolch ein 


unbeſchraͤnktes Urtheil ausgeſprochen, und ſind willig zu glauben, 
daß eine beſſere Bekanntſchaft mit den Perſonen, und dem Laufe des 
Verfahrens welchen ſie verurtheilet haben, ohne Zweifel ihnen ganz 
andere Anſichten beygebracht, und Ausdruͤcke gerade entgegen geſetzter 
Meinung ihnen entlocket haben wuͤrden. 

3. Beſchloſſen, Daß unſer Bedauern und Schmerz in Ruͤckſicht 
auf die Gefuͤhle welche in dieſes Preambel gehuͤllt ſind, ſehr gelindert 
wurden durch die von einem der Bruͤder beſtaͤtigte Thatſache, daß die 
Reſolution allein von der Ohio Synode angenommen, dahingegen das 


Preambel von einer einzigen Perſon geſchrieben, und ohne die Kunde 


der Synode einen Schleichweg in die Verhandlungen gefunden. 

4. Beſchloſſen, Daß wir fortfahren unſere Bruͤder in Ohio mit 
Gefuͤhlen von Hochachtung und ungeheuchelter Bruder-Zuneigung an— 
zuſehen, und hoffend, daß der kleinere Theil der beruͤhrten Reſolution 
entgegengeſetzt, beydes zahlreich und achtbar war, geben wir der Hoff— 
nung Raum, daß nach einer genauen Beleuchtung des Gegenſtandes 
und mehr Erfahrung, die Mehrheit bald ihren Irrthum einſehen wird, 
und ſich von ſelbſt der erſten Gelegenheit bedienen werden, ihrem eige— 


nen Charakter Gerechtigkeit wiederfahren zu laſſen, ſo wohl als auch 


unſerer Kirche im Ganzen eine Genugthuung zu leiſten durch eine 


Ausloͤſchung dieſes beleidigenden Preambels und durch Widerrufung 
des irrigen Theils der Reſolution. 


J. N. Hoffmann, 
B. Kurtz, 
D. Eyſter. 

Nach einer langen und intereſſanten Unterredung, in welcher die 
meiſten der Bruͤder voͤllig ihre Anſichten uͤber das von der Committee 
im Berichte mitgetheilte Suject ausſprachen, und ihr Bedauern und 
Erſtaunen an den Tag legten, daß die Ohio Synode auf ſolche Art re— 
ligidje Verſammlungen und Handlungen irrig vorzuſtellen, mit denen 


ſie ganzlich unbekannt zu ſeyn ſcheinen, wurde der Bericht genehmigt, 


und die Reſolution von der Synode angenommen. 
Dann wurde die Aufmerkſamkeit der Synode auf den Gegenſtand 
der Maͤßigkeit geleitet. Alle gegenwartigen Bruͤder ſchienen die Wich— 
| - tigkeit 
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tigkeit dieſes Gegenſtandes zu fuͤhlen; ſie druͤckten ihre Billigung uͤber 
die Formirung von gaͤnzlichen Enthaltſamkeits⸗Geſellſchaften aus, und 
wuͤnſchten es ſehr, daß groͤßere Bemuhungen in unſern Kirchen ge- 


macht wurden, den Fortgang der Maͤßigkeits-Reformation zu unterſtii- 
* hen. Nachdem die Geſinnungen und Gefuͤhle der Bruͤder uͤber dieſen 

wichtigen Gegenſtand voͤllig ausgeſprochen, ſo wurde es nach Vorſchlag 
des Sekretaͤrs einmuͤthig 


Beſchloſſen, Daß dieſer Koͤrper in dem Fortgang der Maͤßigkeits— 
Reformation tief intereßirt fuͤhle, daß wir die Anſtrengungen ſehen, 
welche jetzt in verſchiedenen Theilen des Landes gemacht werden, dieſe 
Sache zu befoͤrdern, welche die Unterſtuͤtzung und die Mitwirkung treu- 
er Freunde der Religion in unſerer Kirche in Anſpruch nimmt und daß 
wir dem Volke unſerer Vereinigung die Formirung von Maͤßigkeits⸗ 
Geſellſchaften ernſtlich anempfehlen. 

Darauf beſchloß die Synode eine Mißionar-Verſammlung waͤh— 
rend der Sitzung der naͤchſten General-Zuſammkunft zu halten, und 
es wurde 

Beſchloſſen, Daß der Ehrw. Sekretaͤr erſucht werde, eine Mißio⸗ 
nar⸗Predigt bey der naͤchſten Verſammlung dieſes Koͤrpers zu halten. 

Dann vereinigten ſich die Bruͤder im Geſange eines Liedes, und 
in einem andaͤchtigen Gebete, ſich vor dem Throne der Gnaden gebeugt 
und ſeinen goͤttlichen Segen auf alle ihre Arbeiten herabgefleht hatten 
ging die Synode auseinander um ſich zur beſtimmten Zeit und Orte 
bey der naͤchſten General⸗-Zuſammenkunft wieder zu verſammeln. 

Ich verſichere das Vorhergehende als eine treue Copie von den 
Verhandlungen der ſiebenten General-Synode der Evangeliſch-Luthe⸗ 
riſchen Kirche in den Vereinigten Staaten. 

G. A. Lintner, 


Sekretaͤr. 
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Paſtoral⸗Anrede. 


PR 


Die General Synode der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche in den Ver⸗ 
einigten Staaten, an die Prediger und Kirchen in ihrer Verbindung. 


Vielgeliebte Brüder in dem Errn! 


Vs den Berichten unſerer Diſtrikt-Synoden und andern Quellen 
der Information, womit wir waͤhrend unſerer Sitzung verſehen 
wurden, ſind wir fuͤr dieſe Zeit in den Stand geſetzt, euch Nachrichten 
von verſchiedenen Theilen der Kirche mitzutheilen, in welchen alle die- 
jenigen die den HErrn JEſum Chriſtum mit Aufrichtigkeit und Treue 
lieben, ein tiefes Intereſſe fuͤhlen muͤſſen. Wir beginnen mit einem 
Gegenſtande der taͤglich mehr die Aufmerkſamkeit der Lutheriſchen 


Kirche erregt, und muß immer als der erſte und beſte Segen unter uns 
betrachtet werden. 


Lebendige Religion. 


Seit unſerer letzten Zuſammenkunft hat der GOtt unſerer Vater 
fortgefahren unſere Grenzen mit den reichſten Schenkungen des heiligen 
Geiſtes zu erfreuen. Es hat ihm gnaͤdigſt gefallen durch das Predigen 
ſeines Wortes Suͤnder zu erwecken, und ſein Werk in den Herzen ſeines 
Volkes wieder zu beleben. Obgleich das Werk nicht ſo ausgedehnt ge⸗ 
weſen iſt durch die Kirchen im Ganzen, als es zu wuͤnſchen geweſen 
waͤre, ſo hat es doch manche bedeutende Veraͤnderungen hervorge⸗ 
bracht, welche dauerhaft und ausgebreitet nuͤtzlich fuͤr die Sache ſind. 
Einzelne Kirchen haben ſich zur Thaͤtigkeit erhoben, und ganze Syno- 
den ſind zu neuem Leben und neuer Kraft erweckt worden. Die Be- 
richte welche wir erhalten haben, zeigen den intereßirendſten 
Zuſtand der Religion in unſerer Kirche. Der Herr thut augen⸗ 
ſcheinlich große Dinge in unſerer Mitte. Indem einige von unſern 
Kirchen mit den beſondern Einfluͤſſen des Geiſtes der Gnade geſegnet 
geweſen ſind, ſind andere durch Zeiten von koſtbarem Intereſſe ausge⸗ 
zeichnet worden. * 
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An vielen Orten, wo keine ſpecielle Aufregung iſt, iſt Lebendige Re⸗ 
ligion erfolgreich befoͤrdert worden, und ihr Einfluß in einem Geiſte von 
Andacht und Eifer in der Sache, bisher unbekannt dauerhaft gemacht. 
Sunder ſind erweckt, und durch die Inſtrumentalitaͤt der gewohnlichen 
Gnadenmittel zu Gott bekehrt worden; und obgleich nicht wie an ei— 
nigen Orten die Thraͤnen ſo reichlich und maͤchtig gefloſſen haben, ſo 
iſt doch der Einfluß des heiligen Geiſtes nicht zuruͤck gehalten worden, 
und ſeine Wirkungen ind in dem ſtillen und allmaͤhligen Fortſchrei⸗ 
ten des Intereſſes wahrer Religion an den Tag gelegt. 

Die Kirchen im Durchſchnitt bezeigen groͤßere Aufmerkſamkeit fuͤr 
die Gnadenmittel, das Wort Gottes wird koſtbarer geachtet und der 
Gottesdienſt und die Verrichtungen der Kirche ſcheinen ein tieferes In— 
tereſſe im Gemuͤthe des Volkes hervorgebracht zu haben, als zu irgend 
einer Zeit zuvor. Die Bezirks⸗Conferenzen von den verſchiedenen Sy⸗ 
noden zur Erweckung von Suͤndern und zur Erbauung der Glaͤubigen 
durch Predigen des Evangeliums und andere Gnadenmittel veranſtal- 
tet waren im Ganzen wohl beſucht. Betſtunden nehmen zu an Zahl 
und Nuͤtzlichkeit. Ihre Wichtigkeit iſt bey Manchen tief gefuͤhlet wor- 
den, die vorher mit ihren geſegneten Einfluͤſſen unbekannt waren. 

Wir machen dieſe Sachen wahrlich nicht mit einem Geiſte der 
leeren Prahlerey bekannt; Gott behuͤte, daß wir jemals ſo ſtolzgeſinnt 
ſeyn ſollten als zu vergeſſen uͤber unſere eigene Suͤnden und die Ueber- 
tretungen des Volkes zu wehklagen. Wir ſprechen von dieſen Sachen 
mit großer Dankbarkeit gegen das große Oberhaupt der Kirche, fuͤr 
ſeine unverdiente Gnade, und wir theilen euch ſolche mit, daß ihr euch 


mit uns vereinigen moͤchtet den Zoll unſerer dankbaren Herzen, dem 


Gott aller Gnade zu bezahlen und daß ihr euch moͤchtet ermuthigt fu h- 


len in eurem Feſthalten an ſeinen Gnadenverheiſſungen zu ſeiner 
Kirche. 


Theologiſche Seminarien. 


Das Theologiſche Seminar der General Synode zu Gettysburg 
gelegen, iſt im allmaͤhligen Fortgange ſeines Wohlgerathens, und 
verbreitet den Segen frommer und erleuchteter Prediger durch die 
Kirche. Dieſe Anſtalt iſt erſt ſeit wenigen Jahren gegruͤndet worden, 
und zwar unter vielen entmuthigenden Umſtaͤnden; es waren fuͤr ihre 
Aufrechthaltung keine Fonds vorhanden, ſie war ein neuer Verſuch 
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in der Kirche, und das Volk fuͤhlte im Durchſchnitte nicht die Wich⸗ 
tigkeit der Unterſtuͤtzung ſolcher Inſtitute. Es wurde jedoch unter der 
vertrauensvollen Hoffnung gebaut, daß Gott das Unternehmen ſegnen 
und die Kirche es unterſtuͤtzen werde. In dieſer Hoffnung wurde die 
General⸗Synode nicht betrogen. Obgleich wir im Anfange mit man- 
chen Schwierigkeiten zu kaͤmpfen hatten, ſo wurden doch unter dem 
Beyſtande Gottes und den ausdauernden Anſtrengungen treuer Freun— 
de, dieſe Schwierigkeiten uͤberwunden, und unſer Seminar iſt jetzt auf 
einen bleibenden Grund gebaut, ſeinen Segen weit und breit ertheilend. 
Es wird aus dem Berichte der Direktoren erhellen, daß ſejt den beyden 
letzten Jahren 15 Studenten das Seminar verlaſſen haben, wovon die 
meiſten ſchon Anſtellungen haben und der Kirche von großem Nutzen 
ſind. Seit unſerer letzten Verſammlung ſind beynahe 6000 Thaler in 
verſchiedenen Gemeinden fuͤr die noͤthigſten Ausgaben des Seminars 
geſammelt. Alle noͤthigen Gebaͤude zur Bequemlichkeit der Profeſſo— 
ren und Studenten, ſind beynahe vollendet, und das Collegium druͤckt 
in ſeinem letzten Berichte das Zutrauen aus, daß die Lutheriſche Kirche 
ihre freygebige Unterſtuͤtzung dieſes Inſtituts fortſetzen, und auf ſolche 
Weiſe der Welt ihre Werthſchaͤtzung des Segens an den Tag legen 
werde, welcher aus wohlerzogenen Prediger erwaͤchſt. 

Das Seminar zu Hartwich faͤhrt ebenfalls fort, unter der Auf— 
ſicht der bey den Diſtrikt-Synoden des Neuyork Staates zu bluͤhen, 
welche ſich ſeinem Intereſſe treulich gewidmet haben. Dies iſt das 
erſte Lutheriſche Seminar das in dieſem Lande errichtet wurde. Es 
iſt freygebig beſchenkt, und bringt den Kirchen ſeiner Nachbarſchaft 
manchen Segen und Vortheil. Dieſes Inſtitut hat einen großen An- 
ſpruch auf die Unterſtuͤtzung der Freunde unſerer Kirche und es iſt an— 
genehm es aus den Verhandlungen der Neuyork und Hartwich Syno— 
de zu vernehmen, daß ſie ſich ſo tief in ſeiner Wohlfahrt intereßirt 

fuͤhlen. 

| Das Seminar der Suͤd⸗Carolina Synode hat mit vielen Schwie- 
rigkeiten und Mißgeſchicke gekaͤmpft. Gleich nachdem es errichtet war, 
und eben ſeine Wirkungen angefangen hatte, ſo wurde es ploͤtzlich durch 
den beklagenswerthen Tod ſeines talentvollen Profeſſors in ſeinen Fort— 
ſchritten gehemmt. In Folge dieſer betruͤbenden Fuͤgung der Vor— 
ſehung wurden ſeine Operationen bis vor Kurzem ſuſpendirt, wo 
ein anderer Profeſſor gewaͤhlt wurde, der ſoeben ſeine Pflichten 3 
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gelehrten und erfahrnen Profeſſors wird dieſes Seminar ohne Zweifel 
bald vollig wieder hergeſtellt ſeyn, und unter dem goͤttlichen Beyſtan- 
de hoͤchſt nuͤtzlich fuͤr jenen fernen Theil unſerer Kirche werden. 

Das Seminar der Ohio Synode wurde ebenfalls neulich errichtet, 
und beginnt zu gedeihen, die Zahl der Studenten nimmt zu und ernſt⸗ 
hafte Bemuͤhungen werden — fuͤr ſeinen kuͤnftigen Erfolg und 
Gedeihen zu ſorgen, die Synode iſt eifrig mit dieſem Werke beſchaͤfti⸗ 
get. Das Volk ſcheint willig zu ſeyn, freygebig zu ſeinem Unterhal- 
te beyzutragen, und durch die Vereinigte Anſtrengung der Bruͤder in 
Ohio zweifeln wir nicht, daß dieſes Seminar bald zu einem bedeuten— 
den Range unter den theologiſchen Anſtalten dieſes Landes wird em— 
por gehoben werden. 

Unter allen dieſen Umſtaͤnden muͤſſen unſere theologiſchen Semi— 
nare mit vorzuglichem Intereſſe betrachtet werden. Wohl bewußt ih- 
res hohen Werthes und Nuͤtzlichkeit, empfehlen wir dieſelben der ſchuͤz— 
zenden Obhut der Kirche, und wir hoffen daß mit dem Segen Gottes 
und den mit Gebet begleiteten Anſtrengungen des Volks ſie fortwaͤh— 
rend mehr nuͤtzlich fuͤr das Gemeinwohl werden moͤgen. 

Mißions⸗-Sache. 

Es war waͤhrend der gegenwaͤrtigen Sitzung der Synode eine 
Reſolution gemacht, welche dieſen Gegenſtand der beſondern Aufmerk- 
ſamkeit der Diſtrikt-Synoden anempfiehlt, und dieſelben anſpornt mit 
ihren Anſtrengungen fuͤr die Verſorgung der verlaſſenen Theile unſe— 
rer Kirche mit Mißionaͤrs fortzufahren. Es war auch eine Commit- 
tee ernannt, uͤber dieſen Gegenſtand mehr ausgedehnte Nachricht zu 
erhalten, und ſolche in der Kirche auszubreiten mit der Abſicht den 
Einfluß des Mißionar⸗Geiſtes zu erweitern, der ſich ſchon aͤußert an 
verſchiedenen Oertern, in den Bruͤdern die in dem Werke beſchaͤftigt 
ſind. 

Die General Synode ſah die Operationen nnſerer Mißionare als 
eigentlich zu den Diſtrikt⸗Synoden gehoͤrend an, und betrachtete es 
als freywillige Vereine fuͤr dieſen Zweck formirt. Sie erfreuen ſich der 
thaͤtigen und ausdauernden Anſtrengungen der Freunde des Mißions— 
weſens in den Grenzen verſchiedener Synoden. 


Die Synoden von Nordcarolina, Weſtpennſylvanien, Maryland 


und Virginien haben in ihren Bezirken Mißions-Geſellſchaften errich⸗ 
tet 
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tet, deren thatenreiche Anſtrengungen ſchon viel Gutes hervorgebracht 
haben. Die Synoden von Neuyork, Hartwich und Suͤdcarolina haben 
ſtehende Mißions⸗Committeen, welche ſehr erfolgreich in der Bef oͤrde⸗ 


rung der Gegenſtaͤnde ihrer Beſtimmung beſchaͤftigt ſind. Auch die = 


Oſtpennſylvaniſche und Ohio Synoden geben ſich alle Muhe um ihren 
ſchwachen und verlaſſenen Gemeinden durch Mißions⸗Beyſtand auf⸗ 
zuhalten. Aber ohnerachtet aller dieſer Anſtrengungen, und des Er— 
folges der ſie bereits erfreuet hat, ſo iſt dennoch große Nothwendigkeit 
von Mißions⸗Anſtrengungen, zur Abhuͤlfe der Beduͤrfniſſe der Kirche 
vorhanden. Es gab nie eine Zeit, worin unſere Kirche in den Ver- 
einigten Staaten ein groͤßeres Feld geoͤffnet, und groͤßere Preiſe fir 
Mißionsunternehmungen ausgeſtellt haͤtte. Kaum erhalten wir einen 
Bericht von einem Synodal-Koͤrper, welcher nicht einen Aufruf an un⸗ 
ſer chriſtliches Mitgefuͤhl enthaͤlt, Mißionare auszuſenden. Hunderte 
von Kirchen rufen um Huͤlfe, und tauſende unſerer Schaafe, irrewan— 
dernd auf den oͤden Gefilden unſeres Zions kommen um, ohne einen 
Hirten, der ſie an einen Ort der Sicherheit fuͤhrt. Es iſt in der 
That herzergreifend, das Bild ihrer Leiden anzuſehen, wie es in den 
Berichten unſerer Mißionarien ausgemacht iſt und ihren Macedoniſchen 
Ruf zu hoͤren ohne im Stande zu ſeyn, ihnen zu helfen. 

Wir haben es daher fur unſere Pflicht erachtet, eure Aufmerkſam- 
keit auf dieſen Gegenſtand hinzuleiten, und wir legen es jetzt einem je— 
den Prediger und Mitgliede der Lutheriſchen Kirche ans Herz, zu ar— 
beiten und zu beten, daß mehr Mißionaͤre ausgeſandt werden moͤgen, 


„die Seelen zu erretten welche nahe daran ſind, umzukommen. Wir 


glauben daß es die Pflicht eines jeden Chriſten iſt, den Gott mit Mit⸗ 
teln geſegnet hat, den Verlaſſenen das gepredigte Evangelium zu ſchi— 
cken, und wir wollten warm und heilig dieſe Pflicht allen anempfehlen 
welche in unſerer Kirche vorgeben den HErrn JEſum Chriſtum zu 
lieben. 

Sonntagſchul⸗ Angelegenheit. 

Der Sonntagſchul-Verein der General Synode, war mit der Ab— 
ſicht errichtet, ein allgemeines Syſtem zu formiren, wodurch die An- 
ſtrengungen der Freunde dieſer Sache mehr coneentrirt wuͤrden, und 
einen groͤßeren Effect hervorbraͤchten. Der Plan welcher angenommen 
worden iſt, umfaßt die General Synode als Mutter⸗Inſtitut und die 
damit verbundenen Diſtrikt⸗Synoden, als Huͤlfsvereine. Die Be⸗ 
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amten der General Synode ſind auch die Beamten dieſes Vereins. 
Die Verſammlungen des Vereins ſind zu derſelben Zeit und an demſel- 
ben Orte zu halten, welche fuͤr die General Synode beſtimmt ſind, und 
die Delegaten der Diſtrikt-Synoden an die General Synode repreſen- 
tiren ebenfalls die Huͤlfs⸗Verejne bey der Verſammlung des Mutter⸗ 
Inſtituts. 

Bey der Verſammlung im Jahre 1831 waren die Beamten des 
General⸗Vereins angewieſen einen General-Agenten zum Beſuche der 
Kirchen unſerer Verbindung zu ſenden, der Schulen errichtete, die Ge- 
ſtande des Vereins erklaͤrte, und der Fonds verſchaffte, ihm in ſeinen 
Unternehmungen beyzuſtehen. Dieſen Gegenſtand haben jedoch die 
Beamten nicht in Ausfuͤhrung bringen koͤnnen, und folglich iſt ſeit der 
Verſammlung jenes Vereins nur wenig gethan worden, die Hauptob- 
jecte des Vereins zu befoͤrdern, es ſchien jedoch bey der, waͤhrend der 
Sitzung der General Synode gehaltenen Verſammlung, daß eine be— 
traͤchtliche Anzahl von Schulen errichtet ſind, welche im Erfolg gluͤckli⸗ 
chen Fortgangs ſind. Auch war der Sekretaͤr veranlaßt ſich mit der Buch⸗ 
Committee der General Synode daruͤber zu beſprechen eine Sammlung 
von Geſaͤngen fuͤr den Gebrauch von Sonntagſchulen zu publiziren, 
und es war ein Beſchluß angenommen, welcher ein Verlangen aus⸗ 
druͤckt, mit dem Amerikaniſchen Sonntagſchulverein mitzuwirken in 
der Ausbreitung von deutſchen Sonntagſchul-Buͤch ern, far den Ge— 
brauch unſerer deutſchen Bevoͤlkerung. 

In dieſer Angelegenheit fuͤhlt die General Synode ein Verlangen 
daß etwas mehr wirkendes gethan werden ſollte als ihre Freunde bis- 
her zu thun im Stande geweſen ſind, zu thun. Wir halten es nicht fix 
ndthig, daß wir an dieſem ſpaͤten Tage, noch ſollten die Wohlthaten 
herausſtreichen, welche aus den Sonntags⸗Schulen entſpringen, ſie ſind 
ſchon zu wohl von der Erfahrung und der Beobachtung des Zeitalters 
in dem wir leben gefuͤhlt worden. Chriſten aller Benennungen haben 
ſchon Autheil an ihren wohlthaͤtigen Folgen gehabt, und in unſern Kir⸗ 
chen iſt ihr geſegneter Einfluß ſchon hinlaͤnglich geſpuͤrt worden, als 
daß noch noͤthig waͤre, die Aufmerkſamkeit mehr darauf zu lenken. 
Wir empfehlen daher die Sonntagsſchul⸗Angelegenheit der thaͤtigen 
Mitwirkung unſerer Prediger und Volkes, welche ein Intereſſe in der 
Erloͤſung des heranwachſenden Geſchlechts fuhlen. Wir betrachten 
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dies als einen Gegenſtand der höchſten Wichtigkeit, und hoffen von gan- 
zer Seele, daß dieſer Aufruf nicht vergebens gemacht iſt. 


Religidſe Her ausgaben. 


Es muß zugegeben werden, daß in unſerer Kirche in dieſem Lande, 
die Mittel, religidſe Informationen zu erlangen, zu ſehr vernachlaͤßigt 
ſind. Viele unſers Volks beſitzen eine ſehr unvollkommene Kenntniß 
von einigen jener Hauptgegenſtande der Religion, mit welchen jeder 
Chriſt in unſerm aufgeklirten Zeitalter bekannt zu ſeyn erwartet wird. 
Einige derſelben ſind ſogar nicht einmal mit den Grund⸗ und Lehrſaͤtzen 
ihrer eigenen Kirche bekannt. Sie haben nur wenig Geſchmack fuͤr 
religidſe Nachrichten, leſen nur wenige Zeitſchriften, und fuͤhlen 
auch kein hinlaͤngliches Intereſſe darin, eben ſolche zu unterſtuͤtzen, 
als welche fuͤr die Wohlfahrt ihrer eigenen Benennung berechnet ſind, 
und waͤre dies nicht der Fall, dann waͤre unſer Volk auch im Durch⸗ 
ſchnitte aber religidſe Gegenſtaͤnde aufgeklarter als es iſt; religidſe 
Schriften ſind ndthig, um religidſe Gefuͤhle aufrecht zu erhalten, und 
ſie ſollten beſtandig zirkuliren, ſo lange als es noch Seelen giebt, die 
verloren gehen koͤnnen, und die Wahrheiten des ewigen Evangeliums 
noͤthig zur Befoͤrderung der Erloͤſung gepredigt werden muͤſſen. 

Durch dieſe Betrachtungen bewogen, hat die General Synode eine 
ſtehende Committee ernannt, von Zeit zu Zeit ſolche £eligidſe Werke zu 
publiciren, als welche dem Publiko nuͤtzlich und erbaulich ſcheinen. 
Dieſe Committee, welches die Buch⸗Committee genannt wird, hat jetzt 


verſchiedene wichtige Werke in der Feder, welche bald fuͤr die Publika⸗ 


tion bereit ſeyn werden. 

„Auch wuͤnſcht es die General Synode ſehr, daß der Lutheriſche 
Beobachter, eine woͤchentliche religidſe Schrift, zu Baltimore herausge⸗ 
geben und dem Intereſſe unſerer Kirche gewidmet, in einen weiteren 


Umlauf kommen mochte. Dieſe Schrift iſt den Maͤngeln der Kirche 


ſehr angemeſſen. Es ſind mit dem Herausgeber Anſtalten zur per⸗ 
manenten Einrichtung und allgemeinen Circulation getroffen, und ſie iſt 
von der Synode dem Schutze der Kirche anempfohlen worden mit der 


Hoffnung, daß jeder gutherzige Chriſt, der ein Intereſſe in der Wohl⸗ 


fahrt unſeres Zions fuͤhlt, es durch ſeine unmittelbare Unterſchrift be⸗ 
foͤrdert. Es iſt uns oft vorgeworfen worden, daß unter uns nicht mehr 
religidſe Zeitſchriften im Umlauf ſind, und es muß uns erlaubt werden 
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zu ſagen, daß in dieſer Hinſicht eine große Pflichtvergeſſenheit in un⸗ 


ſerer Kirche uͤberhaupt herrſcht. Wo iſt die Gemeinde oder Nachbar⸗ 


ſchaft, wo der Umlauf religidſer Werke nicht mit dem groͤßten Vorthei⸗ 
le zehnfach vermehrt werden koͤnnte. Wo iſt der Prediger oder das 
Gemeinsglied, der nicht gern mehr in dieſem nuͤtzlichen und nothwendi⸗ 


gen Geſchaͤfte gethan haͤtte, als wirklich geſchehen iſt? Laßt daher 


jeden Prediger und Layen, der Religion in unſern Gemeinden bluͤhen 
zu ſehen wuͤnſcht ſich angelegen ſeyn laſſen, um den Beobachter in mehr 
Umlauf zu bringen. Und wenn dies nicht gern und bereitwillig ge⸗ 
than wird, ſo koͤnnen wir auch nicht erwarten, daß er ſo ausgebreitet 
nuͤtzlich werden kann, als er es ſonſt geweſen ſeyn wuͤrde. Die Vor⸗ 
trefflichkeit des Werkes, die Arbeit des Herausgebers, und die Bemu- 
hungen der Agenten, ſind unzureichend es in eine jede Familie zu brin— 
gen, wo es ndthig iſt; viel perſoͤnliche Arbeit, in der Sammlung von 
Unterſchreibern, Verſendung faͤlliger Gelder, Sorge fuͤr die regelmaͤßi⸗ 
ge Verſchickung muß in jeder Gemeinden, verrichtet werden ehe ſo viel 
Gutes dadurch hervorgebracht werden kann, als es die gehoͤrige Publi⸗ 
kation zu geben im Stande iſt. 
Maäͤßigkeits⸗Sache. 

Das Intereſſe zu Gunſten dieſer Sache wird taͤglich unter den 
Chriſten aller Benennungen allgemeiner, und es iſt zu beklagen, daß in 
unſerer Kirche keine große Aufmerſamkeit dafuͤr vorhanden iſt. Wir 
haben genug von dem Uebel der Unmaͤßigkeit erfahren, um ſo tief als 
andere chriſtliche Benennungen in den Fortſchritten der Maͤßigkeits⸗Re⸗ 
formationen intereßirt zu ſeyn. An einigen Orten hat dieſes Unge⸗ 
heuer ſchreckliche Verwuͤſtung in unſern Kirchen angerichtet. Dieſes 
moraliſche Uebel iſt noch immer verheerend in unſern Grenzen, und 
fuͤhrt Elend und Tod mit ſich. Die meiſten Faͤlle der Disciplin, wel⸗ 
che unter uns vorfielen, ruhrten von Unmaͤßigkeit her. Kirchen-Mit⸗ 
glieder und ſogar Prediger des Evangeliums, welche ſehr nuͤtzlich in 
der Sache haͤtten ſeyn koͤnnen, ſind als Schlachtopfer dieſes Laſters ge⸗ 
fallen. Dieſe Dinge ſollten wir gehörig uͤberlegen um die Kirche zu 
einem Gefuͤhl ihrer Pflicht aufzuwecken, in Bezug auf dieſen Gegen— 
ſtand. Einige unſerer Mitglieder, wir ſind froh es zu hdren, ſind tha- 
tig mit dieſem Werke beſchaͤftiget. Es iſt wuͤnſchenswerth, daß ihre 
Anzahl wachſen moͤchte, und daß alle Freunde wahrer Religion in un- 
ſerer Kirche ſollten ihr Beyſpiel und die beſte Unterſtuͤtzung der Sache 
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widmen. Wir betrachten die Maͤßigkeits⸗ Reformation als eine der 
edelſten und beſten Anſtrengungen, welche Chriſten jemals gemacht 
haben zur Erldſung der Suͤnder, und empfehlen es ernſtlich dem Ge- 
bete und der Mitwirkung des Volkes. 


Beſch luß. 

Endlich haben wir alle Urſache, uns vor Gott zu demuͤthigen, daß 
ohnerachtet aller der gnadigen Beweiſe ſeiner Vorſehung und des Bey- 
ſeyns ſeines Geiſtes, wir ſo wenig fuͤr ſeine Sache gethan haben. Aber 
indem wir uͤber unſere vorige Fehler und Beleidigungen klagen, ſo laßt 
uns unter dem Beyſtande ſeiner Gnade beſchlieſſen kuͤnftig getreuer zu 
ſeyn. Laßt die Prediger des Wortes ſich von neuem dem Dienſte ihres 
großen Meiſters widmen, und durch eine fleißige und erleuchtete Entle- 
digung ihrer Pflichten ſeinen Ruhm zu vermehren ſuchen. Laßt das 
Volk mit ſeinen Predigern zuſammenwirken, und dieſelben treulich in 
jedem guten Werke aufmuntern. Laßt den ganzen Koͤrper der Glaͤu⸗ 
bigen in allen unſern Kirchen durch vereinigtes Gebet und Anſtrengun⸗ 
gen das volle Maaß ihres Einflußes beytragen, das Werk des Herrn zu 
befoͤrdern. Indem wir Gott fuͤr die Beweiſe ſeiner wunderbaren Gna⸗ 
de und Macht danken, welche er an der Erldſung ſo vieler Seelen be— 
wieſen hat, welche in die Kirche geſammelt wurden, ſo laßt uns auch 
diejenigen nicht vergeſſen, welche noch ohne Gott in der Welt leben. 
Und wenn wir ſo viele Felder fuͤr die Erndte weiß ſehen, laßt uns den 
HErrn bitten, mehr Arbeiter zu ſenden, daß die geſegnete Gelegenheit, 
dieſe reiche Seelen⸗Erndte einzuſammeln nicht fuͤr immer verloren 
gehe. Auf Befehl der General Synode. 

| D. F. Schaͤffer, 
G. A. Lintner, Preſident. 
Sekretaͤr. 


Baltimore, October 30ſten 1833. 
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Sonntagſchul-Verein 


General⸗Synode der Evangeliſch - Lutheriſhen Kirche in den 
Vereinigten Staaten. 


Jn Gemaͤßheit der Conſtitution verſammelte {ich der Verein in 
der Engliſch⸗Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche zu Baltimore am 30ſten 
October 1888. 

Da der Preſident abweſend war, ſo wurde der Ehrw. Herr Dr. 
J. G. Schmucker zum Vorſitzer ernannt. 

Die Verſammlung wurde von dem Preſidenten pro Tempore, mit 
Gebet eroffnet. Dann wurden die Beſchluſſe der letzten Verſammlung 
vom Sekretaͤr vorgeleſen. 

In der Abweſenheit des correſpondirenden Sekretaͤrs wurde von 
dem protokollirenden Sekretaͤr ein woͤrtlicher Bericht gemacht, welcher 
beſtaͤtigte, daß gemaͤß eines bey der letzten Verſammlung angenomme⸗ 
nen Beſchluſſes, die Beamten des Vereins erſuchend, einen Agenten 
anzuſtellen der ſich dem Dienſte des Vereins widme, er in Verbindung 
mit den uͤbrigen Beamten, hatte ihre Bemuhungen in Anſpruch genom- 
men einen Agenten zu verſchaffen, ſich mit dem Werke zu beſchaͤftigen, 
welches in den Beſchluͤſſen der letzten Verſammlung beabſichtiget wurde; 
daß ihnen dieſer Verſuch aber mißlungen ſey, und daß folglich, nur 
wenig ſeit der Zeit unſerer letzten Verſammlung gethan war, die Ope- 
rationen des Vereins zu erweitern und zu befoͤrdern. Er berichtete fer⸗ 
ner daß die Synode von Hartwich, ſeit der letzten Verſammlung, ſich 
ſelbſt in einen Huͤlfsverein formirt haͤtte, und den wichtigen Gegen⸗ 
ſtaͤnden des Vereins in ihren Grenzen abgewartet haͤtte, daß jetzt 
ziemlich allgemein Sonntagſchulen errichtet waͤren, und daß die Zahl 
der Schuͤler und Lehrer in den Grenzen des Vereins im Zunehmen waͤ⸗ 
re. Der protokollirende Sekretaͤr beſchloß ſeine Beſtaͤtigungen indem 
er die Bruͤder welche in dieſer Sache beſchaͤftiget ſind, zu neuer Thaͤtig⸗ 
keit ermahnte, und die Hoffnung ausdruͤckte, daß der Segen des HErrn 
ferner auf die Anſtrengungen herabkommen moͤge, welche zum wer 
des heranwachſenden Geſchlechts gemacht werden. 

Auf 
* ö 


— AG — 


Auf Vorſchlag des Ehrw. Herrn J. G. Morris, unterſtuͤtzt vom 
Ehrw. Herrn F. Heyer „ 

Beſchloſſen, Daß der Bericht des protokollirenden Sekretars an- 
genommen, und den Verhandlungen einverleibt werde. 

Dann legte der Schatzmeiſter ſeinen Bericht vor, woraus es er— 
hellete, daß er ſeit unſerer letzten Verſammlung von einem Legate in. 
Deutſchland an die Evangeliſch Lutheriſche Kirche in den Vereinigten 
Staaten $200 empfangen, und von verſchiedenen Perſonen und Kir- 
chen $195, 121 Cents erhalten, welches ſich im Ganzen zu $395, 122 
Cents belief. . 

Von dieſer Summe bezahlte er fur Bucher, Drucken, Holzſchnitte 
und andere Ausgaben, $292, 554 Cents, und behielt in Handen 
5103, 16 Cents. 

Auf Vorſchlag des protokollirenden Sekretaͤrs wurde 

Beſchloſſen, Daß der Bericht des Schatzmeiſters angenommen 
werde, und daß der in ſeinen Haͤnden gebliebene Reſt, zur Bezahlung 
einer Rechnung in Philadelphia und andern Ausgaben; wie der Verein 
ſie beſtimmen mag angewendet werden ſolle. 

Auf Vorſchlag des Ehrw. Herrn F. Heyer wurde es 

Beſchloſſen, Daß der protokoll. Sekretaͤr beauftragt werde mit der 
Buch⸗Committee der General Synode zu unterhandeln, und dieſelbe zu 
erſuchen, dem Verein eine Sammlung von Geſaͤngen zu uͤbertragen, 
herausgegeben vom Herrn Dull, von Philadelphia, fuͤr den Gebrauch 
von Sonntagſchulen, und welches ihnen waͤhrend der gegenwaͤrtigen 
Sitzung der Synode uͤbermacht war. 

Nachdem der Verein benachrichtiget war, daß der Amerikaniſche 
Sonntagſchul⸗Verein ſich mit der Herausgabe deutſcher Sonntagſchul⸗ 

bucher befaßt hatte, angemeſſen dem Mangel eines großen Theils unſerer 
deutſchen Bevoͤlkerung, wurde es 

Beſchloſſen, Daß dieſer Verein es wuͤnſcht mit dem Amerikani- 
ſchen Sonntagſchul⸗Vereine mit zu wirken in der Befoͤrderung der 
Ausbreitung deutſcher Sonntagſchul⸗Buͤcher in unſern Grenzen, und 
daß der protokoll. Sekretaͤr beauftragt ſey, dieſen Beſchluß beſagtem 
Vereine mitzutheilen. 

Da es der Verein fuͤr wichtig hielt, daß eine Sonntagſchul⸗Ver⸗ 
ſammlung mit dazu geeigneten religioͤſen Uebungen bey der naͤchſten 
Zuſammenkunft der General Synode gehalten werden ſollte ſo wurde 

Beſchloſſen, Daß der Ehrw. Herr Prof. Krauth vom theol. Se⸗ 
minare zu Gettysburg erſucht werde, eine Rede vor dem Sonntag⸗ 
ſchul⸗Vereine bey der naͤchſten Zuſammenkunft der General Synode 
zu halten. 

Dann ging der Verein auseinander bis zur Zeit und dem Orte der 
naͤchſten Verſammlung. Schlußgebet durch den Ehrw. Herrn J. G. 


Morris. 
2 SG. A. Lintner, 
Baltimore, Oct. 30ſten 1838. Pootok. Sek. 
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Stehende Beſchluͤſſe 
der General Synode. 
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Reltgtoſe Werke, | 

Beſchloſſen, Daß eine Committes von 5 Predigern ernannt wer: 
de, welche die Buch-Committee heiſſen ſoll, den Plan ſolcher religivſen 
Werke mehr auszuarbeiten, welche herausgegeben werden ſollen und 
die editoriſche Arbeit, unter die Bruͤder welche von dieſem Koͤrper er⸗ 
waͤhlt ſind, auszutheilen, mit ſo viel Ruͤckſicht als moͤglich auf die 
Vorliebe der Perſonen ſelbſt. 

Beſchloſſen, Daß wenn ein Bruder das Werk vollendet hat, wel- 
ches er uͤbernommen, ſo ſoll er es der Buch-Committee uͤbergeben, wel- 
che es ſorgfaltig pruͤfen ſoll. Wenn eine Mehrheit der Committee, das 
Werk fuͤr wohl ausgefuͤhrt erklaͤrt, ſollen ſie den Autor mit einem Cer⸗ 
tificate verſehen, indem ſie ihn berechtigen es unter der Genehmigung 

der General Synode herauszugeben. 

Beſchloſſen, Daß in ſolchen Faͤllen, worin die Autorſchaft eines 
Werkes unter verſchiedene Bruͤder getheilt iſt, dieſe Bruͤder ſich verei- 
nigen ſollen, und Einrichtungen zur Herausgabe deſſelben treffen. 

Angenommen den 1ſten Nov. 1831. | 


Beyhuͤlfe bejahrter Prediger, u. ſ. w. 

Beſchloſſen, Daß eine Haͤlfte des Gewinns der Werke, welche 
unter der Genehmigung der General Synode herausgegeben werden, 
nachdem ſie von der Buch-Committee genehmiget ſind, ſoll in die Schatz— 
kammer der General Synode bezahlt werden, einen Fond fir die Un- 
terſtuͤtzung bejahrter Prediger zu bilden, welche zu einer mit dieſem 
Koͤrper in Verbindung ſtehenden Synode gehoͤrt, und fuͤr ihre Wittwen 
und Waiſen. 

Angenommen den 1ſten Nov. 1831. 


Reiſekoſten der Delegaten von den Diſtrikt-Synoden. 
Beſchloſſen, Daß es den Diſtrikt-Synoden an dieſen Koͤrper er- 
laubt ſey, ihre wirklichen Ausgaben zu und von der Synode, wenn ſie 
nicht uber $5 alle hundert Meilen ſich belaufen, aus der Schatzkammer 
zu decken. 


Angenommen den 2ten Nov. 1831. 
Mißionen. 
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Mißionen. 

Beſchloſſen, Daß es den Diſtrikt⸗Synoden ernſtlich anempfohlen 

ſey in ihren Bemuͤhungen fortzufahren, Mißionaͤre zum Predigen des 
Evangeliums unter das verlaſſene Volk auszuſenden. 

Beſchloſſen, Daß eine ſtehende Committee, beſtehend aus einem 
Mitgliede einer jeden mit dieſem Koͤrper verbundenen Synode, die Miſ⸗ 
ſions⸗Committee genannt, welche einer jeden Verſammlung dieſes Koͤr⸗ 
pers einen Bericht vorlegen ſoll, der alle ſolche Nachrichten enthaͤlt, 
als ſie fuͤr wichtig und ndthig erachten, bekannt gemacht zu werden, um 
das Intereſſe der Mißions⸗Sache zu befoͤrdern. 

Angenommen den 30ſten Oct. 18383. 


Diſtrikt⸗Synoden. TIM 
Beſchloſſen, Daß es den mit dieſem Kdrper verbundenen Diſtrikt⸗ 
Synoden, anempfohlen ſey eine allgemeine Regel anzunehmen, welche 
von den Predigern und den Gemeinden verlangt, mit den reſpektiven 
Synoden ſich zu vereinigen, in deren Grenzen ſie liegen. 
Angenommen den 30ſten Oct. 1883. 


Reformations⸗Feſt. 

Beſchloſſen, Daß es den Predigern und Kirchen in unſerer Ver⸗ 
bindung empfohlen ſey, den 31ſten October eines jeden Jahres zum 
Gedaͤchtniß des Anfangs der Reformation zu feyern. 

Angenommen den 30ſten Oct. 1838, 


Maͤßigkeit. 
Beſchloſſen, Daß dieſer Koͤrper ein tiefes Intereſſe in dem Fort⸗ 
gang der Maͤßigkeits⸗Reformation fuͤhlt; daß wir die Anſtrengungen, 
welche jetzt in verſchiedenen Theilen unſers Landes gemacht werden 
dieſen Lauf zu befoͤrdern, betrachten als ſolche, die Unterſtuͤtzung und 
Mitwirkung der Freunde wahrer Religion in unſerer Kirche ver⸗ 
dienen und daß wir dem Volke unſerer Verbindung die Errichtung von 
Maͤßigkeits⸗Geſellſchaften ernſtlich anempfehlen. 
Angenommen den 30ſten Oct. 1888. 
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Committee der auswärtigen Correſpondenz. 


Ehrw. Herr J. D. Kurtz, D. D. Baltimore, 
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J. G. Schmucker, D. D. Pork, Pa. 
Geſangbuch⸗Committee. 

S. Schmucker, D. D. Gettysburg, Pa. 

J. G. Schmucker, D. D. York, Pa. 

G. Schober, Salem, N. C. 

C. P. Krauth, Gettysburg, Pa. 

J. G. Morris, Baltimore. 


Editorial⸗Committee. 


Ehrw. Herr J. D. Kurtz, D. D. Baltimore, 
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J. G. Schmucker, D. D. York, Pa. 

E. L. Hazelius, D. D. Lexington, S. C. 
S. S. Schmucker, D. D. Gettysburg, Pa. 
G. B. Miller, Hartwich, N. Y. 

J. Bachmann, Charleston, S. C. 

W. Schmidt, Canton, Ohio, 

G. Schober, Salem, N. C. 

C. P. Krauth, Gettysburg, Pa. 


D. F. Schaͤffer, Friederich, Md. 


G. A. Lintner, Schoharie, N. Y. 
J. N. Hoffmann, Chambersburg, Pa. 


N 
J. G. Morris, Baltimore, 
C. F 


„Hinckel, Ohio, 
J. C. Backer, Lankaſter, Pa. 
Vuch⸗Committee. 


Ehrw. Herr S. S. Schmucker, D. D. Gettysburg, Pa. 
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J. G. Schmucker, D. D. York, Pa. 
E. L. Hazelius, D. D. Lexington, S. C. 
J. G. Morris, Baltimore, 


D. F. Schaͤffer, Friederich, Md. 
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Mißions⸗Committee. 
err J. G. Schmucker, D. D. York, Pa. ö 
„H. Graber, Lincoln, N. C. 5 } 


D. F. Schiffer, Friederich, Md. f 
„ G. A. Lintner, Schoharie, N. Y. 1 
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Committee der Correſpondenz mit Diſtrikt⸗Synoden unverbunden mit der 
4 General⸗Synode. 
Ehrw. Herr D. F. Schaͤffer, Friederich, Md. 1 
s „ G. A. Lintner, Schoharie, N. Y. 
C. A, Morris, Eſq. York, Pa. 
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State 


Evangeliſch⸗Lutheriſchen Mg in den Vereinigten Staaten 
fuͤr das Jahr 1833. 


General-Synode. 


Beamten, 
Preſident, Ehrw. David F. Schiffer, Friederich, Md. 
Sekretär, Ehrw. Georg A. Lintner, Schoharie, N. Y. 
Schatz meiſter, Charles A. Morris, Eſq. York, Pa. 
Dieſer Koͤrper beſteht aus Delegaten von den Diſtrikt⸗Synoden, und 
verſammelt ſich alle 2 Jahre. Die naͤchſte Verſammlung wird zu 
York, Pa. am 2ten Sonntage nach Pfingſten 1885, gehalten werden. 


Synode von Oſt-Pennſylvanien. 
Beamten, 
Senior, Ehrw. F. D. Schaͤffer, D. D. Philadelphia. 
Preſident, Ehrw. J. C. Backer, Lankaſter. 
Sekretär, Ehrw. J. Miller, Reading. 
Schatzmeiſter, Ehrw. Ulrich, Tulpehockon, Pa. 
Gemeinden 191, Prediger 51, getauft 4563, Confirmationen 2442, 
Communikanten 23,242. 


Synode von Neuyork. 
Beamten, 

Senior, Ehrw. F. W. Geiſſenhainer, D. D. Neuyork. 

Preſident, Ehrw. Auguſtus Wackerhagen, D. D. Clermont. 

Sekretär, Ehrw. Jacob Berger, Ghent. 

Schatz meiſter, Ehrw. H. N. Pohlman, N. Germantown N.. 
Prediger 22, Gemeinden 25, getauft 797, Confirmationen 222, 

Communikanten 3398, Sonntagſchulen 10, Lehrer 12. 
Naͤchſte — zu Palatine, — County, Sep⸗ 


tember 18384. 
Synode 


a Bf 
Synode von Ohio. 


Beamten, 
Pr eſide nt, Ehrw. A. Henkel, Germantown, Ohio. 
Sekretär, Ehrw. C. G. Schweizerbarth, Zelienopel, Pa. 
Schatzmeiſter, Ehrw. J. Wagenhals, Neu⸗Lankaſter, Ohio. 

Prediger 30, Licentiaten 6, Gemeinden 180, getauft 2172, Confir- 

mationen 720, Communikanten 9000. 
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Synode von Nord-Carolina. 
Beamten, 
Preſident, Ehrw. H. Graber, Lincoln County. 
Sekretär, Ehrw. W. Artz, Orange County. 
Schatz meiſter, Ehrw. T: Link. 
Prediger 12, Gemeinden 33, getauft 411, Confirmationen 144, 
Communikanten 2000. 
Naͤchſte Verſammlung, Wythe County, Va, May 1884. 
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Synode von Maryland und Virginien. 
Beamten, 
Preſident, Ehrw. M. Wachter, Frederich, Md. 
Sekretär, Ehrw. J. Medtart, Martinsburg, Va. 
I Schatz meiſter, Ehrw. J. G. Morris, Baltimore. 
| Prediger 17, Gemeinden 48, getauft 1345, Confirmationen 552, 
Communikanten 4756. 
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Synode von Weſt-Pennſyſvanien. 
Beamten, 
| Preſident, Ehrw. 'F. Heyer, Somerſet, Pa. 
| ; Sekretar, Ehrw. W. Jager, Bedford County. 
ö Schatz meiſter, Ehrw. W. Heim, Landisburg, Perry County. 
Prediger 31, Gemeinden 121, getauft 2077, Confirmationen 1877, 
Communikanten 9872, Sonntagſchulen 66, Gemeinde Schulen 58. 


* * een — * * N 


r 


Synode von Suͤd⸗Carolina. 
Beamten, 
P reſtde nt, Ehrw. J. Bachman, Charleston, S. C. 
Sekretar, Ehrw. S. A. Mealy, Savannah, Ga. 
Schatz meiſter, Ehrw. G. Dreher, Lexington, S. C. 
Prediger 


F 
R 
D 
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Prediger 7, Gemeinden 27, getauft 786, Confirmationen 490, 
Communikanten 1752. 


Hartwich Synode von Neuyork. 
a Beamten, 
9 Preſident, Ehrw. A. Crownſe, Guilderland. 
Sekretär, Ehrw. J. D. Lawyer, Sandlake. 
Schatz me iſter, Ehrw. D. Eyſter, Dansville. 
Prediger 15, Gemeinden 86, getauft 613, Confirmationen 1051, 
Communikanten 3537. | 
Nachſte Verſammlung der Synode zu Guilderland, Albany Coun- 
ty, September 1834. ; 


Synode von Virginien. 
Beamten, 
Preſid ent, Ehrw. M. Meyerhaͤffer. 
Sekretar, Ehrw. D. J. Hauer. 
Schatzmeiſter, J. P. Dagey. 
Prediger 6, Gemeinden 24, getauft 468, Confirmationen 184, 
Communikanten 1976. 


— 


Sonntagſchul-Verein der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche 
in den Vereinigten Staaten. 
Beamten, 
Preſid ent, Ehrw. David F. Schaffer, Friederich, Md. 
Prot. Sek., Ehrw. Georg A. Lintner, Schoharie, N. Y. 
Schatzmeiſter, C. A. Morris, Eſq. York, Pa. 
Correſp. Sek. Ehrw. S. S. Schmucker, Gettysburg, Pa. 
Der Verein verſammelt ſich zur Zeit und Ort der naͤchſten Zuſam— 
menkunft der General Synode. 


Mißions⸗ und Etziehungs⸗Geſellſchaften der Evangeliſch- 
8 Lutheriſchen Kirche in den Ver. Staaten. 


Evangeliſch-Lutheriſche migions⸗ Geſellſchaft von Nord ⸗Caroli-⸗ 
na und angrenzende Staaten. Formirt May 7ten 1828. 
Beamten, 


P re ſid e n t, Ehrw. D. P. Roſenmiiller, Germantown, N. C. 
V ice 


Vice Preſ. Ehrw. G. Schober, Salem. 
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Ehrw. D. Scherer, Cabarrus. z 
C. Vogler, Eſq. 3 
C. Brown, Eſq. 


Sekret ar, Ehrw. W. Artz, Orange County. 
Schatzmeiſter, Ehrw. D. Scherer, Cabarrus. 
12 Direktoren. 


— ̃ —ę-—¼H — 


Haupt einheimiſche Migions- und Erziehungs⸗Geſellſchaft 
der Ev. Luth. Synode von Maryland und Virginien. Formirt den 
20ſten Oct. 1828. 


n Beamten, 
Preſident, Georg Hager, Eſq. Baltimore. 
Vice Pref. Ehrw. Dr. Kurtz, Baltimore. 
Ehrw. B. Kurtz, Chambersburg. 
Ehrw. A. Reck, Friederich, Md. 5 
J. Schryock, Eſq. Hagerstown. 
Prot. Sek. Ehrw. D. F. Schaͤffer, Friederich, Md. 
Correſ. Sek. Ehrw. J. G. Morris, Baltimore. 
20 Verwalter. 
Die Geſellſchaft kommt jaͤhrlich an dem Ort und der Zeit der 
Verſammlung der Synode zuſammen. 
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Migions- und Erziehungs⸗Geſellſchaft 
der Weſt⸗Pennſylvaniſchen Synode. Formirt im October 1829. 
Beamten, 
Preſident, Sr. Exl. J. A. Schulze, Carlisle. 
Vice Preſ. Ehrw. Dr. Schmucker, Pork. 
Ehrw. J. Ruthrauf, Greencaſtle. 
Sekretäre, Ehrw. F. Heyer, Somerſet. 
Ehrw. N. G. Scharretts, Indiana. 
Schatz meiſter, Ehrw. J. W. Heim. 
Jaͤhrliche Verſammlung der Geſellſchaft an dem Orte und zur 
Zeit der Zuſammenkunft der Synod: 


Theologiſche 


% 


my * 


Theologiſche Seminare der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche 
in den Vereinigten Staaten. 
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Zartwich's Seminar in Gtſego County, N. N. Gegruͤndet 


in 1815. 
I Ehrw. G. B. Miller, Principal, 
; Ehrw. H. J. Smith, Gehuͤlfs⸗Lehrer. 
f Curatoren, 
; Beamten, 


Ehrw. A. Wackerhagen, Clermont, Preſident. 
R. Campbell, Eſq. Cooperstown, Sekretaͤr. 
J. Clark, Hartwich, Schatzmeiſter. 
W. C. Bouck, Eſq. Schoharie, Agent. 
Mitglieder, 
Ehrw. F. G. Mayer, Albanien, 
G. A. Lintner, Schoharie, 
J. D. Lawyer, Sandlake, 
D. Simmons, Eſq. Brunswick, 
P. N. Boneſteel, Eſq. Rheinbeck, 
A. Metcalf, Eſq. Otſego, 
J. C. Mdller, Eſq. Scharon, 
S. Nelſon, Eſq. Cooperstown. 


— — —g—ö — 


Theologiſches Seminar der General⸗Synode der Ev. Luth. 
Kirche in den Vereinigten Staaten, zu Gettysburg. 
Gegruͤndet in 1825. | 
Ehrw. Samuel S. Schmucker, D. D. Profeſſor der Didactiſchen, 
Polemiſchen und Paſtoral Theologie und Kanzel Beredſamkeit. 
Ehrw. Charles P. Krauth, Profeſſor der Bibliſchen Litteratur, 
Kirchengeſchichte, ꝛc. 


* vv 


Direktoren, 


Beamten, | 
Ehrw. J. G. Schmucker, D. D. York, Pa. Preſident; 
„D. F. Schiffer, Friederich, Md. Vice Preſident. 
„J. G. Morris, Baltimore, Sekretaͤr. 
C. A. Morris, Eſq, York, Pa. Schatzmeiſter. 
Mitglieder, 


— 56 — 


Ehrw. F. Ruthrauf, ſen. Greencaſtle, Pa. ; 


s E. Keller, | | 3 
= J. Bager, ; 
- A. Reck, Friederich, Md. 0 
Doct. D. Gilbert, 1 
1 | G. Schober, Salem, N. C. 1 
| - W. Artz, Orange County, N. C. f 
F - D. P. Roſenmuͤller, Germantown, N. C. 
F 


Herr G. Troſtel, 
⸗ L. Medtart, Friederich, Md. 
C. Melchior, N. C. 
- G. Voglor, N. C. 


— . — — 


Theologiſches Seminar der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode 
von Ghio, Canton Ohio. Gegrundet in 1830. 


Ehrw. W. Schmidt, Profeſſor der Theologie. i 
1 Direktoren, 
Ehrw. A. Henkel, Germantown, 
4 J. Leiſt, Pikaway County, 
| - EC. G. Schweitzerbarth, Zelienopel, 
| | „J. Wagenhals, Centreville, 


Herr Auguſtus Swan, 
[| - Chriſtian Heyl, 
43 „Johann Leiſt, 

| - F. A, Schneider. 

— 


Theologiſches Seminar der Synode von Sud-Caroling, 


4 Der Ehrw. E. L. Hazelius, D. D. Profeſſor der Theologie. 

| | | Dieſes Seminar wurde von der Ev. Luth. Synode von Suͤd⸗Ca⸗ 
| rolina 1829 gegruͤndet. 

L | Der Ehrw. J. G. Schwartz war erwaͤhlter Profeſſor der Theo- 
1 logie, und ein Direktorium erwaͤhlt, die Angelegenheiten des Seminars 
Die Profeſſur war ſeither vacant durch den beklagenswerthen Tod 


ö des Ehrw. Herrn Schwartz, und der Ehrw. Dr. Hazelius erwaͤhlt die 
8 Stelle zu fuͤllen. 3 

; Das Seminar iſt nun in voller Wirkſamkeit unter der Sorgfalt 
3 des Ehrw. Dr. Hazelius und eines Direktoriums deren Namen wir 
2 noch nicht kennen. 


Grundverfaſſung 


. der 


Evangeliſch⸗Lutheriſchen General Synode in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nord⸗Amerika. 


Da JEſus Chriſtus, das große Oberhaupt ſeiner Kirche, ihr keine 
vollſtandige und ausfuͤhrliche Vorſchrift der Kirchenregierung und 
Disciplin gegeben hat, ſo genieſſet ſie in allen ihren Abtheilungen die 
Freyheit, ſolche Einrichtungen zu machen, als ihr nach Lage und Um⸗ 
ſtanden die beſten zu ſeyn ſcheinen. — Im Vertrauen daher auf Gott 
unſern Vater, im Namen unſers HErrn JEſu Chriſti, nach Anleitung 
des heiligen Geiſtes im goͤttlichen Worte — zur Uebung der Bruderlie- 
be zur Foͤrderung chriſtlicher Eintracht, zur Erhaltung der Einigkeit des 
Geiſtes im Bande des Friedens — haben wir, die Abgeordneten der 
„Deutſch⸗Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Pennſylvanien und den 
benachbarten Staaten,“ der“ Deutſch- und Engliſch⸗Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſchen Synode im Staat Nord⸗Carolina und angrenzenden Staaten,“ 
des „Evangeliſch-Lutheriſchen Miniſteriums im Staat Neuyork und 
der benachbarten Staaten und Lander,” und der Evangeliſch-Lutheri⸗ 
{hen Synode von Maryland und Virginien, u. ſ. w.“ fur uns und 
unſere Nachfolger an derſelben Stelle, folgende Grundverfaſſung ange- 
nommen, naͤmlich: 


Artikel l. 


Der auf dieſe Verfaſſung gegruͤndete Koͤrper fuͤhrt den Namen: 
Die Evangeliſch⸗Lutheriſche General⸗Synode der Verei⸗ 
nigten Staaten von Nord⸗Amerika. 


Artikel ll. 


Dieſer Koͤrper beſteht aus den Abgeordneten von den unterſchiede⸗ 
nen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synodal- und Miniſterial⸗Verbindungen 
in den Vereinigten Staaten, die ſich daran anſchlieſſen, und gehoͤrig 

II + +6 
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als Mitglieder anerkannt worden ſind, und zwar noch folgendem Ver⸗ 
haͤltniß, naͤmlich: 

Eine ſolche Verbindung, die ſechs Prediger zaͤhlt, ſendet ein en 
Abgeordneten; die vierzehn, z wey; die fuͤnf und zwanzig, d rey; 
die vierzig, vier; die ſechszig, funf; und die ſechs und achtzig oder 
mehrere zaͤhlt, ſechs Abgeordnete aus dem Stande ordinirter Predi⸗ 
ger, und eben ſo viel Gemein⸗Abgeordnete. 

Alle, dieſem Verhaͤltniſſe gemaͤß, in der General⸗Synode erſchei⸗ 
nende Abgeordnete haben, ausgenommen in dem Fall, der hernach hier⸗ 
innen vorbehalten iſt, als Mitglieder des Korpers gleiches Recht und 
gleiche Stimmen. Jeder Synodal- oder Miniſterial⸗Verbindung bleibt 
die Art der Wahl ihrer Abgeordneten zur eigenen Willkuͤhr uͤberlaſſen; 
und jede ſolche Verbindung beſtreitet die Reiſekoſten ihrer Abgeordne⸗ 
ten ſo lange, bis die General Synode eine eigene Caſſe haben wird, 
woraus dieſelben beſtritten werden koͤnnen. 


Artikel III. 


Die Geſchaͤfte der General Synode ſind wie folget, naͤmlich: 

Abſchnitt 1. Sie unterſucht die Protokolle der unterſchiedenen 
beſondern Synoden und Miniſterien, um daraus den Zuſtand der Kir⸗ 
che kennen zu lernen. Es ſoll daher eine jede beſondere Synode ſo viel 
Exemplare ihrer Verhandlungen der General Synode zuſenden, als 
in derſelben Glieder ſind. 

Abſchnitt 2. Im Betreff aller zum oͤffentlichen Kirchengebrauch 
vorgeſchlagener Schriften oder Buͤcher, handelt die General Synode 


als ein gemeinſchaftlicher Ausſchuß der beſondern Synoden und Mini⸗ | 


ſterien, und zwar auf folgende Weiſe: 

1. Sie unterſucht alle von den beſondern Synoden oder Miniſte- 
rien zum Kirchengebrauch vorgeſchlagenen Schriften und Buͤcher, 
als: Catechismus, Liturgie, Liederſammlung oder Glaubensbe⸗ 
kenntniß, und ertheilt daruber — wohluberlegte Meinung, oder 


Verbindung mit dieſer General — ſoll daher irgend ein neues 


— oder eine neue Schrift der gemeldeten Art zum oͤffentlichen 


Gebrauch herausgeben, ohne zuerſt ein vollſtaͤndiges Exemplar 


davon der General Synode eingehaͤndigt, und ihre Meinung oder 


Erinnerung, oder ihren Rath daruͤber vernommen zu haben. 
2. Wenn 
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Wenn es die General Synode fuͤr gut haͤlt, ſo mag dieſelbe den 
beſondern n Synoden und Miniſterien neue Buͤcher oder Schriften, 
wie vor ſagt, zum allgemeinen oder ſpeciellen oͤffentlichen Ge⸗ 
brauche vorſchlagen. Jeden Vorſchlag der Art ſollen auch die be⸗ 
ſondern Synoden und Miniſterien gehoͤrig beachten, und wenn ir⸗ 
gend eines derſelben einen ſolchen Vorſchlag nicht fuͤr gut halten 
ſollte, werden hoffentlich der naͤchſten General Synode die Urſa⸗ 
chen zugeſandt werden, damit ſie in das Protokoll der General⸗ 

Synode mdgen eingeruͤckt werden. 

3. Keiner General Synode aber kann die Macht ͤberlaſſen wer⸗ 
den, allenthalben gleichfoͤrmige Ceremonien vorzuſchreiben, oder 
in Glaubensſachen, oder in Sachen, welche die Art des Vortrags 
des Evangelii, von JEſu Chriſto, dem Sohne Gottes und Grun- 
de unſers Glaubens betreffen, Aenderungen einzufuͤhren, die das 
Gewiſſen der Bruͤder in Chriſto beſchweren moͤchten. 
Abſchnitt 8. Wenn, in Zukunft, fuͤnf und zwanzig in einem 

geſchloſſenen Bezirk beyſammen wohnende Prediger, von welchen aber 
wenigſtens fuͤnfzehn ordinirt ſeyn muͤſſen, bey der General Synode 
Anſuchung thun, daß es ihnen geſtattet werden moͤge, ein beſonderes 
Miniſterium fuͤr ſich zu bilden, und die Synode, oder das Miniſterium, 
wozu ſie vorher gezaͤhlt worden ſind, wendet nach empfangener foͤrmli⸗ 
cher Anzeige von gedachtem Vorhaben oder Anſuchung keine erheblichen 
Gruͤnde dagegen ein, ſo hat die General Synode Macht, die Anſu⸗ 
chung zu geſtatten. Und wenn in einem ganzen Staat noch keine be⸗ 
ſondere Synode oder kein beſonderes Miniſterium ſich befindet, und 
ſechs darinnen wohnende ordinirte Prediger thun fuͤr ſich darum An⸗ 
ſuchung, ſo ſoll die General Synode die Errichtung einer neuen Syno— 
de und eines neuen Miniſterums in dem Staate zulaſſen. Bis aber 
die Geſtattung oder Zulaſſung der General Synode foͤrmlich in ſolchen 
Faͤllen ertheilt worden, ſollen keine Abgeordneten von einem neuerrich⸗ 
teten Synodal⸗Koͤrper Sitz und Stimme in der General Synode 
genießen. | _ 2 —— 

Abſchnitt 4. In Abſicht der Grade im Predigtamt ertheilt die 
General Synode den beſondern Miniſterien wohluͤberlegten Rath, wo— 
bey dieſelbe die Zeit- und Ort⸗Umſtaͤnde ſorgfaltig in Betrachtung 


zieht, und ſoviel als moͤglich eine wohlthaͤtige Gleichfoͤrmigkeit und ei- 


gentliche Gleichheit des Ranges unter den Predigern beabſichtiget. 
Sie 


Dn 


. 
22 


Sie ſucht dabey auch ſolche Regeln und Anordnungen unter den be⸗ 
ſondern Synoden und Miniſterien zu berathen, wodurch unangenehme 
Colliſionen wegen etwaniger unter denſelben obwaltender Verſchieden⸗ 
heit in den Graden des Predigtamts oder auch in andern moͤglichen 
Faͤllen, vermieden werden koͤnnten. 

Abſchnitt 5. Die General Synode ſoll nicht als ein eigentliches 
Appellations⸗Tribunal angeſehen werden; dennoch befaßt ſich dieſelbe 
mit folgenden Fallen und auf folgende Weiſe : 

1. Sie kann bey Klagen wegen Lehre und Kirchenzucht, die von 
ganzen Synoden oder Gemeinden, oder einzelnen Predigern vor⸗ 
gebracht werden, ihre Meinung oder ihren Rath ertheilen. Doch 
ſoll die General Synode mit vieler Vorſicht darauf bedacht ſeyn, 
daß das Gewiſſen der Lehrer nicht durch Menſchen⸗Satzungen 
beſchwert, und Niemand wegen Unterſchied der Meinungen uͤber 
nicht⸗weſentliche Lehren, bedruͤckt werde. 

2. Wenn mit einander uͤber Lehre und Kirchenzucht uneinige Par⸗ 
theyen die Sache, woruͤber die Uneinigkeit obwaltet, auf eine bruͤ⸗ 
derliche Weiſe an die General Synode referiren, ſo ſoll ſie eine 
genaue Unterſuchung der Sache anſtellen, und nach ihrer Einſicht 
des Rechts, der Billigkeit, der Bruͤderliebe und der Wahrheit, ihre 
Meinung daruͤber erklaͤren. 

3. Wenn Zwiſtigkeiten zwiſchen Synoden und Synoden referirt 
werden, ſo wird bey der Entſcheidung nach Synoden geſtimmt, 
und die referirenden Synoden haben dabey keine Stimme. 
Abſchnitt 6. Die General Synode mag Plane entwerfen fir all- 

gemeine Lehr- und Mißions⸗Anſtalten, wie auch fuͤr Anſtalten zur Un⸗ 
terſtuzung armer Prediger-Wittwen und Waiſen, und armer Prediger, 
und dieſelbe, unter dem Beyſtande Gottes, zur Ausfuͤhrung befoͤrdern. 

Abſchnitt 7. Die General Synode mag auch zur Ausfuͤhrung 
ihrer Entzwecke eine eigene Caſſe anlegen. 

Abſchnitt 8. Die General Synode ſoll nach ihren beſten Kraͤf— 
ten, und unter dem ihr dazu erflehten Beyſtande Gottes, dahin wirken, 
daß Spaltungen unter uns verhindert werden, und ein unverruͤcktes 
Auge auf Zeitumſtaͤnde und gemeinwerdende Geſinnungen in der chriſt⸗ 
lichen Kirche uberhaupt richten, um alle Gelegenheit beachten zu koͤn⸗ 
nen zur Befoͤrderung der Einigkeit und Eintracht, und des Wohls des 
Reiches unſeres Erloͤſers. 

Artikel 
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Artikel IV. 


Die General Synode waͤhlt ſich aus ihrer Mitte einen Preſidenten 
und einen Sekretar, und aus ihrer Mitte oder ſonſt woher, ſobald es 
ndthig geworden, einen Schatzmeiſter, deren Amt bis zur naͤchſten 
Verſammlung der General Synode fortdauert. Die naͤmliche Perſon 
iſt jedesmal wieder wahlbar als Sekretaͤr oder Schatzmeiſter, zum Pre⸗ 
ſidenten darf aber einer nicht dfter als zwey Verſammlungen nach ein⸗ 
ander erwaͤhlt werden, und iſt nachher auf zwey Verſammlungen hin⸗ 
durch nicht wieder waͤhlbar. 

Abſchnitt 1. Der Preſident hat in den Verſammlungen den 
Vorſitz. Er kann Vorſchlaͤge thun, ſeine Meinung ſagen, und ſeine 
Stimme geben wie ein anderes Mitglied. Er beſtellt, mit Zuziehung 
des Predigers des Orts, wo die Verſammlung gehalten wird, diejeni⸗ 
gen, die predigen ſollen. Er unterſchreibt alle Briefe, ſchriftliche Raͤ⸗ 
the, Erinnerungen, Schluͤſſe, und das Protokoll der Synode. Er kann 
in auſſerordentlichen Fallen, wenn er durch einen Synodalſchluß irgend 
einer anerkannten Synode darum gebeten wird, Zuſammenkuͤnfte der 
General Synode berufen. Und wenn fuͤr den Sekretaͤr die Arbeiten 
ſich zu ſehr haͤufen, ſo beſtimmt er, mit Zuziehung des Sekretaͤrs, einen 
Gehuͤlfsſchreiber, und zeigt die Arbeiten an die er zu thun habe. 

Abſchnitt 2. Der Sekretaͤr fuͤhrt das Protokoll der Verſamm⸗ 
lung, beſorgt, fuͤhrt und atteſtirt alle Schriften der Synode, macht den 
Ort und die Zeit der Verſammlung, wenigſtens drey Monate im Vor⸗ 
aus, durch die offentlichen Zeitungen bekannt, und giebt in den vorher- 
beſtimmten auſſerordentlichen Fallen dem Preſidenten einer jeden be⸗ 

ſondern Synode davon ſchriftliche Anzeige. 

Abſchnitt 3. Wenn einer der Beamten in der Zwiſchenzeit der 
Verſammlung der Synode ſtirbt, ſein Amt niederlegt, oder unfaͤhig 
wird, ſo verſieht der naͤchſte im Amt ſeine Geſchaͤfte, und trifft der Fall 
den Schatzmeiſter, ſo beſtimmt der Preſident einen andern an deſſen 
Stelle. 

Abſchnitt 4. Der Schatzmeiſter fuhrt die Rechnungen der Syno⸗ 
de. Er giebt Empfangſcheine fuͤr alles empfangene Geld. Er zahlt 
keines aus ohne Anweiſungen vom Preſidenten, atteſtirt vom Sekretaͤr, 


zufolge gemachter Schluͤſſe der Synode. Er ſtattet bey jedesmaliger 


Verſammlung der Synode von ſeinen Einnahmen und Ausgaben Rech⸗ 
nung ab. | 


Artikel 


gm 
Artikel V. 


Die Ordnung der Geſchaͤfte der General Synode wird folgender⸗ 
maßen gehalten, naͤmlich: 

1. Die Abgeordneten melden ſich gleich nach ihrer Ankunft bey 
dem Prediger des Orts, (oder wo die Gemeinde predigerlos geworden 
waͤre, bey einer von der Gemeinde dazu beſtimmten Perſon,) wo ihnen 
ihr Aufenthalt und der Ort der Sitzung der Synode angezeigt wird. 


1 ſammenberufung, nimmt die Sitzung ihren Anfang, und wird mit Ge⸗ 
* bet eröffnet. 
1 3. Der bisherige Preſident nimmt den Vorſitz, oder iſt derſelbe 
3 abweſend, ſo wird ein Vorſitzer pro Tempore, durch die Anweſenden, 
I | auf Vorſchlag und Unterſtuͤtzung, beſtimmt. 
1 | 4, Die Mitglieder geben ihre Beſcheinigungen ein. Far alle 
1 Mitglieder einer beſondern Synode zuſammen gilt eine Beſcheinigung, 
unterſchrieben von dem Preſidenten der beſagten Synode, atteſtirt vom 
Sekretar ; und alle, die Mitglieder einer beſondern Synode ſind, ſitzen 
1 in einer Reihe beyſammen. 
1 5. Iſt eine Mehrheit der Abgeordneten, einer Mehrheit der be— 
1 | ſondern Synoden, die ſich zu dieſer Verbindung angeſchloſſen haben, 
1 gegenwaͤrtig, ſo gehen die Geſchaͤfte voran. Mangelt dieſes Verhaͤlt⸗ 
| niß, ſo kdnnen die Unweſenden die Verſammlung von Zeit zu Zeit auf- 
ſchieben. 

6. Der Preſident, Sekretaͤr und Schatzmeiſter werden am erſten 
Tage der Verſammlung, ſobald die Glieder legitimirt worden ſind, 
durch Zettel erwaͤhlt. 


7. Die Verhandlungen der vorigen Verſammlung werden vom 
Sekretaͤr abgeleſen. 

8. Hierauf folgen die Geſchaͤfte nach Art. 3, Abſchnitt vor 
Abſchnitt. 

9. Nun kdnnen noch vermiſchte Vorſchlaͤge uͤber die {on ge— 
1 meldeten und uͤber andere Gegenſtaͤnde gethan und durchgenommen 
Y werden. 

10. Am Schluſſe beſtimmt die Synode den Ort und die Zeit der 


nachſten Zuſammenkunft durch Zettel; jedoch ſo, daß wenigſtens alle 
drey Jahre eine Verſammlung gehalten werde. 
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2. Um neun Uhr Vormittags, auf den erſten Wochentag der Zu⸗ 
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Die General Synode ſoll das Recht haben, ſole Nebengeſetze 
zu machen, als ſie fuͤr gut beſindet, mit dem Vorbehalt, daß ſie nicht 
dem Geiſte der Grundverfaſſung zuwider ſind. 


Artikel VII. 


Keine Veranderung der Grundverfaſſung kann vorgenommen 
werden, es ſey denn, daß zwey Drittheile der beſondern Synoden, der 
wenigſtens zwey Jahre vorher angezeigten Veraͤnderung beyſtimmen. 


J. G. Schmucker, 
Geo. Lochmann, 
Chriſtian Endreß, 
F. W. Geiſenhainer, von 
H. A. Muͤhlenberg, — 
— Pennſylvanien. 
Chr. Kunkel, 
Wm. Henſel, 
Peter Stichter, J 


2 e e von Neuyork. 


Gottl. Schober, von 
Peter Schmucker, Nord⸗Carolina. 


Daniel Kurtz, 
D. F. Schaͤffer, von Maryland. 
Geo. Schryock. 
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Conſtitution 


für Diſtrikt⸗Synoden. 


Capitel VIII.“ 
Von Synoden. 

Abſchnitt J. Anfangs ſchon wurde es in der Kirche fuͤr noth⸗ 
wendig und nuͤtzlich erachtet, daß man gelegentlich Zuſammenkuͤnfte 
verſchiedener, einzelner Gemeinden hielt, um ſich gegenſeitig uͤber die 
Erhaltung ihrer Reinheit und die Befoͤrderung ihrer Wohlfahrt zu be⸗ 
rathen und zu ermuntern. Dieſer Apoſtoliſche Gebrauch iſt in der 
Lutheriſchen Kirche beybehalten unter den Namen: Special⸗Conferenz, 
Synode und General Synode. 

II. Eine Synode beſteht aus allen denen, in einem gewiſſen Be⸗ 
zirk wohnenden Paſtoren, licenſirten Candidaten, und einer gleichen 
Anzahl von Gemeinde⸗Deputirten. 

III. Die Anzahl der Deputirten-Stimmen darf die der Paſtoren 
und Candidaten niemals uͤberſchreiten, und wenn ein Deputirter eines 
Diſtrikts ohne Prediger auf der Synode ſeyn ſollte, ſo ſoll jener zu ei- 
nem Sitz und der Freyheit zum Sprechen, aber zu keiner Stimme be⸗ 
rechtigt ſeyn. 

IV. Jede Synode ſoll ſich verpflichtet fuͤhlen Sorge zu tragen, daß 
die in dieſem Formular niedergelegten Vorſchriften der Kirchenord— 
nung, von allen ihren Gemeinden und Lehrern beobachtet werden; 
Appellationen wegen Entſcheidungen eines Kirchenrathes oder einer 


Special Conferenz, wenn dieſelben regelmaͤßig vorgebracht werden, in 


Empfang zu nehmen, dieſelben zu unterſuchen, umzuſtoßen oder zu be⸗ 
ſtaͤtigen; alle Anklagen gegen Paſtoren und Candidaten, die der Hete⸗ 
rodoxie 


»Da die Anweiſung zur Regierung einzelner Gemeinden, die {hon lingſt ge- 
druckt iſt, und dieſe Conſtitution fiir Synoden und die der General. Synode nur 
Theile eines vollkommenen Lutheriſhen Kirchenregierungs⸗Syſtems find, ſo find 
daher dieſe Capitel nummerirt nach der Reihefolge des Vorangegangenen. 

1 Apoſtelg. 15, 2. 6. 22, 23—28, Apoſtelg. 11, 2. 30. Apoſtelg. 21, 17. 18. 
Apoſtelg. 6. 

1 


rodoxie allein ausgenommen, zu unterſuchen und zu entſcheiden, Predi- 
ger⸗Diſtrikte zu formiren und zu veraͤndern; kurz, alle Geſchaften, die 
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Bezug auf ihre Kirchen haben, und ordnungsmaͤßig vorgebracht werden, 
zu berichtigen, fuͤr predigerloſe Gemeinden zu ſorgen, und alle ſchickliche 
Maßregeln zu entwerfen und auszufuͤhren, wodurch Froͤmmigkeit und 
das Gemein⸗Wohl der Kirche befoͤrdert wird, und welche Kraft dieſes 
Formulars keinem andern Koͤrper zukommen. 

V. Zu dieſem Ende ſoll die Synode und das Miniſterium die 
Gewalt haben einiges, der in ihrem Bezirk wohnenden Gemeinds⸗ 
Glieder vorzuladen; und wenn es der Fall erfordert auch andere 
Zeugen zu bekommen ſuchen. 5 

VI. Wenn eine, bisher mit einer Synode in Verbindung 
ſtehende Gemeinde ſich weigern ſollte, den Schluͤſſen jener Synode oder 
den Vorſchriften dieſes Formulars Gehorſam zu leiſten, ſo ſoll ſie von 
der Verbindung mit jener Synode ſo lange als ihr Ungehorſam waͤhrt, 
ausgeſchloſſen bleiben, und es ſoll weder eine andere Synode noch ein 
Lutheriſcher Paſtor oder Candida: ſte bedienen, ohne beſondere Erlaubniß 
von dem Preſidenten. Wenn indeſſen der Freybrief einer incorporir⸗ 
ten Gemeinde im Widerſpruch waͤre mit den Artikeln dieſes Formulars, 
ſo ſoll in ſolchem Falle jener Freybrief den, mit ihm in Widerſpruch 
ſtehenden Artikeln vorgehen. 

VII. Eine jede Gemeinde mag in Verbindung treten mit der 
Synode in deren Bezirk ſie liegt, wann ſie die, in dieſem Formular 
niedergelegten Vorſchriften annimmt, und jaͤhrlich etwas beitragt zur 
Beſtreitung der noͤthigen Synodal-Unkoſten. Zu dieſem Ende ſollte 
jahrlich eine Collecte in jeder Gemeinde gehoben werden. 

VIII. Jede Synode ſoll ſich wenigſtens einmal des Jahrs an ſol- 
chen Orten und zu ſolcher Zeit verſammeln, welche die Glieder derſelben 
beſtimmt haben. | 

IX. Kein Paſtor oder Candidat ſoll von einer ſolchen Verſamm⸗ 
lung abweſend ſeyn, es ſey dann im Fall der dringenden Noth. Jn 
dieſem Fall aber ſoll er, wo moglich, eine ſchriftlich Entſchuldigung 
an die Synode ſchicken. Selbſtgemachte Amts⸗Geſchaͤften gelten nicht 
zur Entſchuldigung. Jeder Paſtor oder Candidat der die Regeln 
dieſes Abſchnitts bricht, ſoll bey der naͤchſten Sitzung von dem Preſiden- 
ten der Synode zur Rechenſchaft gefordert werden. 


X. Dieſe Entſchuldigungs⸗Schreiben ſowohl als alle andere, an 


die 
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die Synode oder das Miniſterium gerichteten Briefe und Papiere, ſoll⸗ 
ten immer an den Preſidenten addreßirt werden. "IF 

Xl. Der Prediger des Orts, wo die Synode zu halten iſt ſammt 
dem Kirchenrath ſoll ſuchen fur die Bewirthung der kommenden Pa⸗ 
ſtoren, Candidaten und Delegaten unter chriſtlichen Freunden zu ſorgen. 

XII. Jedes Glied der Synode ſoll wo moͤglich am Abende vor 
dem beſtimmten Verſammlungs-Tage, ſich einfinden. 

XIII. Waͤhrend der Synodal⸗Sitzung ſoll, ſo oft als es ſchicklich 
iſt, und ſich mit den Geſchaͤften der Synode vertraͤgt, Gottesdienſt ge⸗ 
halten werden. 

XIV. Prediger, welche regelmaͤßige Glieder anderer Synoden 
oder Schweſterkirchen ſind, die zugegen ſeyn moͤgen oder als Deputirte 
ſolcher Koͤrper erſcheinen, koͤnnen als rathgebende Glieder aufgenom⸗ 
men werden, aber kein Stimmrecht haben in irgend einer Entſcheidung 
der Synode. 


— ——ũ— — 


Capitel IX. 
Von den Beamten einer Synode. 

I. Die Beamten einer jeden Synode ſollen aus einem Preſidenten, 
Schreiber und Schatzmeiſter beſtehen, die auch zugleich die Beamten 
des Miniſteriums ſeyn ſollen. 

II. Alle dieſe Beamten ſollen jaͤhrlich durch Wahlzettel aus der 
Zahl ordinirter uud regelmaͤßig zur Synode gehoͤriger Prediger, von den 
gegenwartigen Paſtoren, Cand'daten und Delegaten, durch eine Mehr- 
heit der Stimmen erwahlr werden. Kine Perſon kann fiir mehr 
als drey auf einander folgende Jahre erwaͤhlt werden. 


Vom Preſidenten. 

III. Der Preſident ſoll bey jeder Verſammlung eine Synodal— 
Rede halten; und mit Zuziehung des Predigers des Orts die andern 
beſtimmen die waͤhrend der Sitzung predigen ſollen. 

IV. Er ſoll zum Anfange jeder Synodal⸗Sitzung einen geſchrie⸗ 
benen Bericht aller, von ihm verrichteten Amtsgeſchaͤften, empfange⸗ 
ner Briefe und uͤberhaupt von allem, was von Wichtigkeit und auf die 
Synode ſich bezieht und ſeit der letzten Verſammlung vorgefallen, ab- 
ſtatten; und ſolche Maßregeln anempfehlen die er fuͤr nothwendig haͤlt, 
oder wodurch die Sache Gottes befoͤrdert wuͤrde. Dieſer Bericht ſoll 
auf 


— Of, 
auf den Tiſch gelegt werden, und wie alle andere vor die Synode kom⸗ 
mende Papiere, den Verfuͤgungen derſelben unterworfen ſeyn. 

V. Er iſt der Vorſitzer jeder Synodal⸗ und Miniſterial⸗Sitzung. 

VI. Der Preſident hat das Recht, wie jedes andere Glied an den 
Unterredungen Theil zu nehmen. Wenn die Stimmen uͤber eine Frage 
gleich getheilt ſind, ſo ſoll er die Entſcheidungs⸗Stimme haben. In 
allen andern Faͤllen aber, hat er keine Wahlſtimme, ausgenommen in 
einer durch Wahlzettel zu haltenden Wahl, und dann hat er nicht die 
Entſcheidungs⸗Stimme zu geben. | 
| VII. Der Preſident ſoll Ordnung halten, es nie dulden, daß mehr 
wie ein Glied zur nemlichen Zeit ſpreche, jeden Sprechenden vor Un⸗ 
terbrechungen von andern ſichern und denſelben, wenn er von dem Ge⸗ 
genſtand der vor der Synode iſt ſich verliert, daran erinnern. 

VIII. Der Preſident ſoll darauf bedacht ſeyn, daß jeder Gegen⸗ 
ſtand reiflich uͤberlegt werde ehe eine Entſcheidung Platz nimmt. Er 
ſoll jeden Vorſchlag, nachdem Niemand mehr etwas daruͤber zu bemer- 
ken hat, deutlich wiederholen, und ſodann die Stimmen auffordern. 

IX. Wann die Stimmen aufgefordert werden ſo ſollen ſie durch 
bloßes Ja und Nein gegeben werden, und jede weitere Bemerkung un⸗ 
zulaͤßlich ſeyn. 

X. Der Preſident beſtellt alle Committeen, die nicht durch Wahl⸗ 
zettel oder auf ſonſtige Art erwaͤhlt werden; jeder Vorſchlag aber fur die 

Formirung einer Committee ſoll die Weiſe, wie ſie formirt werden ſoll, 
angeben. 

XI. Es iſt ein wichtiger Theil ſeiner Pflicht, daß er jedes einzel- 
ne Glied der Synode, wenn er es fuͤr noͤthig haͤlt, berathe, und haupt⸗ 
ſaͤchlich jeden irrenden Bruder ermahnend zu recht weiſe. Wenn Klage 
gegen einiges Glied dieſes Koͤrpers nach Cap. 3, Abſch. 5, eingelau⸗ 
fen iſt, oder wenn er Urſache hat zu glauben, daß ein Paſtor oder Can⸗ 
didat die Regeln dieſes Formulars weſentlich uͤbertritt, ſo iſt es ſeine 

Pflicht denſelben aufzufordern ſeinen Charakter von einer ſolchen Be- 
ſchuldigung vor der Synode und dem Miniſterium zu vertheidigen. 

XII. Sollte der Pieſident aus den Grenzen der Synode ziehen, 
oder durch Tod abgehen, ſo ſoll der Schreiber der Synode ſeinen Platz 
einnehmen und die, dem Preſidenten obliegenden pflichten bis zur naͤch⸗ 
ſten Verſammlung, verrichten. 


Schreiber. 


oy 


Schreiber. 


XIII. Der Schreiber ſoll ein getreues und richtiges Benzeichnis 
aller Verhandlungen der Synode und des Miniſteriums halten; alle 
die der Synode angehdrigen Papiere, Siegel, 2c. ſorgfaltig nach ihren 
Verfuͤgungen aufbewahren, und alle officielle ſchriftliche Aufſaͤtze fuͤr 
die nicht anderwaͤrtig geſorgt iſt, verfertigen. 

XIV. Er ſoll jedem zur Synode gehoͤrigen Paſtor und Candida⸗ 
ten von der Zeit und dem Ort der Synodal⸗Verſammlung, (entweder 
durch ein Cirkular⸗Schreiben oder die offentlichen Blatter, nachdem eine 
Synode es wuͤnſcht) wenigſtens ſechs Wochen vor der beſtimmten Zeit, 
berichten. 

XV. Er ſoll ein nach Amtsalter geordnetes Namens-Regiſter, al- 
ler zur Synode gehörigen Paſtoren und Candidaten, ſowohl als auch 
der predigerloſen und beſetzten Gemeinden, halten. 

XVI. Sollten es die uͤberhaͤuften Geſchaͤfte noͤthig machen, einen 
Gehuͤlfs⸗Schreiber zu haben, ſo mag der Preſident denſelben beſtim⸗ 
men, deſſen Amt aber bey Aufbruch der Synode ſich endigt. 

XVII. Sollte der Schreiber aber in der Zwiſchenzeit der Synodal⸗ 
Verſammlung aus dem Bezirk der Synode ziehen, oder mit Tod abge⸗ 
hen, ſo ſoll der Preſident das Archiv, das Siegel und alles was das 
Eigenthum der Synode ſeyn mag, ſich uͤberliefern laſſen, und auch bis 
zur nachſten Synode behalten, wo er dann einen Schreiber pro Tem⸗ 
pore beſtimmt. 

XVIII. Es ſey dann, daß die Synode auf eine ſonſtige Weiſe 
uber das Archiv verfuͤge, ſoll es in der Verwahrung des Schreibers 
bleiben. Jeder Prediger oder Delegat einer Gemeinde die in Verbin⸗ 
dung mit der Synode ſteht, hat freyen Zutritt zu demſelben; aber 
Nichts ſoll aus demſelben weggenommen oder vernichtet werden. 


Schatzmeiſter. 


XIX. Der Schatzmeiſter ſoll alle zur Synode gehoͤrigen Gelder 
in ſeiner Verwahrſchaft haben, und dieſelben nach deren Verordnung 
anwenden. Er ſoll einen ausfuͤhrlichen und getreuen Bericht uͤber den 
Zuſtand der Synodal-Caſſe halten, und denſelben jährlich vorlegen. 

XX. Sollte der Schatzmeiſter aber in der Zwiſchenzeit aus dem 
Synodal-Bezirk ziehen, oder mit Tode abgehen, ſo ſoll der Preſident al⸗ 
le der 1 gehdrigen Gelder, Beſcheinigungsſchreiben, Buͤrgſchaf⸗ 
ten 
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ten und Urkunden in | Beſit nehmen, und dieſelben bis zur naͤchſten 
Synodalſizung aufbewahren. 


ä = 
Capitel K. 


Von den uͤbrigen Gliedern einer Synode. 


I. Es iſt die Pflicht eines jeden ordinirten Predigers, Candida- 
ten und Gemein⸗Abgeordneten einer jeden Synode, nicht allein die Vor- 
ſchriften dieſer Conſtitution ſelbſt zu erfuͤllen, ſondern auch, ſo viel in 
ſeiner Gewalt ſteht, darauf zu achten, daß ſte von Allen, die damit ver- 
bunden ſind, befolgt werden. 


Ordinirte Prediger und Licentiaten oder Candidaten. 


II. Es wird jedem ordinirten Prediger und Candidaten einer 
Synode anempfohlen, diejenigen Buͤcher welche von der Synode und 
General Synode zum Gebrauch vorgeſchlagen ſind, unter ſeinen Ge- 
meins⸗Gliedern in Umlauf zu bringen ſuchen. 

III. Kein Paſtor oder Candidat ſoll ſich mit den Gemeinden eines 
Andern befaſſen, indem er in denſelben predigt oder andere Amtsge— 
ſchaͤfte in denſelben verrichtet; ausgenommen durch deſſen Auftrag 
oder Bewilligung, wenn er zugegen iſt; auch nicht in deſſen Abweſen⸗ 
heit, wenn er Urſache hat zu glauben, daß es uͤble Folgen fir jene Ge- 
meinden nach ſich ziehen koͤnne. 

IV. Jeder Paſtor oder Candidat der in gutem Rufe ſteht, ſoll 
wenn er aus einem Synodal-Bezirk in den andern zieht, auf Anfrage 
bey dem Preſidenten, ein Beſcheinigungsſchreiben ſeiner ehren vollen 
Entlaſſung unter deſſen Signatur erhalten; und ſolches Beſcheini- 
gungsſchreiben ſoll von der Synode in die er zieht gefordert werden, 


wenn er Anſpruch um Aufnahme in dieſelbe macht. 


V. Jeder ordinirte Prediger hat das Recht, in ſofern er glaubt 


daß es ſeine Pflicht ſey, ſeine Gemeinden zu verlaſſen und in andere zu 


ziehen ; er muß jedoch dem Preſidenten zeitige Nachricht von ſeinem 


Vorhaben geben. 

VI. Ein Canditat ſoll die Freyheit haben, predigerloſe Gemein⸗ 
den, entweder auf eine Einladung von denſelben, oder auf das Anra⸗ 
then des Preſidenten oder der Synode, zu beſuchen. 
VII. 
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VII. Nachdem ein Candidat einen beſtimmten Beruf angenommen 


hat, ſoll er auf denſelben eingeſchraͤnkt ſeyn, und nicht ohne die Be⸗ 
willigung des Miniſteriums, oder, wenn es in der Zwiſchenzeit iſt, oh⸗ 
ne die Bewilligung des Preſidenten, ſeine Stelle verlaſſen. 


VIII. Ein Candidat hat das Recht, alle Amts geſchaͤfte, waͤhrend 


der, in ſeiner Licenz feſtgeſetzten Zeit, zu verrichten. 


IX. Außer den in Cap. 8, Abſch. 1, gemeldeten Pflichten der 


Prediger, iſt es noch beſonders die Pflicht der Candidaten, hauptſaͤch⸗ 
lich alle muͤßige Zeit ihrem eigenen Voranſchreiten in Wiſſenſchaften 
und Froͤmmigkeit zu widmen, Rath von dem Preſidenten anzunehmen, 
und in ſchwierigen Fallen ſolchen bey ihm zu ſuchen. 


X. Jeder Candidat haͤlt ein Verzeichniß ſeiner Haupt⸗Amts⸗ 


geſchaͤfte, welches er ſammt einigen von ihm ſelbſt ausgearbeiteten 
Predigten dem Miniſterium zur Durchſicht * vorlegt oder zu⸗ 


ſchickt. 


Gemein⸗ Abgeordnete. 
XI. Jeder Gemein-Abgeordnete der, dieſer Conſtitution gemaͤß, 


einen Sitz hat, ſoll gleiches Recht mit den Predigern in allen Geſchaͤf⸗ 
ten der Synode haben, das heißt: er kann Antheil an den Berath⸗ 
ſchlagungen nehmen, Vorſchlaͤge machen, und in allen Synodal-Fra- 


gen ſeine Stimme geben. 


— — — 


Capitel Xl. 
Ordnung der Geſchafte. 


Es wird empfohlen daß die Geſchaͤfte der Synode in folgender 
Ordnung abgehandelt werden: 

I. Zu der beſtimmten Zeit, verſammeln ſich die eingefundenen 
Glieder, und wenn vier ordinirte Prediger und zwey — 
ordneten zugegen ſind, ſo machen dieſe ein Quorum aus. 7, 

II. Nach Abſingung einiger Verſe erdffnet der Preſident die erſie 
Sitzung mit Gebet, ſo wie auch jede folgende Sitzung der Synode und 
des Miniſteriums mit Gebet erdffnet wird. In der Abweſenheit des 
Preſidenten verrichtet der Schreiber das erſte Gebet, und wenn auch 
er abweſend ſeyn ſollte, ſo verſieht es einer der altern Prediger. 


III. 
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III. Nach dem Gebet verlieſt der Schreiber die Namen aller der 
zur Synode gehörigen Paſtoren und Candidaten, und bemerkt die Ab- 
we ſenden. 

IV. Nach dieſem zeigen die Gemein⸗Abgeordneten ihre Beglau⸗ 
bigungsſchreiben vor, und ihre Namen werden als Glieder der Synode 
von dem Schreiber eingetragen. 

v. Der Preſident ſtattet nun ſeinen Bericht (Cap. 9, Abſch. 4,) 
als ſeine letzte Amtsverrichtung ab, und zeigt den Gliedern an, daß 

VI. Sie nun zur Wahl der Beamten fuͤr das naͤchſte Jahr, 
ſchreiten. 

VII. Einfuhrung der Delegaten oder Prediger anderer kirchlichen 
Behvdrden, nach Cap. 8, Abſch. 14. 

VIII. Die Verhandlungen der letztjaͤhrigen Synode koͤnnen ver⸗ 
leſen werden. 

IX. Alle, an die Synode oder das Miniſterium gerichteten Pa⸗ 
piere werden nun eingehaͤndigt, und muͤndliche Nachricht von irgend 
einer wichtigen Angelegenheit die man vor die Synode zu bringen ge⸗ 
denkt, kann gegeben werden. 

X. Der Schreiber nummerirt die vom Preſidenten geordneten 


Papiere; worauf dieſelben der Zahl⸗Ordnung nach, vor das ganze 


Haus zur Berathſchlagung gebracht, oder zuerſt Committeen uͤbergeben 
werden, wie der Koͤrper es ordnet. Berichte der Committeen koͤnnen zu 
jeder Zeit gehoͤrt und abgehandelt werden, und die Zwiſchenzeit wird 
den nachfolgenden Abſchnitten dieſes Capitels gewidmet. 

XI. Der Schreiber fordere nun jeden Prediger zur Einhaͤndigung 


des Berichts ſeiner verrichteten Amtsgeſchaͤfte auf, als: wie viel Ge⸗ 


taufte, Confirmirte, regelmaͤßige communicirende Glieder, (nach Cap. 


4, Abſch. 11,) ſo wie auch wie viel Schulen er in ſeinen Gemein⸗ 


den hat. 


XII. Des Schatzmeiſters Bericht werde nun angehoͤrt. 


XIII. Der Zahl predigerloſer Gemeinden ſollte nun 1 222 
und fuͤr dieſelben geſorgt werden. 


XIV: Vermiſchte Geſchaͤfte. 
XV. Wahl fuͤr Delegaten an die General Synode, oder an an⸗ 
dere kirchliche Behoͤrden, ſo wie auch fuͤr Direktoren des Theologiſchen 


. zu Gettysburg. 


XVL. 
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XVI. Wahl der Zeit und des Ortes der naͤchſten Synodal⸗Ver⸗ 
ſammlung. 

XVII. Aufbruch der Synode und Ankuͤndigung der Zeit der Mi⸗ 
niſterial-Sizung. 

XVIII. Iſt der Preſident oder Sthreiber zu der gehoͤrigen Zeit 
wann die Sitzung ihren Anfang nehmen ſollte nicht gegenwaͤrtig, ſo 
koͤnnen die Anweſenden Glieder, Andere pro Tempore, erwaͤhlen. 


4 


Capitel XII. 


Verfahrungsart bey Anklage gegen einen Prediger. 

J. Da die Wuͤrde und der Fortgang des Evangeliums ſo ſehr von 
dem Betragen der Prediger deſſelben abhaͤngt, ſo ſollte jede Synode 
mit der groͤßten Sorgfalt und Unpartheilichkeit uͤber das Betragen ih— 
rer Glieder wachen. 

II. Jeder Chriſt ſollte ſehr vorſichtig ſeyn daß er uͤblen Geruͤchten 
wegen irgend einer Perſon nicht leicht beyſtimme, oder dieſelben in 
Umlauf zu bringen ſuche, noch viel weniger aber, wegen einem Predi- 
ger des Evangeliums. Sollte Jemanden bekannt ſeyn, daß ſich ein 
Prediger einer geheimen, groben Vergehung ſchuldig gemacht, ſo ſoll er 
denſelben im Geheimen warnen. Sollte dieſes fruchtlos ſeyn, ſo ſollte 
er es dem Kirchenrathe anzeigen, der dann nach Cap. 8, Abſch. 5, zu 
verfahren hat. 

III. Sollte Anklage nach Cap. 3, Abſch. 5, bey dem Preſidenten 
innerhalb vier Monaten vor der bevorſtehenden Synodal-Verſammlung 
eingebracht werden, ſo ſoll er die Sache bis zur beſagten Verſammlung 
verſchieben; jedoch, ſollte die Beſchuldigung Trunkenheit, Ausſtreuung 
von fundamental Irrthuͤmern in Lehren, oder ein hoͤheres Verbrechen 
betreffen, ſo ſoll er dem Angeklagten ſogleich anzeigen, alle ſeine Amts— 
geſchaͤften nieder zu legen, bis zur Entſcheidung ſeiner Sache. Sollte 
die Klage aber vor jener Zeit bey dem Preſidenten eingebracht werden, 
ſo ſoll er es, wenn die Beſchuldigung wegen Trunkenheit, Ueppigkeit, 
Ausſtreuung von fundamental Irrthuͤmern in Lehren oder eines hoͤhe— 
ren Verbrechens wegen iſt, allen Gliedern des Conferenz-Diſtrikts zu 
welchem der Angeklagte gehoͤrt ſogleich wiſſen laſſen, daß ſie ohne wei- 
tern Aufſchub ſich an einem ſchicklichen Orte zu verſammeln haben und 
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die Sache regelmaͤßig nach den Grundſaͤtzen dieſes Formulars zu unter: 
ſuchen. Der Vorſitzer jenes Conferenz⸗Diſtrikts ſetzt ſogleich den Ort 
und die Zeit der Verſammlung feſt, und giebt jedem Prediger des Be⸗ 
zirks, ſo wie auch den, in der Sache intereßirten Partheyen, wenigſtens 
fuͤnfzehn Tage zuvor Nachricht davon. 

IV. Sollte die Synode nicht in Conferenz⸗Diſtrikte eingetheilt 
ſeyn, ſo beſtimmt der Preſident eine Committee aus drey ordinirten 
Predigern, ſetzt die Zeit und den Ort ihrer Zuſammenkunft feſt, und be⸗ 
richtet ſie bon allem, wie es oben vom Vorſitzer eines Conferenz-Di- 
ſtrikts erfordert wird. 

V. Irgend drey Glieder der Conferenz oder der benannten Com- 
mittee, haben die Gewalt in der Sache fortzufahrea und dieſelbe billig 
und unpartheyiſch zu unterſuchen, und ſolche Maßregeln zu gebrauchen, 
die gerecht und nothwendig ſind zur Entſcheidung der Schuld oder Un⸗ 
ſchuld des Angeklagten. 

VI. Sollte der Angeklagte ſeine Schuld bekennen, und die Sache 
gottlos und laſterhaft ſeyn: als Trunkenheit, Ueppigkeit, Ausſtreuung 
von fundamental Irrthuͤmern in der Lehre, oder ein hoͤheres Verbre⸗ 
chen, ſo ſoll er, wie zerknirſcht er auch immer ſeyn mag, ſogleich von 
ſeinen Amtsgeſchaͤften ſuſpendirt und wenn es fuͤr ſchicklich erachtet 
wird, eine Zeit feſtgeſetzt werden, wo er ſeine Schuld und Reue der Ge- 
meinde und der Welt oͤffentlich bekenne. 

VII. Sollte ein Prediger, nachdem er eines großen Verbrechens 
angeklagt, und gehdrig vorgeladen worden iſt, ſich weigern, der Unter— 
ſuchung beyzuwohnen, ſo wird er dennoch ſogleich ſeines Amtes 
entſetzt. 

VIII. Sollte der Angeklagte die Beſchuldigung leugnen, jedoch, 
nach Pruͤfung der Beweiſe, ſchuldig gefunden werden, ſo ſpricht die 
Conferenz oder die Committee demohngeachtet das Urtheil uͤber ihn 
aus. 

IX. Die groͤßte Strafe, die eine der oben beſtimmten Special⸗ 
Conferenzen oder Committeen auferlegen kann, iſt Suſpenſion von 
Amtsverrichtungen; dieſer Ausſpruch aber wird zur naͤchſten Synode 
berichtet, und bleibt ſo lange in Kraft, bis die Synode oder das Mini- 
ſterium denſelben aufhebt, je nachdem es der Umſtand erfordert. 

X. Jeder Prediger der geſonnen iſt in der Entſcheidung einer 
Confe renz eder — auf die Synode ſich zu berufen, ſoll ſeinen 
Anklaͤgern 
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Anklaͤgern innerhalb drey Wochen nach der Entſcheidung Nachricht da- 
von geben, damit beyde Partheyen ſich zu einer neuen Unterſuchung 
vorbereiten koͤnnen. 

XI. Special⸗Conferenzen koͤnnen jede wichtige Beſchuldigung ge⸗ 

gen einen Prediger ihres Bezirks, ohne deswegen beſonders zuſammen 
gekommen zu ſeyn, unterſuchen, im Fall beyde Partheyen bereit und 
willig dazu ſind. 

XII. Wenn zu einiger Zeit, Anklage bey dem Preſidenten nach 

Cap. 3, Abſch. 5, wegen kleineren Vergehungen als die F. 3, beruͤhrten, 
eingebracht werden, ſo thut der Preſident weiter nichts in der Sache, 
als, daß er einen Brief an den Angeklagten und die Verklager ſchreibe, 
worin er ſie zur gegenſeitigen Vertraͤglichkeit ermahnet, und ſie auf 
die naͤchſte Synode verweiſet. 

XIII. Wenn ein Prediger geradezu bey der Synode angeklagt 
wird, und dieſelbe glaubt alle die zu einer gerechten Entſcheidung ge— 
: hoͤrigen Beweiſe zu haben, ſo kann die Sache ſogleich unterſucht und 

entſchieden werden. Wenn ſie aber die noͤthigen Beweiſe nicht vor ſich 
; hat, und die Beſchuldigung ware eine der in F. 3, benannten, ſo wird 
eine Zuſammenkunft der Conferenz zu welcher der Angklagte gehoͤrt, 
oder wenn keine Conferenz⸗Diſtrikte da waͤren, eine Committee be⸗ 
ſtimmt, welche alsdann, wie oben angefuͤhrt, verfahren ſoll. 

XIV. Wenn ein Prediger der Trunkenheit, fundamental Irrthuͤ⸗ 
mer, Ueppigkeit oder groͤßerer Vergehungen ſchuldig gefunden worden, 
ſo ſoll der Ausſpruch ſeiner Suſpenſion nicht aufgehoben werden, bis er — 
ſeine Reue eine Zeitlang durch einen demuͤthigen und chriſtlichen Wan— 

del bewieſen hat. Und er kann bey keiner andern Behdrde als der Sy- 
node wieder aufgenommen werden; oder bey dem Miniſterium, wenn 
die Klage gegen ihn fundamental Irrthum der Lehre betraf. 

XV. Wenn das Geruͤcht obgenannter Beſchuldigung gegen einen 
Prediger ſo allgemein geworden, daß es der Sache der Religion be— 
deutenden Nachtheil braͤchte, und ſeine eigenen Gemeinden wuͤrden in 
der Sache nicht nach der hier vorgeſchriebenen Art verfahren, ſo iſt es 
die Pflicht eines jeden andern Predigers oder Layen, ſo bald er zwey 
andere Unterſchriften glaubwuͤrdiger Maͤnner bekommen kann, den 
Preſidenten uͤber die Sache zu berichten. 
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Capitel XIII. 
Von predigerloſen Gemeinden. 


I. Predigerloſen Gemeinden, die nicht ſogleich mit einem Predi- 
ger verſehen werden koͤnnen, wird angerathen, ſich an des Herrn Tage 
zu verſammeln, ein Glied der Kirche zu erwaͤhlen das einen guten 
Charakter und die noͤthigen Gaben beſitzt den Uebungen vorzuſtehen, 
und Gottesdienſt zu halten, wie Cap. 7, Abſch. 1, empfohlen wor⸗ 
den. 

II. Es wird ferner empfohlen, daß in ſolchen Verſammlungen 
ein Abſchnitt der heiligen Schrift, einige von den in der Liturgie vor⸗ 
kommenden Gebeten, oder eine auserleſene, von dem Preſidenten der 
Synode gebilligte Predigt, vorgeleſen werde. 


Capitel XIV. 
Von Mißionen. 


Da der goͤttliche Erldſer ſeinen Nachfolgern das Gebot hinterlaſ— 
ſen: “Gehet hin und machet alle Volker zu Juͤngern, indem ihr ſte 
taufet auf den Namen Gottes des Vaters, des Sohnes, und des heili— 
gen Geiſtes und ſte halten lehret alles, was ich euch befohlen habe;“ 
ſo ſoll es jede Synode als heilige Pflicht anſehen, von Zeit zu Zeit ſol— 
che Maßregeln zu treffen, wodurch ſie dieſen Befehl am beſten in Er— 
fullung bringen kann. 


Capitel XV. 
Wahl der Delegaten und Direftoren. 


Die Wahl der Delegaten zur General Synode und der Direkto- 
ren fir das Theologiſche Seminar zu Gettysburg, wird jedesmal durch 
Wahlzettel gehalten, und ein Candidat kann zu keinem dieſer Aemter 
erwaͤhlt werden. 

Ca p. 
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Capitel XVI. 


Special⸗Conferenzen. 

I. Es wird ernſtlich angerathen, daß ſich jede Synode in zwey 
oder mehrere Diſtrikte abtheile um Special-Conferenzen zu halten, die 
entweder an Wochentagen oder am Sabbathe Platz nehmen koͤnnen. 

II. Es waͤre zu wuͤnſchen, daß, wo die Prediger nicht zu entfernt 
von einander wohnen, wenigſtens zwey Conferenzen in jedem Diſtrikte 
jaͤhrlich gehalten wuͤrden. Sie ſollten zwey Tage waͤhren, und das 
Hauptgeſchaͤfte derſelben ſollte ſeyn: Suͤnder durch praktiſches Pre— 
digen zu erwecken und zu bekehren, und die Glaͤubigen zu erbauen. 

III. Dem Zuſtande der Religion in den Kirchen des Diſtrikts 
ſollte nachgeforſcht werden, und die Conferenz ſollte wenigſtens eine 
Stunde in Unterredungen uͤber paſtoral Erfahrung allein zu bringen. 

IV. Dieſe Diſtrikte ſollten von fuͤnf bis zehn Prediger enthal— 
ten, und wenn die Zahl ſich vermehrt ein neuer Bezirk formirt werden. 

V. Dieſe Conferenzen ſollten wechſelsweiſe in einer Gemeinde 
eines jeden zum Diſtrikt gehoͤrenden Predigers und Candidaten gehal— 
ten werden. 

VI. Special-Conferenzen koͤnnen jede Angelegenheit der Ge— 
meinden, wenn ihnen dieſelbe regelmaͤßig vorgelegt worden, unter— 
ſuchen, und ihren Rath ertheilen; allein keine Conferenz kann unter 
einigem Vorwand, welcher es auch immer ſeyn moͤchte, ſich mit Ge— 
ſchaͤften befaſſen, welche die Licenſur oder Ordination der Candidaten 
betrifft. 

VII. Gemein⸗Abgeordnete konnen unter denſelben Bedingungen, 
wie zu Synoden, auch zu dieſen Conferenzen geſchickt werden, wenn 
es die Synode fuͤr rathſam haͤlt. 


Capitel XVII. 


Miniſterial⸗ Sitzung. 


5 5 Die Prediger halten alsdann eine Verſammlung, die ausſchließ⸗ 
lich aus neuteſtamentlichen Wn d. h. Predigern, beſteht,* um 
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Apoſtelg. 20, 17, 28. 
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ſolche Pflichten zu erfullen, die Chriſtus und ſeine Apoſtel ihnen allein 


auferlegt, als: Pruͤfung, Licenſur und Ordination der Candidaten fuͤr 


das Predigtamt. Dieſe Verſammlung nennt man das Miniſterium, 
oder die Aelteſten⸗Verſammlung,“ worunter die heilige Schrift nur 
die Prediger verſteht. 

11. Candidaten koͤnnen, wenn ihre Abweſenheit nicht gefordert 
wird, bey der Miniſterial⸗Sitzung zugegen ſeyn und Theil an den Be— 
rathſchlagungen nehmen, aber keine Stimme haben. 

III. Das Miniſterium iſt zugleich der rechte Koͤrper, der jede An— 
klage der Heterodorie gegen einen Prediger, ſowohl als jede Appella- 
tion von der Entſcheidung eines Kirchenraths in der Anklage der He— 
terodoxie gegen einen Layen, oder auch die Entſcheidung einer Special- 
Conferenz einer aͤhnlichen Anklage gegen einen Prediger zu unterſuchen 
und zu entſcheiden hat. 

IV. Wenn ordinirte Prediger anderer Benennungen Anſpruch um 
Aufnahme in die Synode machen, ſo iſt das Miniſterium der Koͤrper, 
der die Sache zu entſcheiden hat. 

V. Es wird eine Mehrheit von zwey Drittheilen der ordinirten 
Prediger erfordert fuͤr die Licenſur eines Applikanten, ſowohl als auch 
Erneuerung ſeiner Licenſe, fuͤr die Ordination eines Candidaten, oder 
die Aufnahme eines ordinirten Predigers einer andern Benennung. 

VI. Ein, aus einem fremden Lande kommender Prediger oder 
Candidat kann nicht, ohne vorher zwey Jahre in dieſem Lande gelebt 
und waͤhrend jener Zeit ſich unanſtoͤßig aufgefuͤhrt zu haben, als Glied 
einer Synode aufgenommen werden; es ſey dann, er waͤre ein ordinir— 
ter Prediger, der, ſeiner Froͤmmigkeit und Gelehrſamkeit wegen, von ei— 
nem Conſiſtorium, oder einer Anzahl Manner die dem Miniſterum als 


orthodox und evangeliſch bekannt ſind, anempfohlen, und das Miniſte— 


rium glaubt, daß ſeine Zeugniſſe wahrhaft ſind: alsdann kann es den- 


ſelben fuͤr zwoͤlf Monate lang aufnehmen; nach jener Zeit aber wird 


ſeine volle Aufnahme als regelmaͤßiges Glied, durch die Stimmen nach 
Abſch. 5, entſchieden. 
VII. Alle Geſchaͤfte die dem Miniſterium nicht ausdruͤcklich in 
dieſem Formular zugedacht ſind, gehoͤren der Synode an. 
VIII. 


* 1 Tim. 4, 14. 
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VIII. Die Ordnung der Geſchaͤfte im Miniſterium kann ſeyn 
wie folgt: 

1. Nachdem die Sitzung mit Gebet eroͤffnet, bringt der Preſident 
einige Geſchaͤfte, woruͤber er zu berichten oder etwas vorzuſchla⸗ 
gen hat, vor. 

2. Die Candidaten reichen nun ihre Licenſen, Predigten und Jour⸗ 
nale ein, welche, wo moͤglich von ihnen ſelbſt vor dem ganzen 
Koͤrper geleſen werden ſollten. Sollte aber die Zeit dieſes nicht 
erlauben, ſo werden Committeen ernannt, dieſelben zu unterſu⸗ 
chen und daruͤber Bericht abzuſtatten. 


3. Applikanten fur Licenſur werden nun gepruft. 

4. Nach der Pruͤfung der Applikanten, und der Predigten und Jour⸗ 
nale der Candidaten, koͤnnen ſie gebeten werden, ſich zu entfernen, 
und die Frage ihrer Licenſur, die Erneuerung derſelben oder ihre 
Ordination betreffend, wird dann erwogen und entſchieden. 

5. Die Licenſur und Ordination koͤnnen entweder in dem Miniſte⸗ 
rium, oder zu einer beſtimmten Zeit, vor einer allgemeinen Ver⸗ 
ſammlung vorgenommen werden. 

6. Vermiſchte, in die Miniſterial⸗Geſchaͤfte ſchlagenden Gegenſtaͤnde, 
moͤgen nun verhandelt werden. 

7. Ein Theil der Zeit ſoll alsdann in gegenſeitiger Unterredung uͤber 
Paſtoral-Erfahrung zugebracht werden. 


8. Die Sitzung wird geſchloſſen, wie Cap. 11, Abth. 2. beſtimmt 
worden iſt. 


* Capitel XVIII. 
Pruͤfung und Licenſur der Candidaten. 


J. Die Pruͤfung wird von einer, aus zwey oder mehreren ordi- 
nirten Predigern beſtehenden, Committee gehalten, welche zu dieſem 


Behuf im letztverfloſſenen Jahr beſtimmt wurde, oder jetzt beſtimmt 


wird. Da dieſe Pruͤfungen ſehr intreſſant und nuͤtzlich fiir das Miniſte- 
rium ſeyn koͤnnen, und wenn dffentlich verhandelt, auch getreuer ver— 
richtet werden, ſo wird es ernſtlich anempfohlen, daß dieſelben vor dem 
ganzen Koͤrper vorgenommen werden. 


II. 
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II. Nachdem die Committee ihr Examen beſchloſſen, hat jedes 
Glied des Miniſteriums das Recht, noch weitere Fragen an den Appli⸗ 
kanten zu richten. 

III. Die Examination ſollte wenigſtens folgende Gegeſtaͤnde 
enthalten, als: uͤber perſoͤnliche Froͤmmigkeit und die Bewegungsgruͤn— 
de des Applikanten, warum er Aufnahme in dieſes heilige Amt ſucht; 
die Grundſprachen der Heiligen Schrift; Beweiſe des Chriſtenthums; 
naturliche und geoffenbarte Theologie; Kirchengeſchichte; Paſtoral- 
Theologie; Homiletik und Kirchen- Regierung. 

17. Das Miniſterium ſoll auch in keinem Fall Jemanden licenzi- 
ren, den es nicht fuͤr fromm haͤlt. Auch ſollte kein Applikant, es ſey denn 
in außerordentlichen Faͤllen, licenzirt werden, wenn ihn das Miniſte— 
rium nicht hinlaͤnglich bekannt mit den obgenannten Gegenſtaͤnde fin— 
det, die hebraͤiſche Sprache allein ausgenommen. 

V. Die Ceremonie der Aufnahme ſollte, wie folgt, vorgenommen 
werden: Nachdem der Preſident nach Vorſchrift der Liturgie, eine 
Rede gehalten, ſoll er die Pflichten und Rechte der Candidaten aus 
Cap. 10. Abſch. 6.— 10. vorleſen, und dann demſelben folgende Fra⸗ 
gen vorlegen: | 

1. Glauben Sie, daß die Schriften des Alten und Neuen Teſtaments 
das Wort Gottes und die einzige untruͤgliche Vorſchrift des Glau— 
bens und des Wandels ſind ?* 

2. Glauben Sie, daß die Fundamental-Lehren der heilligen Schrift 
in den Glaubensartikeln der Augsburgiſchen Confeßion weſent— 
lich richtig gelehrt werden?““ 

3. Verſprechen Sie nun, durch Huͤlfe Gottes, alle, in dieſem For— 
mular Ihnen auferlegten Pflichten getreu zu erfuͤllen, und 
ſich, ſo lange Sie ein Glied einer Lutheriſchen Synode ſind, deſſen 
Regeln und Disciplin zu unterwerfen? 7 
VI. Nachdem dieſe Fragen mit Ja beantwortet ſind, ſo verrich— 

tet der Preſident ein ſchickliches Gebet, uͤberreicht dem Applikanten 
ſeine Licenz, und ſchließt mit einer kurzen Anrede wie die Liturgie es 


fordert. 


VII. Jede Licenz erſtreckt ſich bis zur Zeit der naͤchſtjaͤhrlichen 
Verſammlung des Miniſteriums, und wird alsdann nach der Regel alle— 
, : mal 

2 Tim. 3,16, Eph. 2,0, **2 Tim. 1, 13. +2 Pet. 5,5, 
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mal erneuert, der Candidat mag zugegen ſeyn oder nicht, es ſey denn, 
das Miniſterium habe hinlaͤngliche Urſachen eine ſolche Erneuerung fuͤr 
unſchicklich zu erachten. Sollte aber, gewiſſer Urſachen wegen, keine 
Verſammlung zur beſtimmten Zeit gehalten werden, ſo bleiben ſolche 
vom Miniſterium gegebene Licenſen guͤltig, bis ſte auf einer folgenden 
Verſalmmung aufgehoben werden. 

VIII. Sollte ſich aber ein Candidat, nach einer Probezeit nach 
dem Urtheile des Miniſteriums, der Pflichten des Predigtamts un⸗ 
wuͤrdig beweiſen, ſo wird ſeine Licenz ihm entzogen. 


＋— — p — — 


Capitel XIX. 
Ordination. 


1. Wenn das Miniſterium entſchieden hat, daß eine Perſon 
ordinirt werden ſolle, ſo kann dasſelbe entweder waͤhrend der Verſamm— 
lung des Miniſteriums, oder wenn es vorgezogen wuͤrde, in der Ge— 
meinde von der er ſeinen Ruf bekam, durch eine Special-Conferenz 
oder durch eine vom Preſidenten dazu beſtimmte Committee geſchehen. 

II. Die Ceremonie der Ordination, wo ſie auch immer Platz 
nahme, geſchieht auf folgende Weiſe: 

1. Wird von einer fruͤher dazu beſtimmten Perſon eine Predigt uͤber 
die Natur, die Pflichten und Verantwortlichkeit des Predigtamtes ge⸗ 
halten. 

2. Legt der Preſident, oder der Vorſitzer der Conferenz, oder die 
Committee, nach einer kurzen Anrede, ſo wie ſie die Liturgie enthaͤlt, 
dem Candidaten folgende Fragen vor: 

1. Glauben Sie, daß die Schriften des Alten und Neuen Teſtaments 
das Wort Gottes und die einzig untruͤgliche Richtſchnur des Glau— 
bens und Wandels ſind? | 

2. Glauben Sie, daß die Fundamental- Lehren der heiligen Schrift 
in den Glaubensartikeln der Augsburgiſchen Confeſſion weſentlich 
richtig gelehrt werden? 3 

3. Verſprechen Sie nun, durch Hilfe Gottes, alle in dieſem Formu- 
lar Ihnen auferlegten Pflichten getreu zu erfuͤllen, und ſich, ſo 
lange Sie ein Glied irgend einer Lutheriſchen Synode ſind, deſſen 
Regeln und Disciplin zu unterwerfen? 8 

L 4. Glauben 
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4. Glauben Sie, daß Sie ſich in ihrem Geſuch des Predigtamts von 
aufrichtiger Liebe gegen Gott, Ihren Heiland, getrieben fuͤhlen, und 
ſeine Ehre in der Begluͤckung der Menſchen zu befoͤrdern wuͤnſchen? 

5. Verſprechen Sie die Wahrheiten des Evangeliums unſeres Herrn 
und Heilandes Jeſu Chriſti, getreu und ernſtlich, ſo wie ſie die 
heilige Schrift enthaͤlt, zu predigen? is 

3. Nachdem dieſe Fragen mit Ja beantwortet, ſo kniet der Candi- 
dat nieder, und der Preſident oder vorſitzende Prediger ſegnet ihn dann 
nach Apoſtoliſchem Gebrauch mit Gebet“ und Hand⸗Auflegung der 
Prediger, d. h. der Aelteſten, zum Apoſtel-Amte®® ein. Der Candidat 
ſteht alsdann auf, und der handelnde Prediger, und nach ihm, alle ge⸗ 
genwaͤrtige ordinirte Prediger, reichen ihm die rechte hand, und heißen 
ihn willkommen, Theil mit ihnen am Dienſte des Herrn zu nehmen. 7 
(Dieſe Verhandlung wird alsdann mit dem Segen beſchloſſen. Sollte 
die Ordination aber in einer Gemeinde, von welcher der Candidat be⸗ 
rufen worden iſt, vorgenommen werden, ſo faͤhrt der vorſtehende Pre⸗ 
diger, ohne Unterbrechung, mit den Ceremonien der Einſetzung fort.) 


Capitel XX. 8 


Einſetzung. 
I. Der einſegnende Prediger legt nun dem eben Eingeſegneten 
folgende Frage vor: 
Sind ſie Willens dieſe Gemeinde in Ihre Aufſicht zu nehmen, 
und verſprechen Sie, durch die Gnade Gottes, Ihre Pflichten als 
Seelen⸗Hirte gegen dieſelbe, getreu und gewiſſenhaft zu erfuͤllen? 
II. Nachdem dieſe Frage bejaht, fragt der Preſident die Ge⸗ 


meinde: 


Iſt es Euer Wunſch als regelmaͤßigen Prediger der Ge⸗ 
meinde (oder Gemeinden) zu welcher ihr ihn berufen habt, anzuneh⸗ 
men 2 Und verſprechet ihr, die Pflichten, die eine chriſtliche Ge⸗ 
meinde ihrem Lehrer ſchuldig iſt, getreulich an ihm zu erfullen ? 
Nachdem dieſe Fragen mit Ja beantwortet, ſo erklart der einſegnende 
* den * feyerlich als eingeſetzten und regelmaͤßigen 
Prediger 


* Apoſtelg, 13, 2. 3. ** 1 Tim. 4, 14, f Apoſtelg. 1, 25. 
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Wo. 

Prediger jener Gemeinde (oder Gemeinden), und ſchließt mit dem 
Segen. 1 3 

III. Wenn ein Prediger, der {on ordinirt iſt, eingeſetzt wird, 
ſo ſoll vor der Einſetzung eine Predigt uͤber die Verbindung zwiſchen 
dem Lehrer und ſeinen ihm anvertrauten Seelen, oder uͤber einen an⸗ 
dern ſchicklichen Gegenſtand, von einer zu dieſem Zweck zuvor beſtimm⸗ 
ten Perſon, gehalten werden. Der Prediger wird alsdann (nach Abſch. 
1. und 2.) foͤrmlich eingeſetzt, worauf eine Rede, von einem dazu be⸗ 
ſtimmten, Prediger, uber die, dem Paſtor und ſeinen Gemeinden ob- 
liegenden Pflichten gehalten, und das Ganze mit dem Segen beſchloſ⸗ 
ſen wird. 


N. B. Da verſchiedene Synoden in minderwichtigen Dingen 
verſchiedener Meinung ſeyn moͤgen, ſo hat man in dieſem Formular 
blos dasjenige niedergelegt, was zur allgemeinen Gleichfoͤrmigkeit und 
Harmonie unſerer Kirche nothwendig iſt. Es hat daher jede Synode, 
die dieſe Conſtitution annimmt, das Recht, ſolche Nebenregeln zu ma⸗ 
chen, die ſie fuͤr nuͤtzlich erachtet. 


